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ur erbaulichen Priffung und frafftigen Srofi
Aus dem Worte GOttes beweglich vor,
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34 finden ben Sottfried Silbermannen / in Oelfnik,




Hodhgebohrnen (Staﬁen und Hevten/

Nuch
Graffin und Srau/

BERRSE R/
@even Qeinvich dem Lilffen/ ver 3cit Stamy
mes - Alteftens
Gecrn Geinvidh dem reysehendeny
Geren geinvich dein PEunffsehenden/
@ecen geinvich dem Ychesebenden/ wm
@eren gyeintich dem Andern/ wie aus
geven Geintifh demEJiec u. wangigfen/
: Allenfambe
& angern und HAelfern Reufen/
Graffenund HervensuPlaven/ 1. 16,

tind
ofEvauen/ Lrdmuth Benignen/
Qerivittibter Braffin NReufin su Plauen/ic,
Gebolrner Graffin su Solms/ i¢,

Refpective
Sn %omunbfdyaﬁt Dever minderjabrigen

Sevven Bettern und Sobnesd/
Heren



geren Beintich des Lyeun und Qivan.
Bigften/
Stingeen Reugen/ Sraffen und Hevrn
uPlaven, ¢,
- Heeeen und Srau ju Brdig / Seannicfeld/
&eva/ Schlaig und Lobengiein, %, .

Setnen Gndvigften Sraffen und Hevvaw

LWie auch

Guavigfter Saffin und Frau!

@odacbobrne Wraffen/
Guavigfte Sraffen und Hetven/ .

Audp

@ochaebobrne Brafin/
nadigfte Srafin und Srau / i@,

&) SeichroiedieWege unfers GOttes infeinen Crea:

) furen durchgehends tounderlich anbep aber allegeit feis

i niem Yeabmen vibmlich/ und denen Menfchen, bevoraus

O Denen Slaubigenserfprieflich find: Alfo treffen tiv dies

B felbe auf gleiche teife befchaffen / vor andern it Ele.
&) nente Des Seuers an.  Ach! wie feltfam! und

@ Doch dabey heylfam ! find nicht da des Heiligen
" ©GOttes heilige ung{fechgeiﬁege? ie forg ta_b
2 i




tig feine Dire@ion? yi¢ toundernsourdig feine Providences Ribs
ren gleich alle Sdhaden-§euer urfpringlich vom abacfageen Seinde menfchs

lichen Gefchleches/ dem Sathan/hev; o eveignet fich doch die allrweife Lorfes

bung GOttes dermaffen reichlich dabey; dags wwie Fein Haar, ohne des

Matth, X, fimmilifchen BVaters Willen, von unfevm Haupte, nod) ein Sper-
29, lingvon dem Dache fallen Fans Alfo fan Fein Fincklein Feuer einen ges
fabrlichen Ort betreffen/ ohne befondere permifion und BVerhdangniif SOttes,

Gen.XIX, Undy fendet gleich der ersdrnte @Ote DI higige Element denen Sottlofen und
24, Vnbufifertigen sur Straffegu; Yoie 31t Sodom gefdyah: Denn das Feu-
Syr. VIL1o.ey iff erfchaffen sur Radye uber die Gottlofens fo taffet dod audy dee
. XXXIX,fiebreiche Vater im Himmel die Fever-Flammen feinen Gnaben. Kindern jeders
34. it qur beplfamen achtigung und Seelen - nitglicher Prirffung geceicher,
Num,  Kdfret gleidh ein freffend Seuer offt aus von dem HELM Gber dbie
XV, 15 Grommen; weil fie frembdes Seuer sum Brand . Opfrer vor Jhn ge-
s e 2 bradyt, und S)pI%Qutqb ihre Mifiethaten sugetragen? So lafiet Ce
i ‘W"*'ﬁeboc[) anbep fein @ottliches Wort sur BVefferung aus dem Feuer ho»
2q,  Yem,und durchidutert ifhren Glauben, dag fie durdys Creus wie das
syeil, 5, ©0ld durdhs Seuer, bewdhret werden, Adh frommer GOt i
feltfam find nicht Deine LWege in Entzunding des Feuers?

sein! toie toundertich mug fichs nicht Sffters fligen/ dag ein Seuer wider verimus

then und che man {ichs verfiehet/ ausFommet/ toenn Du firaffen willt? Iie

muf es nicht gans unaugiSchlich bleibens obgleich die wisigen Menfthen offt alle

Kiugheit / alle Rathfchidge/ alle SGewalt / Bemithung und Sorafalt bagegen
vorfehren? Wi mufes nicht offt Dem LBind und Iaffer sum Trug brennen/

und afle dargeaen gemachte Antalt verlachen/ wenn Du heimfuchen il ? g

rrov. {pricht DasGeuer nicht s ESift genua! fondern e8 vuffit immersus Plus
XXXo1 5o ultral und mit e Blut-Egel: Bring her! bringher! Heventgegen, wie
16, muf nidt offtmalls dag Feucr/ ohne menichliche Hand und Hulfferausidfchens
ober och ohne Schabden abgehen, twenn D/ HE, ihm befiehleft, Dag s

Pf. CIL, 8- pein TRort foll ausrichten? Adh wie feltfam ! und doch dabey ge-
vecht! find nidht Deine I3ege beyy Des Feuers Fortgang? Ioie

offt findet niche ein Feuer-feftes Haug und Pallaft feinen Ruin infolhem? Da

Hergegen cine Strob: Hiitte und hilkerne TBohnung glirck(ich) erbalten wird?

SBie offt brennet nicht/ mit hSchfter Vertounderungs dif urd jenes Haufy diefe

odet jene Straffes mitten givifchen andeen angrdnsenden IRohnungen hevausy

ohne deres fibrigen geringfien Schaden? Hihfter SOtt! toie ounderlich evs

bilt nicht offt deine Allmaches-Hand diefe und jene Peefony di und jeneg Jiims

et GeroS(bes Keller und Mobilien/mitten in den Glammen? oderveiffef fe

Amos 3,9 80T Al eitien Brand aus dem Feuer? ob fie gleich von jederman fhon
Dan. 3, 50.mit Denen drey Midnnern im feuvigen OFen , vor verlohren geachtet
oors




torden ? Da iiffers dern Sfiters bie Frorriten su deinet Nuhtid bePenndh
Wi find im Seuer und Waffer umbommen, aber Du, HEr, hafterl. 68,3,
uns ausgefubyret, und evquicet! 1nd, toas Wunder eriveifet nidyt,
deine Gute, O Hodyfter, uns Menfehen Durchs Feuer nach dem
SDrQuD Y Duldfieft die verborgenen Gdken unfers Hevkens im Seuerveue. », ¢,
berbrennen, und sevfchmeleft dabey unfeve Selfen- havte Hersenral. s, 3.
wic Wachs im Seuer ! Duleiteft deine Kinder mit einem hellen Kew:pr 78514,
ev auf derm Wea sum himmlifchen Sanann yvie du dein Vol Ffva- . Cor, 3
el durch die Auftenin dev Seuer WoldFen fithveteft ! A wieveidlicy 15,
fegnet nicht offt deine Snaden-Hand die Slaubigers an hirnlifcyen und geiftl.Epher, 3
Guthern duvdy SHiftum, und madyet fie feeliq, al8 duvdys Seuer ?
AWie trefflich wachfet nidyt dadburch die heplfameSrEanntnif deiner GeredhtigFeit
und Heiligkeit/ deiner A0eifheit und Tahrheit/deiner Allmacht und Barmmbers
gigfeit? Oa erfahren fiein der That/ Dag Dunicht feyeft ein GOt dempal, 55,
gottlof Wefen gefdllt] nod) ein GOt der die Menfchen von Her. Thren, 3
enplageund betrube! Gondern einwahrhaffter SOLE; der,wag 33, |
St jufagr, das halt Gr gewif ! Eintreuer GOt 5 Der Die Seinigeneal, 5 34
nidyt ldyet verfudyeniber ihe Bermbdgen, fondern madyet, dag ihre
Berfudyung ein fold) Ende gervinnet, dag fie 8 Fonnen ertragen.s.Cor, 1q,|
Dalecnen ie Blaubigen die Citelfeit dec ZBelt aus bev Crfabrung erfennen, €3 53,
fallet das {chnode Vevtrauen auf geitliche Gither bintweg, Das Hers ent;ichet
fich Der AL3elt/ und wird himmlifeh gefinnet. &8 priffet feinen Lebens: Sauﬂg nach
Der Borfchrifft.des Goeel, FBortes/ und meidet twas der Hichfte darinnen vors
bothen, “Das Findliche Vertrauen auf BOttes ghtige Vorforge wachfet von
Lag ju Tag/ von Stund ju Stund, Die Sedule und Hoffnung/ Sanffemutl
und Demuth vevmehren fich obn unterlaf,  Die tdglichen Buf: Thrdnen fuchen
Benentbrandien Sorn SO ttes/mit glaubiger Crgreiffung desVerShn Blutes
CHrifti/ aussulofchen,  Der Mund feuffet su SO um Snade ; die Secle
angftet fich nach feiner Hlffes und evgiebt fich in gdnglicher Cntfagung ihres cis
genen Billens; dem rooblgefdlligen Snaden-IBillen des alles wobhlmachenden
©Ottes.  Der alteMien(d) gehet mebr und mehe in feinen Tod; und der neue
fudhet bag Leben und den Sttt Chrifki jmmer Frdffiger und deutlicher ausyus,
oructe, MNan trite durd) die Selb(t Verldugnung in dietwabreSGottgelaffenheit/
unb bec iSriede S Ottes feset die Seelein himmlifches Vergnigen, Man ficbe
| feiner SemddlichFeit und Tolluft/ famt dev Begierde nach seitlicher Shre 00 G,. e, 5 3
, guten Tagen jemehr und mebrabes man creusiget fein Sleifch ver{chmdbhet die - ¥ 24
, Belt/ und roird alfo dem Chenbilde Chrifti dhnlicher. IMan opfert fidy felbft
; im Feuer De Licbe und Gehorfams/ dem Dihften sum Brand-Opffer auf/ und
leget bas Raucherct eines inbriinfigen Sebeths jum Danck: Opffer dev heifeny ey, I, 17
Andacht,  Dev Hyuilige Seift entsiindet die Flameme dex Liebe yu SOt und DML ey,g, 1 3.‘
Nechten jum beftandigen und ewigen {5‘euex;S ID hevtlicher Seegen! O un.
2 VELs

+Cor. 2, |
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vergleicliche Woilthaten! mit weldyen der $Hochite die Seelen dey
Scommen, fiatt 0e8 erlittenen Brand - Schadens , subefhencen
‘ pleat? O der feeligen Wege GOLtes im Seuer! Dafind wohlvedht
Tom.VL, Die Creaturen (nady Ausforucy des theuren G Dttes s Mannes Luruer )
Ale. fol. Qavven unfers groffen GOttes, varunter G fid) verbivget, umuns
579 & Menfehen dadurdy Gutes gu exwetien,  Ja Cr et audy ol die
sBrannlein feiner Aohithaten auf feine Snaden-Kinder und deren Seiber und
4 Siither/ firohmpveif suflicfien/tvenn G ficofft nach dem Feuer dermaffen ties
Job.q2,2.2ex fegriet/ Daf fiein Eurter Qeit, it Hiob, doppelt melyr beFommen, alg
fie vormahis befafien,  Baid fhenctet Gr ibnen dieehemals veriohrne Ges
fundbeit/ durdhs Schrecken im Seuer/ wieder ; und es mug ihnen sum Seben dies
nen/ was guihrem Todte abgusicien (chiene, Bald treibet fie bag Seuer aus einem
Conf.C I_Drtg.um andern o ¢3 ifnen doc) weit beffer ergehet/ als fie es vorber genoffeny
ORS sa und fie folihren SO¢tes Providence handgreifflich,  Bald ruiniret das Feuer
YO 93X eine Stadt; hilffe aber sufallig einer andecn auf: tie alfo Sambarg und Ltines
Infer. P®eburg Der ubralten Stadt Barvewiick / Amfteedam der Stadt Barlem ) und
: Leipsig ihr aufnehmen der Durchs Feuer ruinirten Seadt Yisumbarg/ gu dans
g‘,’°,g,° . (Fen haben. Daber audh die Slaubigen offt Urfadh haben/ bas befanbdee Opriichs
C“lfﬁr‘g“f‘zc ot jenes Sriechifchen Helden gu gebrauchen ¢ Periiffem , nifi periiffem
11Ca %‘arncb/ Wet nur diefem alfen in der Furdhe bes HSern veiflicher nachfinnet/ der
i Re g. 10, 0ID Mt Erra niche fprechen dilefiens Der HEre war nichtim Fewer ! o,
: . 7'been e mug mit Savio / obgleidh in etivas gednderten FGorten/ ausruffen:
P, 77, 202010 Weg, 0 GOt ift im Seuee, und deinfad in groffen Glarfien
Unmoglich iftz/ wenn ecleuchtere Kinder G Ottes bif recht errodgen, bag fienidht
in BVecwunderung gerathen,und 1t Munbd nicht vom Lobe undPreif des Ral\viY3
ften iibergeben foite. Jaes fehit offt nicht wiel dag fic bey Betradtung diefer
tounderfeltfamen Siite/ Serechtigleit/ Allmacht und IBeifibeit des Hichitens
wmitten unter dem Verluft ibyrer jeitlichen Siither/ den bevelichffen Genn § Derer
-bzn1mlifcben/burc{) Den SBorfchmack des erwigen £ebens/ empfinden/ und dabep
Ebr.10,34 Den Haub ifrer Guther mit allen Freuden erdulten: toeil fie wiffens
Rom,8,23.0af Denen, die GOITT liehen, alle inge surn beften dienen mifjen,
1nd oll ich meine SedancEen deutlicher erdfineny (o glaube ich gén.'gtidg/ Daf eben
Dif vorandern die Urfadh fop, warum vergerechte und allweife SOt
nidyt nue unfer Teutfdy-und Sadyfen-Land fondern auch andere an:
granBende Konigreidye, mit fo ielen geraltigen Sewers Buiniten
in furger eit nadyeinander heimgefurchet! Acy ! Dag dod) nur deffen
aufgeftectte Sorn.und Feuer:Fackeln iedesmab fo Erafftig in den ifierften Grund
unfeer Seelen leudhtetens dag tir Diefe obbertihree und andere heylfame Wege
unferes GOttes redht tieff emfehen und behe:sigen / auch Dadburch u wahyep

Furdt und Sehorfam gegen Shn gebracht/ ja alle Sindenuft in uns ausges
brandt tverden mochte! S
<]
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€ie allexfeits,

Hodgebohne Graffen / Suadigfte Graffen
“ und Herren/

wie audy
e 3 e ’ e ’
Hochgebohiene Brafin / Snadigfte Griffin
und Frau/
ic SIE vor SOIT und feiner wabren Kirche dag herrliche Seugniif
vaver Gottesfurdyt haben /und bey Jhren unvergleidylicyen Qualitds
ten, treffliche Mufter fonderbabrer Kiugheit und Gottfeeligfeit, ja eis
nen Preif vos allen hohen Tugende abgeben: lfo febeich su SOt der
ficheren Doffaungs E1. Sod) GSrafl, Gn, weeden foldye Wege GOttes
i §euer, durd) die Celeuchtung des Heil, Seiftes/ et mebr und grimdlicher
als tch und andeve/eingefehen haben ; sumabin daes auch Fhnen guten Theils
anbdecgleichen havten Few..v-Proben desHODten bigher niche gemangelt!
Qiiees aber gotefeeligen Seelen eine groffe Freude tft wenn fie in Soetl, Wabrs
beiten taglic) je mebr und meby geiibet und gegrimdet werden ;- Ulg twerden
G, Hody Grifil. Gu, in gegentodrtiger Brand und Feuer-Predigt,
fonad) den totalen Ruin unfecer Stadt OEESN TR (toeldyen fieam 8. Sus
lii abgervichenen Fabres/ aus gevechtem Gevichte BOttes erlitten) von mir am
Vil.&onntag poft Trinic. Davauf gehalten und jum Druck befdrdert wordens
nicht toenige Anleitung gu fernerer ecbaulichen Betrachtung foldher swunders
Tichen und heplfamen Wege unferes GOttes im Seuer, bey deren ges
wiitdigter Durchlefung finden und antreffen/ auch su Shrer Crbauung fehen/

wwie uns der HEX durd) das Feuer gervidytet habe, daf wir Shn firdh:Ef. 66, &

ten/und den hollifchen Fiammen entgehen mdgen ! Sch nebme mir aber/ mit
Dero gudbd, permiflions die Frenheit/ diefe Seuer-Prediat, va fie it Jum
audern mahl, wegen reidbfichen Abgangs dever Exemplarien/ qufuleqen
verlanget worden, Cw.Hod:Grafl, Gn, inunterthinigfter Devo-
tion 3t dediciven, jemehr mir Dero ungemeine Pictat und Epfer vor
Dasg Wadysthumder Chre GOtEes bebande ift.  Mein inniglicher und
herslichee TBUNFED ift anben: Ach!der HERR HERMR bewahre E1v,Hod)-

v, &n, [dhone und fliveceflide Lander , Stadte und Sinswohner
jeDergeit vor Dergleichen {hroehren Serichtens al8 it/ unferer Stinden hatbeny

feider! exlitten haben! Und roie G it Fhren Jion fein Feuer und Deerdeg 31,5

hat : alfo laffeCr die Flamme feiner Licbe taglich jermehr und mehyrs durdy Bes
jenaung feines veichen Seegens o mb[n(f" geiftlichen af8 leiblichen Girhern;
: : + 4 gegen




geaen Diefelbe, und Derp treuelnterthanen/in Gnaden ausbreden, S
laffe Shrex allerfeits Hevgen foldye Altdre feyns darauff die Flammen
Lev. 15 9, Deés Gebeths, der Riebe und des DancE-Opfers, sum firffen GSerudy
dem HErEH, o unterlaf aufiteigenmdgen! big Er endlich/ nadh fods

then Ssabren/ 3hre Gott - geheiligte Seelen, durdy feuvige Roffe und

2.Reg. 2. QBagen mitElia in dagjenige feurige Licht aufnehmen toird, darinnen
s0. @ felbftenyoohnet, und wo Ervon denen feurigen Sherubimund See
vaphim mit immerrodhrender Halleluia beehret wird,  Inieifchen erhalte

Gt @, Hody- Grafil. Gn. geheiligte und theure Perfoners in beftans

digen Seegens Shre Lande in fretem Flor/und alle Dero treue Unters

‘thanen im FBachsthum feiner Snade! Der HERR HERR fep Jhre

pral 32,12 ©onn und Sehild, und fese Sie gum Seegen ewiglich} Er gebe

| Shnen was Shr Hertse vounfyet, und evfulle alle Jhre Anfchlage !
Plak 20, ;.“ét aebe Jhnen lanaes Leben, und lege Lob und Schmud auf Sie!
B 21, 5,6.80 uberfeditte Ste nut guter Seegen und fese glildene Cronen
i auf Shre Haupter! Sv gebe Jhnen Jhres si)eri?ens BWunfdy, und

4 yoegere nidt , was Jhr Mund bittetr ! Ja € laffe Sie fedevzeit

feyn und bleiben die Gefegneten Defi, Dee Himmel und Erden ge-

macht hat!  LBelches alles mitbutinftiger und feuriger Andacht unecmidet

Tae, 1,37, D0 G, Hody Grafil, G, von GOTT, den Geber aller guten und
1117 wolifommenen Gaben, ausgubitten fich hiedurch peebindlich machet / und
anbey DERO Snade in Demuth fich empfiehlet/ 3

SHodygebohene Sraffen/
Gnidigfie Sraffent und Hevren/

fvie au

Hodgebolhrne Sraffin/
Guavigfte Graffin und Jrau/

\. o, Hody- Brifil. Gnaden
;Oelﬁnieflbyegximebr.

unterthinig - bemiithiaffer iene
1nd trewergebentter Vorbitter bey GOt

M. G. C. Meyer, Sup,
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Fefu Funas?
Ay GOTT vom Himmel fieh davein,
- Und [af bidy das ecbarmen!
Wie wenig 1ft das Haufflein dein,
- Berlaffen find wir Avmen ! Anten,

oh! daf ich Waffer ?enug atte in meinerm

& Daupte , und meine Augen Thrdnen Quellen

72 waven, Dag i) Tag und Nadyt bereinenmicy,
é\\ te Den Jammer i meinem Bold! So lautete
43 pormahls dag Klag-und Fammer - Lied / roelches de
W) betrfibte Prophet Seremiag anftimmete / als er das
} terftdete Serufalem / und mit folchem den Nuin feines

N Bolets Ffrael im Seiffeerblickte Jer [Xovor,  Ach!
hief es/ Dag id) Waffer qenug Hiatte in meinem Haupte, und meine
Augen Thranen-Quellen waven, daf id) Tag und Radyt besweinen
mochte den Sammer inmeinem Bold!

Serufalem ! ach weldh cine fchones weich eine heerliches weldh eine pors |
ereffliche Stadt! eine Konigin allee andern Stadte/ ein fechdner Sroeig, PLXLVIIL,
Detfen fich Das ganse Land troftefe s Oculus rotius Orientis, bag Yuge  v. 3.
Des ganten Morgen - Landes / tie fie Suidas nennet; umbilicus terre, der

Mittel-Punce der Eeden/ (o) urbs cotius Orientis florentiflima, die beriihm:
tefte Stadt in gang Otient/ und welche in allen Dingen einen reichen Uberfluf
genof/ twi¢ ibr Tacicus Diff ob bepleget; eine heilige Stadt, Matth. 4, v. 5.
As eine
a) Ebrai nuncupant YN 00 umbili_cgam telluris, Ezech. XXXV,

v. 12, quam gloriam diabclus Siout Inuidens , Pelphos umbilicum

orbis nominabat. Vrlin, Anal.§, Lib V. p. 214,fcqq.

|




6 Die doppelte Hand BOttes

| eine Stadt BOttes, Pil. g7,v.2, Wreldyer 3u Salemn fein Gezelt,
| und feine Wohnung su Jion hatte, Plal.76, 2. Eine Stavt, davibe fidh
3 David jedesmabl it Seife ergég(gg{ fo offt e fie feines Anfchavens roficdigee, mit

| Diefers angehengten Suruff : Witnfehet Secufalem Gl ! E3 mufle
yoobl gehien Denen die didy lieben, es muffe §riede fepn invwendig in

Deinen Mauren, und Sl in deinen Pallafren um meiner Brirde

und Sreunde woillen, will ich dic Friede wunfen, um des Havfes

willen des HEm unferes G Ottes will ich dein Beffes fuchen, efal.

§ 122,6.7.8.9. Gewif eineherrliche Stade! (b) Yber ach ! roelch auch Dabey eine
1 ecfcheectliche Stinden - Stave ! Gine Stadt voll Abgotterey und Sottlofigs
i Beit / voll Iord und Shebruchs/ voll Ungudyt und UngerechtigEeit/ eine Stades
H deven Simbden faft [dywehr, und fnﬁ anden Himmel veicheten, wie
1 vormabls dem Seifte SOttes von denen Siinden Sodoms und Somorehd ju
1 veden beliebte/ Gen. 18,20,  Gn Deffen Detradhtung auch der Prophet Elaiag
[l ihre Einroobner Kuirften von Sodom, und ein Vol von Gomorrha
b fhalte/ Cap. 1, o, mit diefen nadydricElidien Porten: Hovet Deg HErrn
Lort, ihr Fitefren von Sodom, wnd nitit 3u Olyren umfers GOttes
i Gefess, du Bold von GSomorrha s eine fichere und rudylofe Stade/ mels
i thefich bey ihven fchreren MNiffethaten nodh immergu trdftete: Sriede, Sriede,
1 da dody Fein §riede war 5 in deven Ring: Maver fich nicht ein eingiger
I Menfch befandes dem feine Vogheit leid gevvefen, und der geforodyen s
Las madye idy docy ! fondern fielieffen alle thren Simden- Lauff,
yoie ein grirfiger Hengft in Streit, v.6, Eine Stadt/ fber decen Girny
wobner der Prophet Efaias fich nicht enthalten Funtes dag Wehe aussuruffens
wenn e ibuen vecht unter die Augen fabes und frach: O voehe! des fimdi,
aen Bolddd , Des Bolds von groffer Miffethat , des bofihafftigen
Saamens , der fyadlicyen Kimder , die den HErrn verlaien , den
Oeiligen in Jfvael lafrern, und weidyen suriicke, Cap. 1.4, ©p! was
‘ QBunde demuach/ daf der beilige und geredte SO alfbereits im Nath dey
Pan. 4, 14 beiligen TBdcheer befchloffen batte/Serufglcm/ feine vormabls geliebte/ aniego
H aber {chrecliche Stinden » Stade dermaffen im 30rn mit feinen entfeslichen
[er. 10, 22.©tvaff: Serichten heimgufuchen/ dag es sum Stein - Hauffen 7 un%gur
‘ r'd.
E)‘Ba Hierofolyma haud inepte dicitur, quod Doétsfimsus Bechmannis olim
de Antwerpia: Terram Canaan orbis annulum efle,annuhique hujus
gemmam Hierofolymam ; Canaanorbisoculum, oculique hujus pu-
pillam Hierofolymam ; Canaan orbis nemus, nemorisque hujus lau.
rum Hierofolymam, Canaan orbis Paradifum, Paradifique hujus deli-

cias Hicrefolymam, Hift. O. T.P. 1,¢,6. p. 250. feq.




ubet unfer betrengtes Oeifnig. VA

Dradyen-Wohnung,ihre Cinrwohner aber von der Sdrffedes Schroerdts
erfchlagen werden folten,  IBie v ihnen audh bereits den ganglichen Ruin
angedrobet/ wenn Er durd den Nund Sefaid rufes: ey Land iftwifte,
und euve Stadte find mit Feuer verbrannt , Srembde verzehren
eure Aecker file eurenAYugen, Cap. 1,7, ey foill eure Stadt il
fte machen, dag niemand drinnen woknen foll, ich will ifre Ein
yoobrer mit der WurfF. Schauffel jum Lande hinaus swurfels, und
yoill mein Boldk, das fich von feinem Wefen nicht befehren yoill, 3u -
lauter Wavfen madyen und umbringen , ich toill uber fie Fommen
lafjen einen offenbahrlichen BVerderber , und die Stavt ploglich
und unverfehens uberfallen laflen , Jer.15, 7,3, Sleichroie aber der
Docbfte nichts thut/ er offenbalyre den, vor dem Erfolg feiner Sottlichen
Straff: Secidee/ fein GSeheimnif {edesman! feinen Snechten denen
ropheten, Amos 3,7, Alfo fiellteEr auch dagumabls den bevorflehenden
uin der Seadt Fevufalem und den Untergang feines BVolcks dem Heil, Pros
pheten Seremid in einem befonbdern Sefichte dermaffen deutlich vor die Augeny
Daf ihm nidyt anders daudhre / als fdbe ev Serufalem nicht nur in vollen
Slammen frehen/ und durdy ein erfchrecklich gorn  Feuer des Hichiten, jum
Stein:Hauffen gemadt / fondern auch von denen €inwobnern gang entbiss
fet/und diefe entrveder in ifyren Blute liegen/ oder von denen $Seinden gefangen
toeggefiihret/ O! ein erbarmliches Spe&acull Geet nun aber fonften einem
leiblichen WVater der Fammer feines gelicbten Kindes devmafien su Dergen) dag
et fich Der Thrdnen und des Seuffiens iber deffon Ungluck niche enthateen
Fann; Sodarff uns nicht LBunbder nehnen; Daf dem Propheten der erbdrims
fliche Siuin feiner werthen Stadt Serufalem und ihrer Einwobhner/ alg feines
geliebten Seelen-Kinder/ ihme/ al einem treuen Seelen » Bater / Dermafen e
pfindlich fiele/Dag ex in Diefe Threnodiam und fchrmersliches Klag: Lied ausbrach:
2Ach ! dag id) Wafjer genug hitte in meinem Haupte, und meine
Augen Thranen-Quellen wdren , Dag idy Tag und Fadyt bewei-
nien modhte den Jammer in meinem Vol ! Sinne ich in dee Surdhe
Des HEren dem Jnnbalt diefer orte weiter nach / fo finde idh im Srunds
Zext Diefelbe/ per Evraifmum, {o em phatifth gefest/ dag obgleid) unfers feeligen
Qaters Lutheri Verfion sortrefflich und ofyne Tadel, die phrafis Dennoch tweie
affectudfer Elingt / wenn es heif: mvna PR WY W YeRY [AvTv
Quis dabit Capiti meo aquas & oculo meo venam lacrymac 2
Ler 1wird doch meinem Haupte Wafer genug, und meinem Auge
eme ThranenAder geben und einflden? (o b feheinet es/alsbob
Der

¢) Eandem loquendi formulam & phrafin obferuare Licet Efa. XXVII, 4
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- Der theure Prophe {idy an einem etroas erhabenen Ort vor die unter der s
fthe liegende Stade Ferufalem geftellet / alltoo e die Brande » Stdtee und
ihre Steins Hauffen faglich tberfehen/ die Leiber der Sefchlagenen in feinem
BolcE befchauen/und die von dem Seinde in Ketten und Banden gefeffelt/ sue
Dabplomfchen Dienfibarbeit reggefihree arme Sclaven erblicken funte;
itber weldjen trduvigen Speacul er unter vielem Hinde s vingen feine Augen
gegen den Dimmel aufhub /su SOITT feuffiete /und fidy Gberall in der IBel¢
umfale nad) Seuten weldye il genug Thrdnen vecfchafen mshten ; um
ag Elend feines BVolcks fattfam bePlagen und berocinen su Esnnen Sag und
Nadt.  Dabep ev fich dann gleichfam diefer ABorte bedienete : » Ach dag
»SOtt ecbarm! foll ich denn dich/ £ dut liches Syevufalent/ in meinem Leben
» {0 jammerlich vecftdhret und verbeeret anfchauen/ foll ich denn dag Ungliick
» eclebens Dag id) deine Hauffer verbrand /deinen beiligen Sempel ruinivet/ deis
» 11e TBohnungen sur Sindde gemadht/ deine Biirger pertrieben/ und ihre Kins
» Der unter frembder Gewalt in elender Sclaveren erblicken/ oder gar in ihrem

Jes. 10, 9., “Blute lieaen feben muf,  Ach meines Samniers und Herheleids! o nehs

| Pfal, 39, 3.und di¢ Application niche auf mich madhen, 0 yvolte ich getne mein Leid in

-1 ih Thrdnen genug bee / dif Sraver- Spedacul fattfam ju betweinen ?
5 TBer gicbt meinen Augen eine folche dlren-Gluth/ und machet mein Haupt
» U einem Siteee / aug el die Strdhme der Thrdnen als reiche Waffes
» Diche Tag und Nach obne Ablag hervor quellen mdgen? damit ich genugs
»» fam den Fammer dev Todyter meinies Volcks beklagen Esnne ! Ach! Daf
» i) Watfer genug hatte in meinem Haupte , und meine Augen
»Ehranen-Quellenwdren, dag ich Tag und Nacht beweinen mody.
»te Den Jammer in meinem Volck!

; Allerliebfte, aber gudy mit miv hevsinnigf beteibtefte Seelen !
Lolte SOt ! ad)/ wolte SOLe! ich ditrfte meinen Mund anieo fehlieffons

midy
irenhe FW S 3anen quis mihi dabit fpinas & vepres
inbellum? Ad) dag ich médhre mic den Dornen und Lecken Fricgen!
d) SexiesHierofolymam olim captam & bis pcnitus ab hofte enerfam efle {a=
tis conftat.  Primum a Nebucadnezare excifa fub Rege Zedekia, poit-
quam tertia vice ab eo fubaca fuerar, An vero hoc foco Jeremias tota-
lem excifionem urbis 1. Chron, 36, 17.faétam, aut demum Hierofoly-
mam prima vice fub Rege Jojakim l1,.Chron.36,6.7. fuba&am , aut fecun-
da fub Jechoniall, Chron. 36,9.10. deploratam velir, inter Commenta=
toresadhucdifceptatur, Nobis videtur Propheta plenariam urbis exci-
fionem , quae anno mundi 3360. poft cxitru@ionem Templi Salomo-
nei 427, ante natum Chriftum vero §8§. arnos , die IV. Julii fada cft,
indigitare,




iibet unfer beteangtes Delfnig, 9

tidh) f:eﬂ'elt, und meinen Kummer mid) laffen aufiehren! Aber/da ich dichs
mein liehed OCLSRNITI, vor meinen Augen als ein ander verheertes
und gerftortes Ferufalem in Deinem Ruin als einen Afchen-Hauffen liegen fehen
s/ wet wird mirs wobl fuglich) vevargen ESnren/ twenn idy dem Heil, Prophes
ten Jevemia feine angefubree Slag- Worte abborge/ und dif Thranen Lied uber
bir anftimme: Ach Dag audy ich Waffer qenug hiatte in meinem Haw, A
pte, und meine Augen Thrdnen - Quellen wiven, dag ich Tag und-2e-24 18
Nadyt bevoeinen modyte dew Jammer in meinern Vol ! S will

nicht hoffen/dag fic) Leute unter uns finden werden/welche fich hierdber oundern?

ein! roer ift rwohl {oein Frembdling unter uns, der nicht wiffen {olte/ wagin

diefen Tagen in die/ liches OELSRITI, gefchehen ift/und twas dev ges

rechte und ersiente SOITL dich am vergangenen Montag dutd) ein pidhliches

und cefchrectiliches Sorn s Feuer/um deiner Niffethaten toillen/ Hat ecfabrer:

Tofen? OCLSHTITI ! ein anderes Jerufalem, OCLSRNFTI! -

. ady toeldh eine fiebeseine fchone/eine werthe Stadt/ fo mit nidyten die qering Mick g, 2.
{ke, ob gleich cine bet Pleinften, in Dem Sachfifchen Cphraim, OELS.
MITI3 cin GSavten Des HELLN, wie vormahls der Geiff SOttes die Cies

» gend ©odoms und Gomorrhae por ihrer traurigen Everfion nennte; OE{S:Gen.310.
%}3‘5‘&8 eine vechte Schmalts s Srubemitten im vauhen Voigtlande; ein Ort/
melcher von SOt mit dem Thau des Himimels, mit dev Fettigheit DerGen 27.28.
Erden, mit Korn und edlen §eld-Seachten, inveicher Nang gefeegnet iff;Pratuiz2,4.
eine Stadt weldye dev HEre erwablet hatte, dag fein MNabme alldagr, 5, o,
wobnen follte, soovinnen € fein Feuer und Heerd hat, allwo Erin +°
feinerm vormabligen fhonen Tempel feines Nabhmens Geddchtnif aeftif exod. 20,
tet, da Er 3uuns su Fordien und uns 3u feegnen verfprodyen ; OELSs 24,
NG/ ein Ore/deffen fich die ganke Segend frevetes roeiles nomen und omen,

Den Nabnten in Der THAt fihrte/ und/ laut feiner derination, ein redhtes

QALLes NNk, abgab, () Aber ath! OCLSNITI ¢in anderes Serufalem

in Anfehung feiner groffen und tbermadyten Stnden,  Eine Niederlage aller

Bofheiten/ ein Sreul aller Sottlofigheitens eine unveine Quelle aller Avthen von

Mifiechaten; ein Ort/davon feine Propbeten und Diener SO ttes offt / wie

Abraham von Serar/ gestveiffele haben; o% audh eine Gottesfurdht u(x‘ fol-Gen.20, 1.
eI

(e) Politici praccaceteris haec quatuor in qualibet Urbe laudanda reqLﬁﬁnnt :

(») Acris falubritatem ; (2) Loci fertilitatem, qui fructibus ad alendos
homines multos abundet; (3) Aquarum opportunitatem, praccipue
verd,ut fit lumini vicina, (4) Utfit probe munita, & acceflus ejus ho-
ftibus Gt difficilis, ciuibus vero egreflus facilis,  Schoné, Pol. Lib.L c.
14, Quac fingula Oclsnizium noftrum otnant,
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cherm fey ? Deffen Cinwobner der Prophet Hofeas {honmanchesmabl unte
b)e Q{ugcrg geftrafft und geruffen: Der HELL hat Urfach su fdelten die
im Lande wohnen, Denn ¢d ift Feine Tvew, Feine £ieb , Fein Wort
GOttes im Lande , fondern Gottes - Lafterung, Ligen , Morden,
Steblen, und Ehebrechen hat itberhand genommen, und Foritt eine

Hol4:2.3. 98 yt. &chuld nach der andern, CinOrt/ darinnen Dev Befte ift wie
Mich, 7.4-¢in ©orn, und dev Redlichite, wie eine Hecke ; eine Stadt/ wortiber

Zyefnias fhon lange geFlaget : Wie gefyet das s, Dag die fromme Stadt
gur Hurerworden ift ? fiewar voll Reehts, und Gevechtigkeit wolhn
tedeinnen, nun aber IMorder.  Dein Silber ift Schaum worden,
und dein Getrand mit Waffer vermifehet , deine Firefren find Ab-
teunnige und Oiebs- Gefellen, fie nehmen alfe gerne Gefchence und

Efa.21,22.8vachten nady Gaben, aber den Wanfen {dhaffen fie nicht Recyt und

23,

dev Witttwen Sadye Fomt nicht vor fie. A frenlich OELSNGLI
cinegroffe Sunden:Stade/ ¢in anderes Sodoma und Gomorrha/ ein anderes
funbliches Serufalem! ein! twas TWunbder demnacy dag dic OELSNFIZ
eben Devgleichen traurige und fatalia faca tie vormah(s Sodomay wie pormabls
Syevufalens/ begegnet find? Ach! ein Feuer vom HERNRN ein Rach » Feuer
ein orn:Seuer/ ein Schadens Feuer/ ein SyffersFeuer/ bas deineSiinden anges
flammet/ hat deineauger veriehret / und deine Wobhnungen yur IBiften g0s
mache,  Ach! ein freffend Feuer vom HEren / deffen Funcien als die Schnees
Slocten hevum flogen/ und deffen Gluth deine Hiufer als ein Strohm bedecktes
hat Dich in ben auflerfien Ruin gefest.  Wag deinen Borfahren vor 88, Fahs
ren Der 13, Augulti twar/ Dag ift dir aniest der 8. Syulii heuriges Sabreg?

Joel. 2, 2,Ein finftecer Tag, eindundeler Tag ein woldigter Tag, ein neblich.

ter Tag, ein trauriger Taas ein Tag der Rache und des erfchrecklichften
GStraffSeriches deines SOttes; ein Tag/ vor deffen Andenclen miv noch ims
mee gravets und Furdit Edmme mich an/ wenn ich mich deffen evinnere; meine
Lenden fchittern/ und alle Glieber gitterny wenn ich bedenceer twie das twilde Seuer
uiber Deine DHauger Daber {chlugy als die Iaffer-LWogen, unbd feine Sluth ourch
Die Straffen eilete/ al8 groffe Bulgen und AWellen / vor weldhen man mit Das
vid fagen michte: Deine Jorn-Fluthen, O GOt ! vaufchen daher, Do
bier eime Ticfre und da eine Tieffe brauffecen, alle deine Waffertvo-

Plal. 42 8vaen und AWellen giengen tber ung! Alle Haare ftehen mi su DBerge/ienn

ich mit ju Semithe fuhres dag erbdrmtiche Sammer-Gefchrey, fo duch Diegange
Stadt erfchallete: Ach Feuer ! Feuer ! Seuer! Furdt Poriit mich any rwenn
ich bedenche/ toie die Sturm:Slocken (o erbarmlich anfchlugen, und alle Benachs
bavten ju Hilffe rufften.  Alle Kraffte entfallen miv/ wenn icy mir jm SGemts
the vorftelle/ Dag Zever s Sefchren der Kinder / welche ibre Sleern fuchten s dag

Heus




nibet tnfer bettengtes Oelpnia, n

Heulen und Seuffsen der Elterny welde ihre Haufer und Mobilien cingebiiffets
Das Bidcken des armen Viehes/ o ohne Hecen umbet lieff/ bag Kniftern und
SKnaftern des unbarmbergigen Feuers/welches mic grofter Furie von einer TBohs
nung gue andern/ von einem Hauf yum andeen/ von einer Steaf jur andern/
als e grimmiger Tieger herum fuhr/ das Ped(feln und Praffeln dey einfallenders
Haufer/ famme dem ecfchrecElichen Knall unferer gefhmolgenen fhdnen Glos
chen! Sych Eanmich Eaum enthalten in Obnmacht darnicder gu finckens wenn ich
Dich/ bu liebes/ bu werthes OCLSNIITZ/in vollen Flammen ftehend im Seis
fte ecblictes und alle/alle deine Einrvohner in unausfprechlicher Confternation
mit entfeslichem SammersSefchren ihr Seben gu vetten/ nackend und blof gu deis
nen Thoven hinaus lauffen fehe/unter BVergieffung fo vieler Thrdnens dag Fein
QBunber getoefen/ twenn dag {chrecEliche Feuer felbft Dadburch ausgeldfdet wors
bn! Ach) OCLENFTI | OCLSNTITI ! fehreibe andiefen Tag,
ja eben diefen Tag , den 8. Julii, meynich , al8 einen facalen Tag
oeines coralen Unferganges , Ezech. 24,2, Du haft swary fo viel man
von dic Nadhricht finden Fan/ fchon gum 4tenmabl dievdlige Cindftherung bes
veits eclitten/ und groar jedesmabl/ welches febr mercErofiedig/in 4. Seculis nadh
einander/ allesert gegen das 20fte oder softe Sahr des Cintritts. Das rftemabl
gur Zeit Des Hupiten - Kriegs Secul. X V. Anno 1430, Siccauf gum andern
mabhlimSecul. XVI, Anno 1519. Den 16, April. Dutch einen Shuf/ vodurch
alles biff auf 3, Haufer indie Afche geleget roorden; sum 3tenmallim Sec.X VIL
Anno 1632, Den 13, Aug, ba nichts als blof die fo genannte Liberey sder Magds
lein:&Sdyul conferuivet wordens Noch niemahls aber hat dich der villige Ruin
{0 ganglich betroffen als eben an dem ungllicEfeeligen 8. Julii heuvigen Sabresy
weldyes Sahe feiner facalenund traurigen Begebenbeiten halber/ mit allem Fug
annus tragicus mag genennet toerden/ maffen innechald deiner Ring - Maver
Feine [ebendige Seele von Menfchen und Lhieven / ja auch nicht der geringfre
Wurin nodh Ungesieffer beym eben biicben A OelPnig! Oelpnip!
fo vecgif dDoch diefes traurigen Tages nicht / und celebrire thn Finftig / fo
lange Du fiehen wirft/ alle Jabe den 8. Fulii al8 wynudovver und DencEmaby
Deines Hntergangs in herglicher Buffe mit Thrdnen ! ABag dir bifhero dee
13, Augufti getvefen / tvelcher div Dag betrubte Andenclen deiner lestmabligen
Jeeftohrung durdh den bekandten Sefang : :
Oelpnig wat ich vor Seiten; ¢,

(Deffens lamentablen Snnbalt bu nunnwhe aug det Experienz verfieheft/ ) alls
jabelich su Hecgen gefubhret/ das laffe die Funfftighin su ervigen Seiten den 8.
Sulii feyn, Doch/ haec incidcn:er: (f) : : 1

Dedencleich biecnechit den traurigen Ruin fo vieler hundevt Familien/ den
Untergang {o vieler roohlaebauten Hauffer/ des {hinen Rathhaufes/ und dever

Siftlichen Sebdudes abfonderlich aber unferes twohlausgesierten Tempels/ dacs
D 2 innen
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innen das heilige TIove G Ottes uns jedesmabl rein und lauter vorgetragen/
tootintien diemeifien unter ung famme unfern Kindern mit dem Waffer der heis
ligen Tauffevort thren Simbden abgemafchen/in welchem wir imBeichtffuhi fo
offt abfoluiret/und bey Dem heiligen Ultar mit Dem walyren Seib und WVlute 1)
fu EDrifti gefpeifet und geteanclet worden; bebencle iy das mit vielen Koften
angefchaffre Selaute/ weldyes mandhem Berftorbenen bey feiner BVeerdigung den
lesten Yead) - Klang gegeden / jest aber gerfallen da lieget | Bedencee ich Die
werthe Schut - Pohnung / allwo fo mandies anddchtiges BVater 1nfer dus

PRL 8, 3.hem Piunde der fungen Kinder, aus deven Munde fich GOt cine

Macht sugericheer, heegefloffen/ dbie aber voriest sum Stein-Hauffen wors
ben; bedencleich tvie dag toutende Feuer alle Privac-Haufer jammerlich pergehe
vet/ tie Der evgiirnte SBOXTT alle Cinvoohrer unferer Stade/ nicht andersy alg
pormab(s der Engel SOttes mit dem hauenden Schwerdt / unfere anbdige
Ctamm: Eltern qus dem Paradif/ hinaus gejaget; wie viele Tonnen Goldes
woertl) drauff gegangen/ und der Schaden mit vielen Taufenden nicht juerfesens
jatoas das meifie/ Daf dabey ghwen Weibs gJ)erfenen(bie eine durdh Die firenge
Sluthy die andere aber durdh einecinfallende MNauer jammerlich ums Sebeny wels
thes Doch beffer ift/ alg aller FBelt Suth / gefommen: Wenn ich miv vorfelle
wie viel wohlhabende und in guten TNitteln firende Perfonen um allen ihren
Borrathy den fieenttoeder von andern everbet/ odber durch ihren favern Schrveif
and §leif su wegen gebracht/ gelanget / dag fie nunmebro imimer den MWeifens
Stab in die Hande nehmen und andere fromeme Seelen um eine Sabe anfprechers
snogen/ wollen fienicht mit ibren lieben Kindecny vor bitterer Avmutly Yeoth leis
Den; toenn ich erroage/ mwie viele fonft delica-gewehnte jest gendthiget werden
ibre Retirade enttweder in die Sdheunen/ ober voohl gar auf Das frepe Feld und
in Die 5Den Keller unter der Crden su nehmen und dafelbft mit ihren armen IBeib
und Kindern, obne Kleider und Betten ihr Lager aufiufchlagens auch wohl ben
Diwnmel ur Dece/ die Cede jum Unter » Bete/ einen harten Stein aber / nach

| Ben.28,xn,Dem Epempel Deg frommen Patriarchen Sacobs/ sum Haupt: Kiffen su haben :

Kurg/ und daf ich vieles mit twenigem fa

ge/wenn-ich bedencte/ 10ie du fiebes

Oelpnis aus einem Alles = il su einem Fichts-niig/ja gicidh.
fom u®ar-midys gemadbet bift, Ach1 folte mix nicht vor Wehmuth

smein SHerse brechen 2 LBare es audh 28under / wenn mic vor Sammet die
Sunae am Savmen Fleben blicbe/ dag ich vov Herkeleid Fein Tort ju fprechen
vermdchte? 118023990 Sl it 0 3G Adyy
(f) PluraSpecialia exBiftoria Urbis Oclsnicenfis in fcripto quodam prope-
diem edendo referre dabitur oecafio, Jam Chronediftichon, euer-
fionem guam fub Duce, HOLKA, Anno 1623. Urbs pafla eft, notas

folummodo adducimus ¢ :
SVb DVCe arr6Ce;HolLka, CaDIt Vibs OeLsnltla tota,
Et ClVes ferel VI peclere fera,




niber unfex betrengtes Oelpnig. i3

Ach! OCLISNILTZ/ duarines OELSNITI/ wie [dmmertich bife
Dy utn deiner Simden toillen sugerichtet/ nicht anbers als sormahlg dag secftovee
und vecheerte Fevufalem! LSill man fith eineldee von Serufalems Defolation
und Berrirffung machen, fo fhaue man nur OELSRN LI in feinem jekigen
Sammer: Stand an/ fo wird man Serufalem gleichfam in nuce & in compens
dioerblicfen.  Dodh bievinnen war Jerufalent glirckfeeliger/ daf es cinens theus
ven unb treuen Jevemiam fanbes dee {eine Threnodiam darliber filrote: ber
foer it toobl vorhanden/ dev dergleichen tber deinen Untergang, Dut (iehes
elPnig/fefit? Troja hatte finen Homerum , Rom feinen BefTelium, Cars
thago feinen Silium Italicum, und andeve Stadte ihre Licbhaber, welche develt
Ruin pormabls beFlageten; aber /et ift wobl du armes OELSNGIR, bee
Diefe Treue an Divertveifet 7 Dodyes twird miv ¢s hoffentlich niemand perargens
weny ich Den anbern Jeremiam Diefer Seit bep div abgebesund ob id) wohl alg
Der untoiedigfte Snecht meines GOttes mich ihme Feinestweges an die Seite fes
ten Pany nod) mag ; dennoch feine ABortes die er vormabls fiber Serufatem anges
ftitet/ audh uber dich, mein werthes OCLSNFIZ suin Klag:Lied gebrauches
Ach ! dag ich Waffer aenug hiatte in meinem Haupte, und dag meis
ne Augen Thranen-Quellen swdven, dag i) Tag und Nadht berveis
ners mochte Den Jammer in meinem Vold ! OELSNIII ach! meis
ne IWohlthaterin/ OELSN I meine treue BVerforgerin/ wo foll id) Fors
ge genug finden/ dein Elend su beflagen! Ach/ das GOt erbarm! Soll ich
Denn Dich/du liches OCESNIIZ/ fo jammertich verftsre anfchauen! Soll idy
benn Dag Ungliict erlebens dag ich deineHiuffer vecbrande / deinen Sempel vuie
nivet / Deine Lohnungen sur Cindde gemadht / deine Biivacr vertrichen 7 und
alles/ was deine Ring - SNavecn umfafet / im Feuer und NRauch foll aufgehen
feben 2 SRiv dancfet niche anders/ ich hore dich tinfeln wie cinen Krannich

und Sdymwalbe, idy hove dich givren wie eine Taube: Ach HELY ich leidelel 38, 14,

Jtoth, ady ! indeve mivs! oNicdaucdt/ich hHredich feuffien: Sebarmet

euch imein, erbavmet euch mein ihe meine Freunde, denn die Handlob.19,21,

GOtres hat midy gevithret! I vecmepne wmer / idy hive diefe Riags
orte aus deinen Munde erfchallen: Siche, umTvoft ift miv felsr bange!

Die Angft meines Herkens iff arof, ach | GOt fithyre mich aug mei.PLs17.18
nen Nothen, fiche an meinen Sanuner und Elend! Meime Hutteler. o, 2o,

i

ift veeftdhrer, meine Kindev ind weg, und Hidht mehr vorhanden,

b ift niemand dev mich wicder aufticdhte! Der HErr hat mir einbhlL6e, 1, |

hartes evwiefen, G hat uns einen Teund Wems geaeben , dag
wirtaumeln! Billiggehet-miv 0if dein Angft- Sefhren/ a3 Deinem unitviies
Digen Seelen - LVaters devmaffen nabesdag ich it dem Surnmer - vollen Sephea

i

Fagenmug: AUchmeime Todter, twie b%mm mich, ady ! voie betriibitled 1,30,
3 : 53 ’
: A~ 3
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dwmich.!  Adh meines Sammers und Hergeleids | aBo nehme ich
Lhrdnen genug her/ das eauer - Spe@acul fattfam juberveinen? Per giebt
weinen Augen eine folche Sahren,Gluth, und machet mein Haupt Ju einem Meer
qus toelchem die Serdhme der Thrdanen/ als veidhe Saffer<Bache hervor quels
len? Damit idh genugfam beflagen Ednne Den Jammer der Lochter meines
Bolebs! Adh! dag ich Waffer genug hatte mmeinem Haupte, und
meine Augen Theanen-Ouelien waven, dag id) Tag und Nadyt bes
wemen modhte den Sammerin meinem Voldk!

Ateines Allerliedfie und mit mir fchmerplich Getriibte

Luc,ar,rg@celen! filler, fillet dody eure Thranen; faffer enee Seelen in Ses

Thren,
16,

bule/ hemumet die Fluth der naffen Augen, laffet Den Nuth nicht fincken veryaget
nicht in eurem Elendey fondern Sffnet vielmehe die Augen eures Slaubens/ und
fehet/ woie ICfus, Suer und mein crofender Deplands heute uns vor die Augen
tritt/ mit dem fanften Tifch-Tuch feiner Gnade die Thrdnen abwwifdet, toie G
it Dem Balfam feines Sroftes unfere ohnmadhtige Hergen erquicket / und mit
feinem Seegen ung in dev bitterften Armutl und Glend aufs neue su erfreuen/ in
bembeutigen Sonntags:Soangelio fich angelegen feyn lafler,  Warlichy liehfte
Geeleny der Snnbhalt deflelbigen ift fo roft- und Kreuden-voll/ daf ich befenner
fo febr mid) der Sammer meines gedngfieten DCISNILTIZES betribet/ fo

L {ehrerfreuet mich toieder der holdfeelige und freundliche Mund JESU/bes Tros

ftes der unfere Seeleerquicket, St ivgends ein fchones und troftreiches Coans
gelium in gangen Sahre/ welches fich auf unfeven betritbten Sammer - Stand
recht fonderlich wobl {chicket/ fo iff e getwif dag beutige: 1Ind idh freue mich vom
Hecgens dag Cuch und mir SO daffelbe in unferem Clenbe jum Lroft juges
fchicfet,  Gervif/ wenn ich felbft eines aus dem gangen Sabreecroehlen foltes dag
aufunfeen uftand fehr 1oohl paffet / o wolifte ich Fein befferes u finden. Denn
fofehe al8 S in bem Soangelio fire fein durch funger betrengtes und gefrences
168 Bolef beforget und bemihet rar/daffelbe aus feiner NRoth suetretten; und
it feiner hulffreichen Hand su erfreuen; Damit es nad) feinee Sattigung ihmein
danctbares Deogra tias fingen und bringen machte; eben fo febr exblickeich Siyn
anbeuteim Seifte befchafftigets dich/ O Du liebes und beFifieres DELS:
NIT3, su tedften in deiner Aemuth gu verforgen/ dir dein Glend gu lindecny
Dich mit feinem Seegen aufs neue wieder gu erfveueu / und Die tieff-gefchlagene
QBunbe Fedfftigft su verbinden, Ermuntere nut die Augen deines Gemiithg,
faffe alle Gedancten deines Herkens sufammen/ bitte &Ott /S wolle div / tie

D01

() Adhibe mihifolatia,non tamen communia, vetera, zruginofa & fitu cora

rupta; fed nouna aliqua, fed magna, qua audiuerim nunquam slegerim
nunquam : Nam quz audiui, qua legi, {ponté fuceurrunt; fed tanto dola-
refuperantur! ficnos cum Plinio ad CalefFrium in hac Calamitate publicas
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fibet unfet efrengtes Oelpnig.

vormabh(s der Lydie der Purpurs Srdmeriny das Herke aufthun damit du aufAd,16,14

alles genau adht geben mogeft/ was FIESUS mi feinem untidigften MNunde
othen div jum Teoft in DNunb legen wird, - Aber wer ift woh hiersu
tudytig ? beydes im Lehren als audy it Doren/fo fragen toir mit Paulo aus
IL Corinth. IT, 16, 9Udh | freyfich {ind wir von Ratur und von uns fel.
ber untichtia etwas Gutes i gedencient, und was tig tudytig find,
ift von GOLE, 11, Corineh. 1Ly, Damit G ung vun aber feine Gnade
biersu verleibe/ und mic infonderheit da ich Eaum vor Confternation meine Gez
bancfen bepfammen su halten vermdgend biny durch feinen Geift Frafftigft afitti=
ven wolle/ als ecfuchen wiv SOt hievum in einem andddytigen Bater Unfer 26,
toenn it gubor mit dem Shriftlichen Chor gefungens

Steaff mich nicht in deinem Sovn, ¢,
Euaongelium Dom. VII. poft Trinitatis,
Mare, VIII,1,-9, :

U Der it/ da viel Bolcks da wat/und batten

nichts su effen/vieff SEus feine Junger juficy

: und fprach su ibnen: Mich jaimiert des Bolcts/
Denn fie baben nun drey Tage bey miv Herharret und
baben nichts suefjen; und wenn idy fie ungeflen Hon mix
beim liefle gebeny Yourden fie auf dem Wege verfehmachs
tens denn ettiche waren bon ferne Commen, Seine Jine

ger antworteten ibm : FWober nehmen fir Vrod bie in

per Iifien/ daf it fiefattigen ? Linder fraget fie s Wiez

Dicl babt ibr Vrod? Sie fprachen: Sieben. Und er ge-
ot Dem Bolck/da fie fich auf die Crden lagerten. tind
er nabim die fieben “Brod/und dandet/und brach fie/und

gab fiefeinen 3ﬁt1gerngba;3 fie Dicfelbigen furlegten, Lind

fic leaten Dem BWolck fir/und batten cin wenig Fifchleiny

und €t dandet / und bief diefelbigen auch fivtragen,

Sie affen aber/ und wwurden fatt/ und buben die nbrigen

Broden aufy ficben Korbe. 1nd ibrer war bey Hier
taufend, die Da geffen batten/ und G lieh fic von gdg.

XOR=
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S Chetife nun/dap Fds alleine binyund iftfein
& OOt neben mir? Jcb fan feblagen/und fan
7o Deilen! 2! weld (hsne / tweldy rounderfchdne und Srofes
ey Dolle TWorte find niche diefe? Allerfie(te und mit mit in-

o nigft betvitbte Seelen, deven fich der Majeftitifihe SOTT

EXORDIUM SPECIALE.

felbfien bedienct/ wenn G uns das Seheimnif feinee durch Géttliche Straffz
Serichte fchtagenden aber durdy fein Graden-veiches Wobhlthun tieder heilens

oen Tunbder s Hand deutlich will vor Augen legen/ in dem {hdnen Lobsund
Sdwanen - Gefang Mofis des treuen SKnechtes G Ottes Deut. XXXIL, 39,
Sebet ihy nun, foricht G/ dag Schs alleine bin, und ift Fein SOLt
ueben miv? e Fan fehlagen’, und Fan heilen! s meritivten 1v0h(
allecdings diefe bebencEliche Iovte cine genaue Betrachtung ¢ Alleine; weil wie
s in. dem Bor - Cingange beveits iber Sewohnheit fange aufgehalten/ und
Euerer iebe Andacht nidhe gerne fiber die Sebiihe exmiiden toollen/fo fegen

fvit bovieso Deven reit(dufftigere GrfiGrung benfeite; und vergniigen ung blof
it Grrodgung des avtigen, und hodyft exfreulichen Wedfels, welchens
(Die Hand des frommen GOLtes dird) Sechlagen und Heilen mit des
en Glaubigen und durdys Creuss besvahreen Seelen, u halten pifes

gef.  Die Sottfelige Hanna, dag Aeib Elkanz , dricke folchen mit Diefen
Wortenaus: Der HErr todtet, und madht oieder lebendig, S firf.

et ndie Dolle undwiederuim Heraus, Er madyet avm, und madyet
veidh, Cr eeniedriget und exhohet, 1. sam. 116, Der fromme Tobias res
Det qus der Erfabrung davonalfo ! Du, O HEvr ! suchtigeft die Deinen

und trofteft fie wieder, du Eanft in Die Holle ftoffen, und Fanfk wiedes
hevaus fithren , deiner Hand Fan niemand entfliehen , Tob. xi11,2;
Hnd foifts audh in der That befchaffen, . Bie die gante Natur von SOLE ifys
vem Schopffer auf folchen IBechiel geguiinbet iff ; auf den Lag folget dieSRacht,
auf den Norgen dec Abends auf den Sominer der Winter/ auf den Srubling
Der Derbft/ auf dbas Liche die Finfternif: Omnium rerum viciflitudo eft; Alle
Dinge find der Werdnderung untecrworffen; Alfo fpiclet auch SOt mit feinen
Shoog:Kindern hier auf Ceden/und (affet ihnen auf das Leid die Sreudes auf
Lraurigfeit ABonne/ auf Betrlibnif Srgosung / und auf den ABermuth des
Elendes den fffen Sucker feines Trofted iederfabhren.  Iie in et groffert
QBelt poft nubila Phecbus, quf bas Lngervitter dev Sonnen-Schein/und nach
Dem befftigften Stuem die angenehmfte Iind-Stille erfolget; alfo gehets bey
Dor Flemen L83elt /Dem Menfchen / vicht anders babers Sgras Ragnels %otcba‘
o%




fiber tmfet Betrenates Oelfnia.

tev/ befrafftigetsin ibrem Gebet/ wenn fie foride: Dasroeif ich firvtoahr,
swer GOt firdytet, der wird nadh der Anfechtung getroftet , und
aus dev Tvubfal evlofet, und nady der Judhtigung findet ¢t Gnade,
Rad) dem Lngewitter Devr Trabjal lafjet GOt die Sreuden: Son-
newieder [chemen, und nady dem Weimen und Heulen uberfdhnctet
Gruns mit Freuden, Tob, 111, 22,23, Daber viibres, dag der Heilige Seift
im ZBort SOttes dem frommen SOt eiie Doppelte Hand acerbuivet und
sucignet; ¢ine fchlagendeund heilende, eine verimundende und verbin:
dende, eine tOdEenDde und lebendig madyende Hand , weldes jroar
evflewmmzbiis ,und auf menfchliche Aeife geredet/ aber Doe) fewmeomsis und auf
Gottliche LBeife su vevfiehen ifts Alfo/ Daf damit auf feine allmddhtige und
wounderbabre Furforge abgesielet ird, Manas Dei, fugt Auguftinus Defhals
Ben s potentia DEI elt & prouidentia, qua vifibilia inuifibiliter operatur;
GOttes Hand bedeutet feine Allmacht und Vorforge, nad weldyer
G das fichtbave unfichtbar verroaltet und wirdet,  1nd Lorinus
fpriche: ManusDei Symbolum eft fingularis ejus Prouidentiz circa ﬁdclees,
@&Otted HANd und Avmift ein Merdmabl feiner fonderbaven ue-
forae vor Die Glaubigen,  ABienunein leiblicher Vater beyde Hinde gegen
fein Kind gebrauchet/ in de cinen traget er die Ruthe/ in Der andern halt e den
Sucker/ mit Dev einen slchtiget e den ungehorfanen Sohnsmit der andern aber
befchencEt et ilyn/ wenn e wobl gerdth und fich fromm verbalt; alfo brauchet
auch gleichfom SOt sroey Hiinde gegen feine Snaden-Kinder hier auf Ceden ;
it der einen suchtiget G {ie toegen threr Sunden juihremBefien,, cop 1,
Damit fie nidyt mit dev Welt verdanunt werden, denn weldyen e~ 55,
HERN Lieb Hat, den gudytiget ex, ev ftaupet einen jeglichen Sohm, yep 12,6 |
Den et aufnimumt 3 mit der andern aber reicdhet S ihnen dag Manna feines
Qrofles und den Sucker feinee Gnaden ju/ wenn fie fich feinem geoffenbahreen
heiligen IBillen in {huldigen Sehorfam gemag beseigen.  Drum evkidre Er fich
febe troftlich dued) den Mund Hol. V1, 4. Wie will ich Dir fo wobi thun,
Ephraim ? Wie will idy div fo wobl thun, Juda? Die Gnade, {0
ich eud erzeigen ill i feyntoie eineThauw-WolcFe besMiorgens,
und ie ein frudytbaver Thaw , dev frih Movaens {idy ausbreiter,
Der Grund aber su diefer doppelten Hand SOttes beruher (ediglich auf deny
Sleifch und Seifte, twelches bendes auch die feiligfien Kinder GOttes nach lbrer
WRicdergeburtly immersu an fich tragen,  So offt fie nun dem Fleifche Raum
geben/ und dern alten Menfchen die Augbriiche der Stinden verftatten/ fo offtGal 5,13,
haben fie fich der Judht-Ruthe ihres SOttes nur gewifs su verfichern; als wels
cher nichts Bofes ungeftraffe hingehen lanet:@: Dbgleich nicht gu (cugncn/ba[g}
alle
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Rom 8,28.0lle folche Jichtigungen denen glaubigen und GOLE - liebenden See

len gum BHefren dienen murfien , denn wenn fie am leifthe feiden, fo

1.Per.x, 1.horen fie auf 3u fimdigen,, (o fie aber dem Geifte die Heve{chafft berlaffen/ fo

roeifs fie S Ott mdht nu mit feinem Frieden in der Seele aufs trofttichite u berus

bigen/ fondern feine Snaden-Hand fbecfchiretet fie auch mit (o vielem Gut und

Seegen/ fo wobl an geift - als leiblidhen Slitern dag fie offt mit Dem frommen

Jacob ibrelntodedigleit ecfennen/ und ausruffen miffen: HERR, idy bin

Heb 6 ro.viel 3u gering aller Barmberigbeit un>Treue, die du an demer

Knecht gethan haft. Deis GO ift nicht ungerecdt, dag er vergeifen

folte ifjrer Wevcke und Avbeit Der Lieke; v belofnet die wohl, die

feinien Nahmen fivchten, jedodh alles aus Gnaden um CHrifti willen/ niche

abec aus WVerdienft der AWerche/ weil Er verforocdhen/ feine Kuechte follen

|| Efaés,23.nicht umfonit avbeiten,  Sleichvie nun aber qudy bey denen frifmfien Kins

| Dern BOttes in der ABelt fich immersu ein folcher Fechfel befindet/ Daf bald

Das leifch iber den Seift/ bald aber der Seift diber das Fleifth triumphiret/ alfo

ift Fein IBunder/ toenn fie bald die Stichtigungs-Hand ihres SOttes durch feine

perboraene Serichte an ihnen/ bald aber auch feine Sucker - und Gnaben - Hand

der Gbttlichen Tohithaten empfinden: ch will fagens wenn fie fpihrens dag

an ibnen ecfiallet wicd/wag Cr durd) den MNunDd feines treuen Knechts Mofis

geforochen: Sehet ihr nun, dag Jdys alleine bin , und ift fein GOLL
nebenmir? Sy Fan fhlagenund Fanbeilen,

1nd eben diefes ifts/ licbes OELSNITI , welches beydes dich

Dein & Ott voviest empfinden laffet.  Ach! ich mepne jasdu haft bifanbern die

Born:Seiffel der Straff-Hand SOttes genugfam geboftet/ da G mit der Feus

ev:Quthe dich bermaffen gestichtiget/ Dag man auf alien Gaffen dag We:

| smos. 5, heFlagen gehoret , und deine Einwolner famt ifiren Kindern auf

16, allen Strafien gevuffen: Webe! Wehe! b meyne jases habedich die

fthlagende Hand GDttes dermaffen betroffen/daf du es flibleft/unbd die & chiviers

gien durdh Den gelittenen Berluft und Schaden fo du empfundeny in fehe vielen

Syabren nicht vecnindeny vielweniger Seit Lebens vergeffen toi(t! Doch/ wirfiu

Dich Diefe Blichtigung des HEeen nur laffen sue Buffe leiten Dag du Dich feinem

woblmeynenden ABillen mit Sedult untertvicffeft, dem Sleifche nicht ferner

Daum giebeft/ feinem heiligen orte Folge leiffeft/in wabrer Gottaclaffenbeit

Didh Sbme aufopfrecft/ deinem SESWmit dem Bolcke in dem Heutigen beiligen

Coangelio treulich anhangeft/ den Slauben fiber deine Beenunffe fiegen (afefts

mit feinem Seegen vergniiget bift/ und Shm davor vons Derken dancleft/ (o {ep

vetfichert/ Dag dev angenehme ABechfel feiner GSnaden FWohlthacen obhnfelibag

erfolgentoird,  t wird fein lichreiches BatersHers aufs neue gegen dir brechers

affen/wnd deine Nroth wird Jhim eben fo fehv jarmmern / alg unferm SESI

et
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der Brod - Mangel des VoldFs im Svangelio nabe gieng. Seine Gnas
Denreiche Lorforge/ welche noch beut su Tage o grof/ als fie von Cwigfeit her
gewefen ift/ ticd fich eben o reichlich gegen dich an den Tag legen/ als gegen bie
betrengten Derfen des Voleks im Eoangelio. Unbd gleichrvie feine Hand
nod nie verfirst, Dag fie nidyt helffen Ednte, alfo toicd G dich mit neus
em Seegen fatt des empfindlichen Berlufts und Sehadens erfreuen, und deinen
fibrigen wenigen Worrath dermaffen benedepen/ dag du mit der Seit mebe Ksrbe
poll Brocfen feiner mitden Saben wirft sehlen ESnnenals du sor Deinem Ruin
und Untergang befefien haft. Dif alles with ung dag beutige trs(tliche Soans
geliumy an dem Erempel des hungerigen BVolEs, miv mebyrerm vor Aus
gen fegen; welches stoar die Hand des HEvrn dermafien mit Hunger fthlagt/ dag
e3 audh bif auf ein Verfchrmachten mit ihnen Fommet.  Doch heilet fieaudh die
treue GnadensDand SOttes dermaffen veichlich wieders baf Er fie fo uberfiifig
fpeifet/ obgleich mit roenigem Vorrath von ficben Brobden und etlicen Sifchlemy
Daf fie nicht nue alle fact worden s fondern audy mebr an tbrigen RBrocken
aufbehieltens bag fiemeht hatten/ als anfanglich porhanden getvefen,  Alles gu
Feinem andeen Abfeben/ als Div , Dt werthes DELSNITI, bep deinem
betvabten Jammer - Stand die unfehlbare Verficherung su eveheilen / dafs ob
didh {thon G Orttes gevechte Jorn-Hand bifhero hefftig gefchiagen und aesticheiz
- get/{0 werde, fo Fonne, 10 voolle G doch dich mit feiner Gnaden: Hand der
geltalt wieder u erfreuen roiffen; dafdu wivit hohe Urfach finden feine Ghiteund
Lreue von Hecen gupreifen,  1nd das ifts eben/ oas toir ju unferer SOtts
geheiligten Andacht mit mehrerm ausgefest haben.  Eure Licbe ermuntere
nue bieesu ihr Hevh/und gebe gur fliffen Berubigung ibrer Seelen mit Fleif achs
fung/ voie toiv Decfelbens unter deg Seifligen Seiftes Bepftand/ vorfiellen rolien

Siiedoppeite SHand |WKtces Hber unfer betrengs
ted Selpnie/

Dabey iy §u erdgen finden:

I. Oiefchlagendes |
1. ©ie heitende Hand GO (ced.

MWBiv feuffsen aber guvor: ' :

: ffJT:m bilff ung, HENRM, ben Dienern dein,

Die mit deinem theuven Blut erlofet feyn,

Laf uns im Himmel haben Theil

Mt den Heiligen im ewigen Heyl, '

HIF deinem Vold, HE FESU EHrift,

Und fegne was dein Srbtheil ift, Wart

Num, 114

23,




Die doppelte Hand BOtLes
Wart und pfleg ihr su aller Jeit
Und feb fie hody in Croigkeit! :

Amien , O! HERNK hilff , O! HERNK [af alles wohl gelin.
gen, AUmen!

TRACTATIO.

e FHGOTZ heile fie! So lautete vormapls das Angfis

5, Sefchren/und der andadytige TBunfd). Seuffger / welchen Mo-
e % {e8 oot {eine betrenate Sdtvefter iiviam su SOtt/ dem beffen
54 ¢ vt Leibes und der Seelen / abfchicfte/Num. Xil, 13, Und

OB Diffift auch beute mein inniglidher Tounfch und flehendes Gebeth
1 GOt vor didy O dutwerthes OELSNITI, GOt heile Dich!
Davan aber haft du vieltweniger Urfach gu groeiffeln /je tedftlicher dich der holds
feelige SNunbd deines himmlifchen Tedfters FEu Chrifti im heutigen Evangelio
feiner Gnadeverfichert,  JnDeffen Crrvegung wir audh €, £, vorficlien rwollen

2Ricvoppeite STand VWOt ted tber unfev Hetrengs
e fed Selnity/
no §tvar

1. Die fhlagende Hand BO(fes,

Die Schldge felbfi/ welde du liches OELSNFTI em-
pfunden/ find :

a) Theils von GOt berruprende/

b) Sheils bodfifchmergliche ,

c) Sheils aud) mé gl{eys von ibtn uber dich verbenate

, omlage. e

D e 1 I ooy bt oot 3t b e

ady bas hungerige CBolck heimfuchete, Sdhlagen toir den Evangeliften

gflea‘ggg?n}?(/‘lilf/ fg ﬁn%en%vir Cap.bXV,fm7 alg in ‘p-em loco parallelo, Dag fich

der Heyland Furh vovher in der Segend Sori und Sidons befundens und dafelb(d

auf dee gldubigen Cananiterin Angft-Gefchren: Ay HEL2du Sobhn Da-

wid erbarime dich mein! meine Todyter wird vom Teuffelubel gepla.

got/ v, 22, iefe ihve vont ©atan befeffene Todter Liberivt habe, %ad)bcnl Sgg
D
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ubet unfer befrengees Oelfnig, 21
Diefes gefchetien fiehet Er auf/ gebet fort/ und begiebt fich an dag GafilFifche
eer/ auf einen Berg/um dafeib fein Prophetifches Lebr - Ambt ausjutibeny
geltalten Gr benn/ al8 Dev Meifter mit dev gelehreen Sunae, nidt nup
viel Derss - erquictende Predigten hielte/ fondern auch folche mit vortrefflichen
Pundern befidtigte; alfo dafder Eoangelift von Shm foriche: Lind ¢ Fam
31 Jhim vicl Volcks, diehatten mit fich Lahme, Stumme, Blinde,
Sruppel und viel andere, und wurfien fie IESL vor die Siiffe und
Er fyeilte fie alle, Dag fich auddy Das Vol verwunderte, Dafie falen,
Daf Die Stummen vedeten, die Kvuppel gefund waven , die Labmen
giengen, die Blinden faben, und preifeten Den SOt Sikacel, v.30.31,
QBeiln nun hiceiiber dieFeacht emfiele/ fo geviethe das arme Bolek in diefer wiks
fien Gegend unbd Cindbde daviiber i die dufferfte Roth/ maffen fle mit der dums
cbeln Nacht dev plagende Hunger uberfiele/ deffen fie fich unmsglich eceehren
Eunten.  Davan abet toar niemand als nue FEus alleine Schuldy denn feine
holdfeelige Lippen hatten das Volcf mit ihren Hec-dringenden Reden nich ans
Ders/ als twie pormahls Orphei Harffes die Menge alles Volcks 8 fidh gesogenys
und feine Soteliche Tunver» Thaten ihre Augen und Hevken in die dufferfre
Berrounderung gefeset,  Drumift Grs der HERN alleine der fie in die T3is
ften fiihrtes und von deflen Hand ihre Schlage herriihreten.  Wenigftens wirs
De dag Voldk wohl nimmermehr in diefen twiften Ore/in fo groffer Menge und
bey folcher Beit/ geormmen feyn / hitte fie SEfus nicht dabin gefibrer,  Achy
ierbey trifft cin/ wag GOKE fulbes foriche: Sy il fie in die Wifrer
fihren, Holi 11, 14, und woill freundlich mit ihnen reden,

Lnd fiehe, liche8 OCLSNMIT coert biefer HERR det Majes
fratifche Ott ifts/ von dem du deine ©chlage beFommen; deffen Hand ich {or
bacte gefchlagen/ und Deffen allgenaltiger Finger dich fo empfindlich getroffer,
Ach ! Deines SOttes Hand ift s/ von der dif fchrectliche Jorn, Feuer hergertilys

vet.  Wdie vormahls bev HENR Schroeffelund Feuer vom Hint: Gener: ; 9,

mel auf Sodort und Gomorrha veguen lief von dem HEren, und
Fehrete Die Stadte ums Filius DElpluic & DEO Patre), pyje Athang.
fius gav nachrucklich davon vedet s Ch) Alfoift Er es auch allbyier, deg DI Feuer

‘ , €3 tiber
h)Jehovad]ehova,i.c.ut Arabsrede tranitulic, y9ap 19 utle ipfo. chi
enim etiam Angeliv, 13. Sodomam perdituri inducuntur, hoc ita accipi-
endum,uteorum tanquam inftrumentorum moralium prafentia potius
quam ulla aQtione fucceflerit. Licet enim iudicia diuina exerceat ille,
qui xar eZexyqy cluet iundex ‘{m\*n“k}: VIV totins mundi, Genef. 5 8, R
Hinc vécatur Dews ultionum .94, 1, 2. quod contra Coluthum , Ecclefie
quondam Alexandrinz presbyterum (Deu_m malapens il wods efficere ne-
gantew:) Augrltinu /m;-:/.‘é;.optimc dff‘cndjt; ficyti tamen Dous pater

[efa. 50, 4,

24.
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fiber dich Fornmen laffen. Der DERN ifts/ Der dem Feuer geruffen, dich
damit gu ftraffen, dag es folte eine aroffe Tieffe versehren, Amos.7.4.
Der DERR ifts/ Dev Dif Unglisck in deiner Stadt gemadht, Cap. 3,
Gy lihed OELSNITI ! B ot ifts deffen Befelyl Geuer , Hagel,
Shnee und Dampff austichtet , pral. 143,38, Der feine Engel su
Binden , und feine Diener 3u Seucr-lammen mahet , oL 104, 4,
Bie dergleichen mercErwiiediger Cafus fic) vo der ecbavmfichen Cindfiherung
Der Stadt Tiagdebury im vorigem Seculo eveignet / alltvo Tags vor dem
sBrandee fich) Gber dem Seade - Shor ein Engel mit einee feurigen Dutbe feben
lief/ welcher denen Ginwobnern den Untergang drobete, € ifts/ Doy Seuer,
Hagel, Hunger und Tod jur Radye gefchaffen , syr. 39, 35, Quar
tocifs ich wobl/ Dag mancher unter deinen Ginroohnern ieht auf Die Sedancben
gecathen wird: Wie folte das GOITT aethan, und mir diefen Seuer:
Schaden sugefdhicet haben? folte wohl von dem fromienmd arund-
gutigen GOLE et fo bofes Lbel herFornmen Eonnen ? Achich hoffee
nod) ol in meinem Hauge , und unter memem Weinftod und
SeigenBaum, 1, Reg 4,25, dag if in voriger Glucfeeliafeit und ges

;fe_edg;neten TBohlftande 31 wohnen, wenn das unglirBieelige SHaug
i

£ gewefen, Darinnen daswiitende Geuer feitien AUntang genom:
men, und defien unvorfichtiger Haufwieth (utex ore vulgiabsque
animo iniuriandiloquar) it denen Seinigen vorfichtiger mit dem
Seuer umgeaangen 1wdre, e witrde , ob GOLE will , meine Wol-
nung fame der gangen Stadt und Tempel GOttes nodh unveriel:
vet ftehen? uniftes frenlich waby; Seuers:Briinfte entfiehen mehrmabhis
durdy Bervoahrlofung und Unvorfidytigleit dever Seute/ toelche/ toann
fie offt ethen Elemen Suncken fallen laffen/ und foldhen niche achten, serur(as
den/ bag Daraus ein grofjes Feuer itd, syr.11.33,  Iie bergleichen
aud)/ dem SRuthmafien nady/ bey unferer Stade it fte aefcheben feyn, LBos
bey ich nicht umbin Eany einen jeden meiner Subdree von Jerhen ju warnen, daf
et fich vor Dem ungeitigen Toback « trincken mit allem Sleig und Cenit b%ten
: moge.

~ filio fuo »{alvarori noftro, regnum dedir, omnemque poteftatem in ccelo
& terras ita eidem iudicii exercendi abfolutam communicauit potefta-
tem 3 Neque emm Pacer fudicat quenquam, fed wly ne/ow mwomy didosce
7% yio emae judicium dedit filio, foh, §, 22. Quz pia meditatio non
potelt nonfuauiffima gratiffimaque accidere iis, qui in Chrifto Jefu funt,
utpote, qui etiam, dum patiuntur,{ecundum voluntatem ejus. Chrifto

tanquam fideli Creatori & Redemptori fuo animas fuas commendare
poliunt, 1. Petr. 4, 19.




ibet unfer Betrengtes Oclpnig. 23

wdge. - I fage aber mit Fleiff wor dem ungeitigen Toback- ¢
maffen/ foferne diefes Rraut von feuten/ deven é?eibeé-Commuqon deffen bengs
thiget ift/ uvechter Seit und in gesiemenber YNaag nady anleatung eines veps
ftandigen Medici, gebraudet mtrb/_baﬁelbe/bcrgnoge Der von SOt ¢f

ten Kraffe/ alg cineedle Medicin , feinen psaﬁmurbggen Nusen/ fo wobl als ans
derevon SOt erfchaffene Krduter hat. - Sleichwie es aber, wennes sur Unges
biibr und Unyeit adhibipet witd/ gat offtmab(s Dem SMenfchen an feiney Gefunds
heit den bchten Schaden bringet; alfo find Dicjenigen Syempel faff ungdablichy
Dadurd) Berwahrlofurig bes Feuers bepm Toback - trincten viele Dirfer/ Fles
cfen und Stddte ihren coralen S{uin’geﬁmben baben.  Ach! pa beift es tooh
mit Recht: Cin Fleines Seuer/ welch emen grofien Bald Fanes nicht angtimden !
Jac.3, 5. &0 lang das Seuer noch in unfecer Hand und Gepalt ftes
het, (0 ift 8 ein ochit misliches und vortvefflicdhes Element

Finncen 3

SOL aberamos.y, 4,
genave alsdenn GOLE, wenn foldyes die Devrichafft beforne !

Denn
Da veichet aller IBelt Macht nicht 34/ folches su dAmpfen / menn ihm GOt
befiehlet, bages iraffen foll. o brandten Anno 1666, $u Lonbden in Engels
tand 20000, Haufier nebft 8. Kirchen ab > und obgleich mehy alg etliche hunderg
taufend SNerfchen Dem Feuer gutvehren vorhanden waren / fo tolte dod Feine
Bemibhung nod) Sorgfalt etwas belffen. (1) Detgleichon UngliicE bie Haupts
StadtJedo in Japan Anno 1657, gleicfalls bettaff/in welcher fiber 100000,
Hauger durdh die unauslofhliche Flammen versehret tworden,

Ob nun abey
wobl nich su ldugnen/dag die Seuers:Briinfte bielmabls durch C;‘;ermabyroﬁ;ng
entfichen/ fo ift bodh gewwif/ Daf auch der gevedte SOLE jedergeit feine

Hand mit Dabey nodh in dem Spiele hat, 1o glichwie ohe Deffent
allweifen Billen e8 unmdglich ift/ Daf uns em Harlein von dem Haupte,
oder ¢int Sperling von dem Dadye fallen fan, nach dem ausbrticElichery
und hohft teoftlichen Ausfprudy unferes theureften -Del)[anbeé/Mazth.10,29.30.
Alfo iftes auch weit obnmoglicher, Dag ein isever Suncten qu unferem Schaden
aneinem vecfanglichen Ort fallen, ober unfere Hiuger wohl gar obne frine beilia
g¢ Prouidenzund Ggttliche Permiflion twegbrennen; gefchtoeige dany eine gans
e und wohlberwohnte Stadt pom Seuer idmmerich aufgesehret toerden Fany wie
Dergleichen bep dir/ liches OELSNFTI 7 ¢fcheben s ba-dodh jedermany
befandt/ was vor gute Anflalt du vormahls in vergleichen Fdtlen gemeiniglichy
batteft/ und wiedeine Biirger nidht anbers als freudige ény

en fonft mit unvers
sagten SRuth su L6fthung der Sluth anguaehen pflegten.  Ybey Difmab! hatte

Vit SOt Sinnund Muth Ck)entgogen; und fchickee fich alles 3u deintew Unters
gang.

(i) Francif Sdau=2. Pare, il p. 224,
/ Leil . r
(k) Pavor efr G~ punicys terror, cft

pralentiflimuys prodromus inftantis
judicii diuini & incer Signa antece

dentia praciput refertur,




o) Die Doppeite Hand BOttes

gang. . Allerdings Formt von GOLEGLE und Unglie, Leben und
Todt, syr. 11,14, SOt ifis/ aus deffen gevechten Munve diefe Drduung
ecfehallet: Sebyet, e beveite eucy em Lngliek su, und Habe Gedan-
cEen wider eud), ler. 18, 11, 1ind abermabls Cap. 21, 0. Fch habe meirs
ngeficht gerichiet ywider diefe Stadt sum Lngliick, und 3u Feinem
Guten, Dodynicht anders als fo ferne S auf der Menfchen vorhergehenbdes
malum colpae ynd SundenAbel [daffet bag malum poenae und Straff:
Ubel, Pl 45,7, (1) Ach! twenn bev evglirnte SOtt gerechte Rache fiben roill
an benen boghafften Sunbdern foift es Shim ein geringes/ daf Cr woh! gar Fan
Seuer vom Himmel fallen (affens dergleichen Anno 23, bey Flavem Hirns
tuel gefchabe wodurd) in Sachfen afleine 23, Dorffer angestindet roorden. (m)
&o regnete ed Anno 1346, hHelles Feuer wie Schnee:Flocen, fo woht
gu &and ald auf dem Meeves wortber viel Menfchen das Leben verlohren/ und
groffe Scbiffe auf der See verbrande worden. () So rourden audh auf gleiche
ABeife Anno 15 60. inder Stadt Grefen, in Heffen/ 164. HduGer in dieAfche
geleget.  Bald (At Cr Feuer ausd der Erden hervor bredyen, dieMens
fchens Fefd - und ABein-Sridhte su verderbens dergleichen Anno 992. am Rheins
Strohm gefchah. (o) - Bald miffen Raben, Dohlen unbd andere Vdgel alrs
ende Kohlen i ihren Sdnabeln tragen, und damit Hiufer / Stadte
und DSefer angiinden; wie Anno 1192, ju Jeiten KAyfers Heorici V. in Thits
gingen gefchab, (p)  Ja man hat wohl gar Crempel/ dag feurige Kohlen
durd) Engel ausgeffreuet roorden/ wie dergleichen bey dem groffen Brandt in
Breflau Anno 1324.g¢fchak ; alg niemand toiffers wolte/twie Das Feuer ausges
Formen/ und affes gefchroinde uberfallen/ trat eine erbave und gottfelige Matron
auf/ und betheuerte mit einem Eyde/ tie fie einen Engel mit einems hauvenden
G hroerdt iiber der Stadt fhwebend gefeben / voelcher feurige Kohlen ayf die
Hiauger ausgefchirttet, (q)  Undvie offt fiafft niche der Maieftatifche SOte
mit ey VIR Strahl, dadburch in Furser Jeit bigher nadyeinander in Sadhs

fen febe viel Stddte und Dorffer eingeafchert worden,  Dergleichen auch Eaurn

36, Stunden vor unferem coralen Untergang an der nahe gelegenen Stabdts
Hoffs bew ciner Scheune gefchehen,  1nd ach! wie leidht todre es nicdht Dem evs
surnten SOtt gervefen/ didy/ du liebes OELSN KT I/ auf gleiche Toeife heirme
gufuchen 7 und alfe deine Hauger famme ihren Sinroohnern mit einem eingigen
Donner Knall juserfhmertern? Sovielift einmabl fie allemahl getwif nims

: mertnehe
1) Jufte fubtrahendo bonum & permittendo malum: Wenn Er aus geredz

tems Geridhruns das BGute entzichet und das Béfe suldfier.

m) Conr, Lycof?, in Chron, Prod. p. 344, n) Jo. Peterf; Hollftein Chron.
P.11x, fol. 113, o) Ex Funccio Strabl, Gonc,Real, p.32.  p) Fincen
Lib. 29. ¢, §6. q) Neubnf.Fatid, S. p. 195,
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yermehe hatte dich ein o fhrecklich Sorn-Feuer betrefens und in fo Sammers
pollen Duftand fesen Ednnen, toenn SO ttes JornsHand vas erfdyrectliche Ges
richte niche fIbft an i ausgedbet, - Hnd ich fehe den Fall daf du audh durch:
IMord-Brener mit Fleif bacteft angeftecket werden follen, welches dodh niche
su_przlumiven / vielroeniger g verificiven iff; o twiiede doch folcher Seute Bes
miihung obne die Sbttliche Permiffion ganklic) umfonft und veracbens getvefers
feon, @0 giengs Anno 1540, §u7da nach Lungowicii Vericht () die Papis
ften SRovdbrenner ausgefandt hatten, die Stadt Wittenbery in die Afhe ju
legen/ fo haben foldhe nachgehends in ihren Sefangnif geftanden /dag / ob fie
woh( dffters fidh Dahin begeben/ mit der incention , ihren Jrveck ausiufiihren o
hatten fie Do) alleseit eine fo groffe Menge BVolcs um fich angetroffens 0ag fie
davor jum Stadt-Thor niemahls eindringen E3nnen/ gleidhrooh! aber fepnoto=
rifth getvefen/ Daf twenig mebr Seute alsnur ein paar AWddyter unter dem Thot
vorhandet getoefen.  Dalbyer der felige Lutherus felbften przlumiret/ dag fols

che Menge VolcEs Sreciffelssfrey eins Heer GOttes und feine Engel abge:Gen, 33,2.

geben/ woelde diefe Wevcieuge Des Teuffels an ibrem Jroeck gehinderr. 1Ind
e ift roohl unbeFande/ twas dev gottfeelige Serduer von einer frommen WRittib
anfishret/ even Hauf nebft Dem gangen Stddtlein /bey Breflau/ die Nrords
brenner anfiecten wollen; als aber die ABittib mit ibren Kindernandddhtig ge-
bieget/ tode cinier aus ihnen betvogen toorden/ in gebeint das angeleate Seuer felbf
wieder aussulofchen. “Ach ! toie leicht todve ¢3 nicht der allmdchtigen Hand
“uinferes.GOttes auch ben ung getvefen/ eben bergleichen gu evroeifern/ und auf
unfer herlich und andachtiges Gebet, Das wiv Prieftere auf unfern
Knienvor dem Tempel GOtres liegend, mitten in der grofhen Feus
ers-Joth gegen den erzornten Himmel abfehickten, unsmiteinem gngs
Digen unb die lamnmen auslofchenden Megens wie ju es Bifthoffs Mammerz:
Beiten gu Rom gefchaby yuantroortens geftalten fichaudy guten Theils der IBind
gucuck gegen das Feuer mit aller SN ady¢ rwenbete/ oder auf eine andere LWeife der
Feuers s Sluth gu webren/ wann feine alltveife Prouidenz nidht den ganglichen
Nuin diber uns {o fefle hatte:befchloffen gehabt/ dag auch bey ung eingetroffens
1003 Ev dutd) den Mund Ezech. 14, 13, 14: foricht: OuSRenfihen-Kind,
wenn e €and an miv findiget, und darsu midy verfhmabet, fo twill
ich meine Hand uber dafjelbe ausftreden, dagid) beydes Menfchen
und Bieh Davinnewausrotte, und wenn denn gleich diedrey Man.
ner Foak, Danielund Hich darimmenwdren , jo wineden fie allein
ihre eigene Seele ervetten, foricht Der HEL HEr - Drum bleibts
Daben s Die Hand unferes GOLtes iftesr von roelcher diefe havte Schidge
fibet Dich O OELSNTTI | hevgeriihret, D@Qttcé Sand ift es/ Dieéluen
X 3 f reas

r).Specujo irz divinz & poenitentiz pag. §6,




26 Die doppelte Hand GOttes

Qreaturen/und alfo aud) demt %eugr bag Senn und Wefen giebt: Ou HEr?

bift widig u nehmen %)mﬁ und Ehre, und Krafit, Denn tu hagt

alle Dinae gefchaffer, unt durdy deinen Willen haben fie das We:

Apoc.4 ufert, und {ind aefchaffen,  &Ottes Hanbd ift es/welche aller Creaturen adus
und motus’, Regungen und Berwegungen winelee und erhair; Denn in ihm

a& 7, 28.J¢ben, yweben, und find alle Greaturen , die folde audh ju einen gewiffen
: ¢fe& determinivet und ihn felbft durd) fieausfiibrer. € Fan dem Feuey ger
Ef2. 43, 2, bisthews Daf o8 nicht brenme, nody deffen Slamme anglinde;  wie a8
Eremyel dec Drey Mianner im feurigen Ofen, an deven Letbern Das

Geuer Feine Madyt bewiefen, und ihr Haupt-Haar wicht verfenget,

Dan.3, 27.n0h thre IMantel vevfehret hatte , 10 an denen man gar Eemen
Brandt viedyen Funte, mit mehrevmbegeuget,  SOteifts/ der als ein HEre
aller Creaturen allen lementen ihe Siel et/ und fo wobl sum Feuer als jumn

Tob.38, 11, Baffee faget: ?Iel‘ folfen fidy [eaen Deine ftolige AWellem,  1nd diefor
HERMN ifts/ auf toelchen duy liebes OSLES N F TR/ deine Augen indemiithigee
Gelaffentyeit yuwerfien baft. - Cr ifts/ effen Jovn » Hand mit der Ruthe des
Seuers die fobarte Gtreiche gegeben ; auf hn/niche aber auf diePerfon /in
deren Haugedas Unglict feinen Urfprung genommenyhaft du gufdsderft su feben.
sRache es nicht nady Avt der Hunde/ elche im Jornwenn fie getvorffen werdens
eher nach dem Stein der fie trifft/ als nach derHand die i flbret eilens und
Radhe ausguiiben fuchen s bedencle/ dag ohne den IBillen deities SOrtes die
nidits Bofes wicbecfabren Ednne/ und fprich: HERNRy

O deinen Willen Ean miv nichts begeanen ;

Ou fanft verfludien und audy wicder jeegnen,
Binidy dein Kind, und habs verdient

Gich wieder Sonnenfdyein nady triben éﬁegen.

Pflant nur Gedult duvch deinen Geift iné Herge,

tnd hilff, Dag ich e8 adt fur Feinen Scherge!

Lev, 10, 3.5olge dem Eyerpel Des H. Aarons, von weldyem der Seift SOttes mit groffem
Rachdruct faget/ dag/ nachdem feine beyen Sobhne Nadab und Abibuy durdh
bas Geuer vom HErrn vergehret rorden/er fhille aefhvvieqen, b.i. er erbanis

“tein Demutl die gerechten Serichte SOtres und unterwarff fich ohne murs

1. Sam, 3, ten feinet beiligen TBillen in gedultiger Selafienbeit; fpricy mt Ele: Erift dep

wg, e, G thue 1ag Jhim moblggfaﬁ't,;l und mit der Kirche SOrtes s
%@rr,\mebu wilft, fo fhids mit miv im Lebenund im Sterben,

fiein sudiv fteht meinBegier, ads laf midy nidyt verderben,
Erhalt micy nuy in b‘e;"nef Huld, d)
Sonft wic du twilt, gieh iy Gedult, :
ein BilEDer E Dev:befte, Sleichs



fiber unfex betrangtes Oelfnig.
‘Gleichoie aber Diefe deine Schldge von SOt herrubren/licbes OSESNFTI7
olfo find aueh bigfelbigen ; :
b) bochit empfindlich und fchmerglich;
Ach ! die Hand @B Ottes ift eine {chrvere Hand! Fallet fie auf die Nenfchen mit
ihren Gerichten, fo druckt fie diefelbe niche nur indas jeitliches fondern qudh/ bey
Unteebleibung der Buffes in das ervige Werderben.  An nelcis longas (granes)
regibus effe manus 7 fagt Der Poér yon denen Hnden dever Konige: IWeiftu
nicht / dag Kbnige lange/ja (hivere Hinde haben ? Bielmehe trifft dicfes einf. Tim. &,
von dem Konig aller Konige. David/ der fonft fo theure Hevsens Mann 15+
G Ottes/alg er thre fchmersliche Lunden und Schlage empfunden, Eunte fidh
nicht enthalten dactiber ju Elagen : Deine Hand war Tag und Radye
Sihoer auf miv, 2af mein Safft vertrodnete, tie e8 inSominer
Ditrre1oid, Sel, Pl 32,4, Lnd anbderweits Pl 38, 5: Deine Pheile
ftecFen inmiv, und deine Hand dusicet mich , o8 Wt nichts aefundes
san meinem Leibe fie deinem Drauen, und yt fein Friede inmeinen
@ebeinen, vor meiner Stnde, ich gehe Frurn und feh gebudt, den
‘gansen Tagaeheich fraurig, - IBiv nebinen s leicht ab, im Svangelio
“amiErempel ves VWold's, weldies fidh bey SESU in derABiften befande.
Frommer &Otr! rie {chrver g nidhe die Hand SOttes auf denenfeiben/ und
“Druckte fie burch den Hunger devmaffen chmerplich/ dag der ticbreihe FESUS - - ..
-felbfi sov fie beforgt wary toenn ev fre ungefien von fich lafjen wurde,
-durfiten fie aut dem Wege verfdhmachrenimmagien fie wun DLy v, »,
“Tage bey ihme verhavret, wnd nid)ts u effen batten. - Abers Hun-
~gees-Joth, ady voeld) eine qroffe Motly! () wenn eintrifft/ was dee
“Comicus pon dem hungerigen IMagen {pricht:
» Inflac v credivor & fapius die adpellar, )
Wenndi¢ ungen Kinder Brod heifchen, und ift niemand Dee €3 iy Thren.as,
nen breche ! 'Ienn dieErwachfenen mit jener Iittrwe juSamaria vuffen: ?
il mir, mein Hevs Konig ! und die harte Antwort vernehymen miiffen: 2, Reg.6, |
ovon follidh die helffen, von der Tenne oder von der Relter! Ad! ™ a7 |
toelch ein Syammer ift Dag/ twenn man ducdh Hunger aendthiget wird/ robl gae
. unnatirliche Speifen ftagt dev Fofilichften delicaredion ju geniefen? toie ebens
falls su Samaria gefchah; Da ein Efels Ropff So. Silberlinge, (vagit ., a$
-obngefehr 25 Reble,) und ein 4tef Kab'Tauben - Mt 5. Silberlinge, "B
1. (das ift ohngefebr 1. Reble. ra. Gr.) gatte, - Wennauc) ie barmbherBid:rhre 4,10,
AtendRutter threKinbder fhlnchtenund Fochen, dDag fie sucifen habe, 2, Reg. 6,
ia 2 @ 2 ; mw 28'290 i
s) Fames w.x musdolorheminibus, & miiernimim elt famemoric Mengid, |




28 Die doppelte Hand GSOttes:

ie Die betriibten Crempel ju Samaria und der belagerten &tadt Serufaleam
Davon genugfame Seugniffe ablegen.  ABefrvegen die Chriftliche Kirche nicht

unbillig in ihrer tdglichen Litaney feuffyet o

%ﬁ‘ Theuvung und Hungers- RNoth
ehut ung, licber HEvre GOLL!
Alleins noch oeit fchmerwlicher und weit empfindlicher find die Schids
ge/ womit dich/ Dutwerthed OELSRITI ! dein SOt heimgefudhet,
Syt SHungers: Noth eine geoffe Noth; fo ift'gewih die Feuers - Toth nody
weit geoffer.  Ach! bas Feuer versehret nicht nur alle Nabhrungs - Mittels
fondern beraubet ung auch alles unfers Voreaths, Denn ¢3 foricht nidht:
Prov. 30, @3 ift aenug s fondern es (iffet nicht ab Schaden gu thuny bif es nichts mehe
26, findet, Sein Symbolumift mit Der Blut:Egel:' Plus ultras Fmmier mehy,
bring hev, bring hee,  Ach?t Fever/ weld) avume Seute Fan ¢ nicht machen s
Irus & fie fubiro, qui modo Crefus erat.

| ! Die traurigen Srempel dever Abgebrandeen / fo tdglich bifanbero vor unfere

Shiive geFormmien/ von oelchen mandyer wobl viele taufend vormabls im Vers
migen gehabe/ anieto aber Eaum Dag licbe eben beﬁset/ggben Davon gnugfans
Qeugnif.  Gebye nue felbft indich/ fiehed OELSIITI, und bedencte deis

il nen iegigen Jammer - Stand gegen deinen vorigen Aoblftand,  Warlidy
Ul Cap.3,36, was vormahis Hiob Hagte: LB idy nidyt alickfelia ? war ich nicyt fein

ftille ? attech nicht qute Rube ? 1Ind fiehe mun Fornmmt foldye L.
rithe! Dashaft duicst ebenfalls Urfach ibmenadhgufprechens Ah! ywie liegt

it Threm Y1 heine Stadt o woufte, die voll Volds war? Wieift fie nun e

ner Wittbe worden! Fhre Thove ftehen ode, ifjre Wrieter feuttzen,
ifyee Sunafvauen fefen jammerlich, und fie ift felyr betvibet! agie
ift euch gu muthe/ iHt leben Gimvohner Der et mdev Afchen liegen.
Den Stadt OELSNITI, wenn ifyr vor euven cuinivten Hiufern vobs
bety gebet undertodget/ wie ihr vormahis dacinueny alg in euren Sigenthuny in
guter Ruheund Friede gefeffen 5 aniest aber euch aufferhalb der Stabdt in fremb,
Den IBohnungen bittroeif sur Herberge aufhaltens in denen Scheunien/ oder auf
Denen Boden/ inelenden Karmmern und Kellerny fa wobl gav unter dem frepen
Himmel bleiben miffet 7 SRS nicht wahe? Syept lernet ihr erft bedenclens wos
das Spriichroore i fich balte : Domus amica, domus oprima; Eigener
$eerd, it Golbes swerth ! Meiny wie fhmereet ¢8 nicht eure Seelen/ wenn

% 4,
L.

J% ibr bebencEet/ tvie ihr vormahls in euven fanfften Betten der Rulye pflegen Fons

nenyieht aber auf einem Hund Stroh/ havten Bancken unbd bloffer Srde/ja

‘ s wohl gar auf denen Steinen euer Nadhe-Lager auflchlagen mirffet 7 Iie jams

mett e6 Micht euve Heren, woenmihr nachfinnet/ wie woblibr vormabis gefleideg
gervefen/ anieso aber Fonnes ibv Faum den durfftigeneid vor LBind und ‘;tsec
D¢z







}; 30 D¢ doppelte Hand ©Ottes

i thern Clend beleget 4u ey, 2Ach 1 avie iabe gebet es uns allen/Dag wir 1niers
| Tempels beroubet fepnyund:als diewerivsten GSchaafes det eine dabiins der atis
\ )}* |

} !

devedorelsint? jevfiveuct leben follen 1 IBiv/ eutve Priefter, find 4(s die Hivten
ohne Schaates und ibe als Sehaafe obne Hivten; weil SOIT Dirten und
Sdaafes Sdhaafe und Hivten bende mit einander sum Thor hinaus: gejagets
11 Wnd dasUnglirel Den einen gegen Moraen, den anbern gegen Abend, den Dritten
© o gegen Mittag geworffen hat: - Achd DELSNFLZ/ DELSNFIB/ dir
Tlren. 1, suffet;deit GDet gux Fdy fehlage dieHirten, fo wird fich Die Heerde
L T9e o perieuen. . Oeine Priefter und Welteften i Der Stavt-{ind vers
It Jhmacytet , denn fie gefien nady Brod , dag fie ihre Seele laben,
|| Plalyoz, Ry alle find als ein Kauglein in Denen ver{tohrten Stadten, wiy
L 78 findeinfamatdein Bogel aufdem Dache; eh ! melche havee Sdidges
’ ach Htveldy tieffe WWunden 7 ach ! welch anpfindlide Schmergen find nicht dagy
toeldhe uns diegrimmige Sorn-Hand unferes & Otees verurfadiet 2 Dody/laffe
ung auch bedencten toiv haben difi/und nod) ein hirteres aar wob verdisies §

| - mDeflen Crwegung find auch bell}c &lage, O OELSNJTI,
e ) on @DemicBleif ibe bich verhanate S dhidge.
A €in Bater {ehiddet fein Kind nieiohls ok und obae e fach, fonbernn bt
i allegeit feine getviffe 2Abficht dabey @ntmeber/ ¢8 gereichet il sur Straffe
i foegen feiner MMiGhandlungy oder er il ihw ein Dendmafh! anbangen/dag ¢8

| fich Tumffrighin beffere/oder er hut ¢ um des Rindes GSedult und Gehoe-

i farm gu probiven: Githe Asfie Fbret aud SOtt der hitnmlifche Vater

| 7 beybenen Sdylagen feiner Sotthichen Gerichte/ welche Er fibey feine Kinder vers

4 Hanget.  Aie diefelbe bey den @ottiofen find Moo lpweia, eine Richterls.

“ dheStraffe, weldie et ergliente SOTT um der Menfchen BoGheit twillen,

‘ als eingevecher Nicheer dber fie ergelen laffet 5 wefregen r fich auch st B2
e ensOgeenin Deil Schuiffemter dem sButde eies" quif feinem Thron fikenden
| vas DMajeitatifben Ridyters, e.g. 1. Regiaz, 19, Ezcch. 1, 27, (edq. Dan. 7,
i ; 8.9- Apoc 4, 23,[eqq. von welhem Donner, Bits und Strahlen famt
| fyarfien Worten, (woduedy eben feinte beilige Sericyte angedeutet werdeny)
i efthallenund ausfdyiefen, vorfleliet/daben dieEngel GOstes und andete
| || Masth. 19i0iligengleidh{am al8 feinie Aflcflores abgefchilbert toerden; atfo geber fie béy
f il 18.  itenen Frommen aby/entweder S50 Caltigationem, myidviay, eme vaterfiche
||| 1.Cor 6. 2:3dtigung, durdy welde Gr Diefelbe threr begangenen Shnbei/ (o ihnen um
| Provz.an@ontiBlutes und T odes willen (toeldyer Der beleidigten Aerechigbeit SOrtes
pollige Sacisfadion prainret/) im Glagsen bergeben find/wieder evinvert/ und

fie vorfichtiger sumachen tracytet/ dag fie fich funfftighin fiv folchen und teraleis
chenMifhandlungen bisten aufibre Hevkens Gedancken und quffteigende £iifte

fleifiig
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fleiig adyt haben s den Seift hevrfcher laffern/ und himmbifch gefinnet twerden
follen/ damit ihnen alfo die 7aSnaly paSipaly foyn mdgen; davon fich der
Hodfte felbfien exblabree: Wenn meine Kinder mein Gefes verlaffen,
und meine Sebote nicht halten, fo voulk ich ihre Siniden mit der Ru-
then beimfuchen und thre Mifethaten mitPlagen aber meine Gna-

e wilkich nidht vou ihien wenden, mmd meitie Wabhrbeit widhyt [affenaim. g5,
fehlen, Sy vill meinen Vimd nicht entheligen, und nicht andersr 31.35.

Was aus e JTunde dangenift. . Oder fie find 12 cine. dripacia
und Prufung, va der himmiche Vater feiner geiftiichen Kinder Glanben ju
pifen und ihre Sedult; Gottesfurdt/ Gebet famie andern Chriften:Sugender
guertoecten und andern su offenbabren traditet wie bey dent frommen Hiob gex

fbaby von weldhem Jaeobus foricye | Die Gedult Hiobg habt i gehovet. Jac. 5, 1r,

Decgleichen wit.audh an dem I’)ungettgeu%c{\f im Evangelio wabrieh:
men telched Der Depland nebft finen Ssiingerny niche nue indie CransShile
flhren und probiven twoltes ob fieaudy glauben wideir/dDafer mit toenigers
CBorrathibren groffen Hunger (dttigen Entes fonderner voolte audy cacice ies
fens aus ihnen damit yu Gemithe fibren/ mas vor {hroere Simbden fie sur Beit

ihres Unglaubens begangeny twenn fie GOLE vor: die veichliche Sattigung o -

fchlechten Danct abgeftatet/ bie geringe Stofi veradtet tmd mit dem liebew
Brod folicdectich umgegangen/ dag fie ¢ rohl mandses mabl leider  mit Suffer

gu tretten Fein Bedencken genommen da dody von demallergevingften Brofaim: :
lein alg einex Woblthat SOttes eintrifft/ was Cfaias fpriche: Verderbe ¢8Cap.

e, Denn es ifEdes HCren Seegen davinnen, Und fiehe, liches
DCLSRITZ , aleidhe Abficht bat der Hochfte audy bey deinesy
fdymergliden Sdlagen. - €8 gefhehen foiche gufdroeft sur Straffe
um  demner mehresntheils unglaubiger Emvohner sbermadten
- @imbden halber, () * IBenm vormabis die Guden feagren: Watumipe
“and verheeretund verderbet worden pvie éine Wiifte da niemand
“innen wandelte ? So antrorteteihnen dee HEre: Davum, Vg fie mein
- Gefey veviafien fo iy ihrer aegeben und achovdyen meimer Nede
nidyt, leben audymicht darnady , fondern folgen ihres Hersens Ge.
“dunden s Davurt foridyt der HEre Jebaoth: Siehe ich toill dig
“Bolck nut Wevmuth foeifen, und mit Gallew trander, idywill fie
unter die Henden gerftveucn, und das Sdywerd hinter fie’ fdicen,
bif Dages mit ifnen aus fey,  Tritteft bunun/ mein OEESNG IR/ vor
das Angefiche deines SOttes/ und frageft: Warnm haft denn bg,{ 8/

, £y
* (t) Mundusin malo ¢ubans i‘:-mpc-ri‘émir JUBIT DE . ul quidem tui i.':ar..m
wim exotica hiftoriarum monumenta luculentertetantur, Augull,

€5,8. |
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Ter.14, 1, DERI luns acichlagen? 1nd warimhar der HETIN uns folhes

alles gethan? So wiffe di jur Anewort : @8 ift deiner Bogheit fhuld,
Dag b fo gefbiupet ir(t, und deines Unaehorfoms, dag du fo ge-

lerz, g, fraffet wivit: Denn alfo muft du ecfahren , a3 es vor Sammer

und Hertelend bringe, den HEren feinen GOt verlagien, und ihn
nidht fiechten. 9! freplich fteaffet @Ot Eeinen Unfchuldigen; toie dex
Sdacten auf den Shrper / und der Raudy auf das Seuer ; alfo folgen auch
©0ttes Steaffen aufver Menfehen Shinden, Ych OEESNITI 1 OELSs
MNF I duunddeine Einwobner biff Schuld an beinem Untergang Sfeael

Hol 13, 9.0u brmgeft dich felbft in Lnghicf T Deine Sanden, beine grofje/ deine

ubermachte und Himmel- {hrepende Stinden haben eben dif Feuer angestindet;
hralle habe mit miv/und ich mit euch Holf gu diefern Seuer /und Schrveffel su
Dicfer Sluths bengetragen; unfere Stinden die bif an den BHimmel gereichet/
baben SOt bewogens dag er sur Ruthe greiffen/ und ung foempfindliche Streis
chegebenmiffen, O 1ez hitte der gerechte SOt (chonlange Urfad) gehabt Deie
ne Standen mit gleicherja mit ewiger Strafe beimgufudyeny feine pargoluuio
aber/ und zensime , 0.4, feine gangmuth und GBiite/ nady weldher er gar oblers

Cena8,2Zmdget; DR woir Menfthen Staub und Afche find, ift dermaffen grofs

Dager div lange Seit nachgefehen/ bif da das IMaak deiner Himmel-{hrependen
Sunden angefiiliet tocden, (u) Meyne nichyts vu fenft groffer Miffethaten uns
fcbuldig? Lnd ywenn dudich gleich mit Laugen youfheft, und nefymeft
Geiffen dargu, fo witrde dennody deine Lntugend defto mehr vor
dem HEren glangen, foricht der HErr, G will nicht boffens baf bu
¢8 [augnen wicft/ fonf olieden die Allwiffentyeit SOLtes / die Segentoare dever
heiligen Cngel/ und dein eigenes Serviffers gans unvertverfliche Jeugen toider
Dich abgeben,  Stwar ift g nicht obnes alles auch die allerEleineften Sinden vers
dienen vor SOt nicht nur dag seitliche / fondern audh gar dag etvige Seuct s
Geben twiv ung abeg inder Heil, Sdrifft fleifig um/ fo finden wiv vor andern
{iebenerlen Arten der groben Simden,, telde von SOt infonderheie
it der Sorn;%)tutbe 0e3 Feuers bein1gefucbet toerden,  Die erfte und vornehims
fieift die Sunde dDer Welt -Liebe,  BVonmeldyer GOt felbften Hof

8,14 faget: Sfvael vergiffet feines Sdydpfers, aber idy will Feuer

Jnfeine Stivte fihicken, teldhes feine Hauser verzehren oll,  1ind

ihmepneja/ OCLSNFRI Gy dieunteetige T3elt-Liebe hat dich bifhero dets
wmagen eingenommen/dag/tie Das Feuee deine Hauffer alfo auch fie deine Hersen
Ders

u) Deus Cp:)\oév.‘}'gw';r@vgladi;n:vj:l_éiwc-i-i}ui non ante ftringir, quam cum mor-
bus peccatorum immedicabilis, & menfura gravilimorum deliGtorum
completa elty duguft.de Civ, Dei D. L. 18§,
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veegebret. An fate Daf das Feuer der Sottfeeligleit und die Slamme der Siebes
$u BOte bem hichften Suthy/ in deirer Seelen brennen follen; fo fanbde fich herges
‘gen Die fehnode Kaltfinnigeit der eifalten Heudheley dermaffen bep dir/ daf !
&0t hoheliefach hatte ju Flagen: Dif WoldE nafhet fich 3umic mit fei.Ea.29,13, |
nen Lippen, aber fein Hers ift ferne vonmir,  Deine Seelforger uns
teclicfjen jtoar nicht biv mit erhabener Stimmne offt usuruffen: Dieine Kind-
Tein, habt nidyt Lieb Die elt, nody was in der Welt it : So jemand
Die Welt Lieb hat, in Demvift nicht die Liebe des Baters, denn alles
1oas i der Welt ift , nehmlicy des Fleifches Luft, der Augen Luit,
und hofractiges Leben, ift nicht vom Barer, fondern von der Welt . ok, -, |
und die Tele vergehet mit ifrer Luft, wer aber den Willen GOtted 15,16, 17, |
thut,der bleibet in Croigheit ! Alleine gemeiniglich roae Diff beine Antroort :
‘ O cines, cisies gicrenda pecunia primums,
- Vireus ( pietas ) pofi nummos ¢re,
Ober wie die Chriftliche Kirche finget: : :
O fieht man alle Movaen, wie laufft die Welt dahin,
Dag fie nur hab das geitlihe Gut,
Das Civige fre vergeifen thut! ,
Da dod)/ nadh abermabligem Ausfpruch der Kirche BOttes: Das ¢tvige
Gut bringt vedyten Muth.  Ach! hicteftu am erfren aetradytet -
nadh dem Neiche G Ottes und nady feiner Gevedtigeit, Mateh.6.33,
fo turde div gewif Das Jéitliche ficher genug geblieben feyn; dadu cher dag Feus
ec Deiner Siebe der Welt und ihrer Citelfeit aufopferteft’ ber Liche GO ttes hers
gegen gar vergaffeft/ en twas TBunbders Daf SOIJT aus brennender Liehe fegen
Dein ewiges Seil) ein irdifches Feuer angesfindet/ tweldhes die Hinderniiffe veryehs
ven/ und dasjenige wegedurmen folte/ roas feiner Licbe bighero {chadlich gefallen !
Ah OCESNITZ! OELSNITZ! die fandliche TWelt - Liebe , famme
Det (hnbden Bauchamd Tahrunas-Sovae ift eider ! cine der gréften Mifs
banblung, twomit deine Sintwobiner/ als einer Hollifchen WVeft inficivet find/ und
Die div Dif fchreckliche Sorn:Feuer SOttes am meiften diber den Half gesogen !
QBar vormahis (2) die fichere Rudylofigleit efach daran,dag die boghaffte
Notte Sord, Dathans und Ubivams mit allen Nenfdyen, und M. 16,
alier ifrer Haabe nicht nur von der Erde verfchlungen fondern auch 32,33,
Iebendigin bas hiollifhe Seuer hinunter gefhitriet wourde, fo ift Das die
geiftliche Maladie, antvelcher du biff an bemetvigen Todt jeithero darnieder Geles
gen. - Siebfter SOt wieoffe haden wir div nicht jugeruffen? Vefere dich,
O Oelpnigifches Serufalemy ebe@ fidy &Ottes Hers von div
foei
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wende, und er dicy jum wirften Land madhe , davinnen niemand

Jer. 6,8 wohnen moge! MWie offthat es nicht gebeiffen: - Sehet su, thut vechts
fthaffene Sridyte dev Buffe , die Are ift fdyon Dem Baum an die
Wurkel geleget, weldyer Baum nidyt gute Feudyte bringet , foll ab-

Matth, 3, gefhauen, und ing geuer geworfienwerdens Alleinedich hatteder Nebel
8.10.  per Hollijthen Sicherheit dermaffen verblendet / a§ du immer auf deinee
Simbden-Bahn fpornfireichs fort vennteft/ und gedacheft: 8 ift Sriede, e8

. it Sriede, es hat Feine Noth, ed hat Feine Gefahr ; fo lange bif dich
Thren. 4, pag Verderben fchnell ubeveilte,  Denn dein Unglid Fam fehneller
Y ’9'1 alg ein Adler. Adh! wie wenig haft dudodh bedadt, was Ju deinem
”‘42 2> Qrieden dienet ! IBar vor Seiten (3) der Unaehorfam, den MNadab und
Levit. 10, UbibU, Diebeyden Sdbne Anrons,begiengen diellrfady wefiroegen Bag Geut
1,2, v vom HEven auffuby , und fie versehrete: fo ift:das mwobl unfere
grofte Klage iiber dich OCLSNFLTZ ! dag du bem FRunde des HERRN fo
ungehorfam geroefen,  LBo ift irgends eine Art der Stindeny welche nicht bep

irim vollem Schtoange gieng/ 0b du gleich auf das nachdriictlichte davor ges

warnet wurdeft. Strafften deine Lehrer deine Sinden/fo twar Diff gemeiniglich

die Antrwort/relchegottlofe Sybarithifche Schroelger von fich vesnebmen lieffen:

Der Praff hat nody 1as 3u wenig gehabt, deumbat er e8 dagu gec

[ fesit , 0ag das Concepe modyte voll werben, O verfludbter Ungehots
| Ef28 10, fam! mennes hief s Gebeut hin, gebeut her, havre hie, harveda, bie ein
| Jera4, T64peniq, Da ein yoenig, nady dem Worte, Has dunns im Nahmen des
LIl amos. 5o HErmfageft, wollen wiv dix nidyt gehovdhen.  IBieofft bift du gram
fl 100 tworden Denen, die Deine Lafterim Thov fvafften? IWieoft gedacheen
||| Jobsax, x4 mandyenicht: Hebedich von uns yir oollen von deinenIWBeqen nidyts
i wiffen? IBas SOt ehebeffen vor Klage fuhree liber die Cintwohrer der exfren
| Genef:6,3,98¢lt: Die Penfihen swollen fidy meinen Geift nicdht mehr fraffen
i [nffen, Denn fie find §leifh 3 das fande € Urfach audh bey di ju repeciren,
| 5.Tim. 6 9ie ffters wurde niche D8 Sludyen, der Aberalauden, Geiss, (welches
19 ifbeine ABurtel alles 1bels/) Der Hochmuth, Lngevechtiafeit, und ande:

i ve Sunden gefteafit; die meiften aber gedachten inibren Herten: LWie folt

| Pfal.4, 7, ung Diefer voeifien, wad qutift ? Sanod bif diefe Stunde hat das Sorne

‘3 Seuer des Hichften den Aberglauben nicht austilgen Esnnen; voeil fich auch mits
ten unter et Sluth Leute gefunden die ihe Vertraven mehr auf das Iort/
Confummatum ¢ft, gefont/al8 auf die Gnaden-reiche Allmachtss Hand deg Alleps
bodften; in Mepnung. wenn diefe Buchftaben nur an denen LRdnden und
Shuren ihree Q"Bobnnq_ge_n angefchricben frunden/ fo Fonte ifnen dag Seuer Feis
nen ©chaden mebr gufuigen, NIt was Schmertien ich diefes ehen miffen ift
leicht
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feichtlich 3u evadhten, Frommer SOtt! bedencen Denn folche Seute gar nichty
wag Jevemiag/ Cap. 17, . fpriche: Bevflucyt ift der Mann , weldyer
it femem Hergen und Bevtrauen vom HEvrn abwweichet! iebe
ung dod fchon die gefunde Bernunfft Die Berficherungs daf in denen Wotten
und Buchftaben anfich felbft nicht die geringfe Krafft enthalten fev; undunfer
Tauff Bund befieh(t ung / alles fold) TeufFels - Wefen su meiven: Gleichrool
abe teiumpbivet dex Gatan nodh immer durd) Aberglauben tber folche / roelche
Dern ABovte bes HEren ungehorfam find! Ach heiliger & Ot fiibre ffe doch uns
€ DHuifti willen gur Seednnenif ihrec Sinden; vergiehs ihen; und Gndete ihren
©inn! ) aber jeuge allhier vov dem Angeficht des HSren unfers SOttes/
bag dergleichen Aberglauben nichts anders als ein heimlicher Bund mit dem
©atan fey/ Deme roie Doch alle in der Lauffeabgefaget/ und ein Abfall von S Ote
ben hochiten Gute; Darumermahneich audh alledie ibr Serviffen vorfeslich das

mit beflecBet/ gur herslicher %uﬁe/bamit ibnen vergeben werde der ThfAa. 3, 22.

ihres Hevigens,  Wieoftift nicht dein FE(us unter dir/ OEISNGIZ/
aufgetreten / und hat das Wdefye ausgerufen fiber alle 7 die et Pechiten
Accgecnif aeben, wenner gefprochen: TBehe der Welt der Aergernif
halben! es muf ja Aevgernis Fommen ; doch Webe dem Menfehen;
burdh yoeldyem Aevaernif Fomme 5 und dennodh it foldhes tiche unterblios
ben fondecn die Hoben hat en die Niedrigen / die Cltern die Kinders Hevven und
Srauen ibre Knechte und INagde/und die Alten haben die Sugend gedrgert, 2Ach!
OCESNILZ ich mag dich diffalls nicht befchdmen, DAF ich deme evfehrectis
che Siinden und dag gegebene Aergerniif; aller Telt vor Augen lege: S5ch bes
vuffe mich nur jegt auf diejenigen Sinden/ die ich mindlich mit Sote-geheiligtem
Epifer dir aufs deutlic)(te vorgeftellet/ um dein ficheres Sewiffen aufjumecken,
St (4. DieLIngedult m den Augen des gevechten GOttes eme fo {chrecEliche
Suiinde/ dag e fein geliebtes BVolck S frael um deven wwillen mit Feuer Hein:

fudbte, yoelches das auffecite ifres Lagers versehree, dagman daherNum.zz, 1. |

Die Statte Thabeerhanienntes Ach! fo bitte SOt {hon lange lange Lz
fach gehabe/ ¢in foldyes Thabeerha (x) aug bir ju madyen/ roefier dein Mursen
mit gleicher Straffe befegen twollen! Ach! twie Sffters haft du nicht durc) unges
dultiges Mureen dich an deinems Schopffer vergriffen/ twenn S didy mit Huns
gec/ mit MiBroachsy mit allju vielem Regen oder Sonnenfcheiny oder fonft mie
Creus und Tribfal heimgefuchethat ? ABie Sffters bift du ungedultig tworden/
el SOt deinen Nechiten mit befferem AusFommen und veichlicherm Unterhale

€2 verfors
x) Thabeerha, ¢cine Brandt - Stdrre/ fignificar 1ncenlionem aut exarfionem.
Res hic cum nomine conuenit, nam exarfit ibi in populum ignis Do=
mini, quz eftiravehementeraccenfa, ut flamma Domini, lamma lu=
culenta, aut ira ardens aDomino; unde qui iratus eft, prouerbiali-
ter dicitar, ignem f{pirare. Druf.ad hunc locnmo, :




36 Die doppelte Hand BOttes
verforget als dich 2 O mwieviel folte man nicht Derevjenigen findens dies nach dem
befandten Sprilichrwort/gerie ein Auge gemiffet svenn nur der Necyite
qav Eeines gehabt hatfe! Bradyte vormahls (5) die Diebevey und das

Jefr.n.&e.Bergreiffen andem verbanneten GSuthe dem Achandie Straffe deg

5
25,

24

Seuers juweges mit welchem ibpn Dev HELE hinwwiedevuimn betribet , die.
weil e Sfeael betrubet hatte? Gy o roundest mich nicht/ baf du, lieles
OELSNITZ/ durch & Ottes orn - Feuer o jammerlich bift geplaget wops
den,  Ach! folten alle Diebe in div gefteiniget und mit Feuerwerbranne werdens
100 twolteman twobl Steine und Dolk genug biersu gefunden haben? Gt doch
Die Frucht auf verm §elde/ die Servachfe in denen Sdrten/ und das BVerfchloffene
in Kiften und Kaften vor Dieben und Rdubern nicht ficher getvefen/ und viele
Baben fich fein Sevviffen genommen, mit frembden Suth fich ju beveichern,  Say
twag mich am meiften beeriibet/ und den obnedif tiber unsergrimmeen GOt noch
miehe gu Zorn veiget/ o hat man auch feinevauberifchen und diebifchen Hiande gay
andDagjenige yu (egen Eetn Bebencen genomimen/ twas SOtt enen Abgebrands
ten nodh al8 eineBeute davon bringen/ und alg einen Brand aus dem Feuer ers
vetten laffen. ~ Srommer BOtt! folteman fich atch wobleinbilben ESnnen/ dag
¢5 fo Sotteg-vergeflene und ruchlofe Leute in der IBelt gdbes die ihren obne biff
bued) dag Feuer in die bitterfte Armutly gerathenen Nechiten nod) demer jumas
chen/ it allem §leif teachten folten ? Serechter SOt ! ift denn deint erfehreck(ia
ches Zorn s Feuer nodh nicht madytig genug / die findliche Begierden nad) deg
Nechften Suth aug unfern Hersien aussubrennen 2. nd ibr boghafften Stins
Dev im Bolck/dieihr euer Serviffen mit folcher vorfeslichen Dicberen su bebrandez
mablen eud) nicht entbiodet, bedencEet ihe denn nicht/ baf © Ot noch mebr Feus
et tibrig/ und nod weit {hrecElichere Gerichte hat/ als die Er tber ung verhans
get/ womit € eure Bogheit {traffen Fan? Adflidtisnon eitaddendaaflidio s
D. 1, Betriibte und betrengte Hergen foll man nicht mehr betrengen noch betriiten:
Das will die Jegul deg allgemeinen Volcker - Rechts,  Und SOttes Wort
- {egt gar den Sluachy auf folche Seutes die ihrem Nechften heitmlich Schaden thuny

||| Dent. 27, wenn ¢ beifit: BVerfludt ey, wer feinen Nechten heimlich fhiagt,

und alfes Voldk foll fagen : Umen! Tasift aber folche heimeickifihe Dies
bevey anbers/ als harte Schldge/ die folche Stmder dem armen Nechften heims
fich beybringen? Ach ! fo miffedemnad audy der Fludy des HEvrn fp
Tange auf diefen Diebifchen Leuten hafften, big fiebas mit Lnredst AU
fidy aenommene Gutl) voiederum exytatten,  Uud ich lege Hiermit
audy, aus aeedstem Eyfrer, im Nabrmen ded HEvrn folcben fo lan.
geauf fie, big fie fidy in wabrer Buffe iefer Sunde, und des dadurdy
aber{idh gesoqenen Jorng GOttes entfihutten, Siewollen fa mit
Geywalt den Sluch baben, der wird ihnen auch Fommen fie mogm

)
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‘ - babenmdhe threNedyften durdy Schund und Luder auggufaugen etrachtets
A Efa. g, 8, undnidhe nadhgelaffen ¢in Haugandas andere su siehen /und eine% ‘zlsc]fer an den
il andern g bringen; bif daf; Fein Raurm ey ba gervefen ? Adh folche mug versehs
W or Jacsenenieuer/ das nidht aufgeblafentift/ Job. 26, 26, (y) - Gedencte idh folgends
it >+ der Unbarmbersigfeit gegendasnothleidende Armuth in diefen cala-
mitSfen Beiten/ fo modhtemie Dag Herke bluten tenn idh becrachte, wie mandyee
unbarmberiiger Nabal firr einem hungrigen David HauGund Herse sugefchlofs
"ep/ und unter detm prcexe, ob fey ju beforgen/Dag er und die Sreinigen felbfE
‘ eiche mange['letoen dutfften, den avmen Nechften darben faffen; ob ihm gleich
i Richt Unbefandt gewefen, was der Geift S Ottes foricht: Wer feinen Bru
1 voh.3,xz.bex fichet Darben und {dhlenft fein Herse vor ihm zu, tie bleibet die
1l Liebe GOfttes bey ihm? IWas TWunbder/ bag mandyer Korn s Sude iest
y felbft Noth eiden muf/ voeil e¢ Hovmabls die Noth feines betrengten Nedften
Hit | st unbarmbecgigen Augen arigefhen? Komme idy(6) ferner auf die Sinbde
i;erlfp_urerev, Ungudt; Ehelrudys , und was ju Deren Ausiibung befSrs
berlich ift/ als dafimd Ubermaag im Effen und Srinden, Hoffart und
| Ezech.16, alles vollauf, yweldyes auch ehedeflen deiner Schwefter Sodomd
. 49 Mitfeshatoar) Di¢ihe Die Feuer.Muthe fber den Half 108/ fo mug ich beFens
news Dag idy midh fchon sum Sfftern geroundert / warum der gerechte SOLE

niche fehontanigeein Adama ausg dir gemadht, und dichtvie Qeboitm ju-

i gevichter, weiles vormahis an folchen Orten Favm fo findlich Fan gugegangen
|| Hofixs, 8.1t0n/al8 bey Die, Solange ich) nun durdy SOttes Gnades als ein Dienec Deg
il £8ch ften/inm Asmbte bep dir lebe welches beveits ins 19te Saby gebet Ean ich mich
I nidt evinnern/dag jemals fo viel drgerliche Crempel der Ungucht und Hureven ofs
i fentlich ben bie an denSag geForfienyals bighero in Furgereit nacheinander pafhi-
i ret; auffer wag nody bey vielen im Becborgenen gefdhehens bey welchen es gebeifs
i fen: Sinoncafte,faltim caute! 1ind gleichroie ju folchem Lafter fonft ingges
i | mein die Sdywelaeren die Babn su brechen pfleget, alfo bifiu aud in Diefern
i Sruct nicht unfchuldig,  Licber SOft ! twie bat das Sreffen und Sauffen,
i fambt allechand LNpPIaReit , dic niche: bifhero vor der ABelt deinen NMabmer
| | @enef34, flindend gemacht; wenn man die Fohlchaten S Ottes mit Masfen ohneMaas
| 3o [¢verfdtendet/ und damit verucfachet; Daf die Creatuven uber ifren
| Rom.g,22. JRifbraudy suibren Schopfer gefeufet haben. S Fanmich Eaum fatts
fam youndern; wenn ich. bep einem meiner woblfeeligen Borfalyren Heren D,

|
il
i

L Paulo Lanrensio , vormabligen hodsverdienten Su perintendencen U Oelfni
g (2) nadymablg aber suDregden als einems beraus eyferigen Prediger / untep
i anbern Diefe TWorte gelefen : 5, E5 1ft 3u beklagen, dag man mit dem G
a2 fen cinen fo aroffen Peadyt und Uberflug treibet, dag wir u(gfem
& Sane

#) Coac.57.in Pafli Dom. p, 793,







=1 Die doppelté Hand G Ottes
chengefucht/ wenn fie mit Verab{dumung des S Ottes Dienfts ihren Bevuffss
‘eccten obne Neoth nachgegangen?. IWie vielen hat nicht der Ecbel firr dem

(heuen M afng des Gdtthden TWortseinen groffen Aiderroillen flie Das Kies

sehertz gehemgevurfachet 7 Daf fie entreder die Verfammiungen des HErrn mie

«§§leif vevabfaumer/odes e fie fich ja in denTempel eingefunden/fo ift s Dod) aus

«bloffer Servobnheit/und rohligar aus findlidyer Abfidyt gefcheben/ um die Beit

- Defto fuaglicher susubringen; fich mit andern guuntevreden; feine Kleider fehen ju

{affens und dergleicdhen.* “Wdie viele haben das licbe Sottes: Hauf jum Schlaffs

-;,gauﬁf surn Wafch-HAuB/ um Kauff-Havf/ jum Veaus-Haufy ja jum Sancks

Dauf felbfts duvch dext ffmbdlichen Stveit i en Borfig gemadyet/ oder {ind tves

-nigltens ohne Andacytz unbd niche mit GO tegeheiligeer intention, fidh inihrem

. Chriftenthum guerbauens sugegen getvefenn? ABarlich/ twag unfec FEus vore

ahI8 guDenen Othfen-Handierny Tauben s Krdmern und FBechslern in dett
«Sempel g Secufalen fagte: e Haug ift ein Vet - Hauf, ifr aber
Luci9,46,Habts su eimer Porder:Grube gemadyt, das hitte G roobl ebenfalls ary
Diemeiften unter ung jiim Schelt- FBort brauchen mbgen, I toundere midy

sgar nicht/ Dagung GOt mit der Feuer: Seiffel nicht nur jum Tempel/ fonderny

«aud) sur Stade hinaus gefaget/nicht anders als vormahls u Sevufalem gefchabs

Joh. 2, 1D thin Der Enffer um feim Haug gefreffen, weil it feinen Tempel viodhy
17, b oecuriveiniget/ als'ehemnbls die Suden gethan,  Iarlidy wer GOt ity
feinery Tempel nich e vech{chaffen ienet/ober doch fein Herls und Seele bemHichs
fiennichegu feiner geiftlichen QBohnung einrdumet/ der hat fich nicht u verrouns

Decny roennihm SOt hinwwieDerum feinen Seegen entsiehet/ oder toobl gar aus

feinec- ABobnung treibets” mweil er SOt finenPlak und Tempel vaubet! Da

stifft iy wag er HEwE deshet: Jht Verddyter, ihr folict wieder vers

%fa, 33, 1. achterverden, undihrBerftohrer foliet wwiederum ver{idhret werds,
AHOECLSMIIZ OELSN I ! wieift die Sneheiligung desSabbathss

I fameder. Berach tung des Gt lichen ARorts bey dit fo grof gerefen/ daf ich offe
(| Threnigo Rlb-gefliwebtet/ @G LE werde Deine Grund-Fefre duvdhs Seuer vers
I 1. sefivenund detnen: Leudyter umitofjen ! i €8 leider! jest am Tage
| Apoci2, sliegrs  Giehenun/dufiindiges OCLSNIIZ ! wasvor feben erfehrediis
|| Prov. 16, dye Gveulindiv und in deiner Einwobner Hevsen geherridyet, deven
bl 17, einjedervor{ich allein die Feuer. Straffefo rohl jeiclich als etwig nach fich su éie;
henpfiegets’ Bugefehroeigen; wenn fienun allefamme auf einem Hauffen/ twie bey

Dir gefhehent'coredinven (nd jufammen Fornmen,  Bas foll ich {agen vor
Denen tibragen Siideny o bey div jur taglichen Sewvohnheit rworden? Sft dodh
vas Sludhyen und Sdnvoven demafien gemein gervefens dag nicht nur vors
nehme und extvachfene Leute eine/ aber/ ach feider ! findliche Gloir darinnen ge-
fudht/went fic mit allechand entfefslichen Exprefionibus fich bey andern foemi-
dabte machen Fofien/ fondern eshaben auch roobl Eleine Kinder auf denen @t%af;

+HUD ens




ibet unfet betrengtes Oclfnip, 71
e foldye fimdliche ABorte ausgeftoffens dag fromme Seclen fich nicht wenig

Datiiber betriibet/ und andere daran gedrgert roorden/su mehrerer Berficherungy
Dafi audh Diffalls Dag beFandte Spriichrort eingetroffen: A boue majori difcie
arare minor: 3ie Die Ylten fungen , fo stwigfchecten die Sungen,
Wie fehe das Radh-Hagund Jovrn-Fewer in vieler Menfdhen Hersen ges
brennet/ und toie viele von diefer Sylamme fich nicht nur gange ABochen/ fondern
wohlgar gange MNonathe und Syabre (ang aufiehren (affen/ davon hat ung die
traurige Eefahrung Cpempel gur gniige vorgeftellet. . Die vielen Procefle, Dag
tdgliche Sancten und Streiten stwifchen Man und Weib/Brider und Sehtwes
ftern/ Nadybarn und Befreunden hat ja nicht nachgelaffens obgleich deine Sees
len-SBter fo toobl iberhaupt von der Sansel; als auch bey anderer Gelegenbeits
das Lafter Der UnverfohnlidyEeit eyffvig ju caxiven/und hecgegen einen jeden
aur Friedfertigheit in fpecie angumabneny treulich befliffen gervefen,  IBie e
Feid und %Itgé}gnft pieler deiner Sinwobner Hergen gans befeffen/ und rode
Ditducchreuffelte

dfter-Sungen Hobe und Niedriges Gelftliche und Welelis
ches Selehree und Ungelelyrte ur Banck ju hauen ihe vornehmites HandrwercE
fevn laffens folches ift mehr mit Thrdnen ju bejammern, als mit LBocten ausius
fprechen? UnD wer toolte wohl alle deine Simbden; famt deven ungehlichen Arten
guugfamergehien tonnen ? € ! was FWunder bemnady, dag der gerechte SOLe
mit feiner Straff-Hand die Bofiheit deiner Einrvohner o nachdruckiich heimge:
fucht 2 Mepne nicht/ als ob diefes ein allzufcharfies Gevidht gewefen : Oder

bitte ® Ot bich unverdienter Weifie damit iberfallen, . 1 bepden ver-Plalsr, 6. |

bleibet GOfE vein, oenn Er von div gevidhtet witd. O!bdu hiteeft
nicht nue das eitliches fondern gar dags hillifche und erige Feuer verdienet/mwenn
S0tt nad) feiner (trengen Sevechtigheit mit dir verfabren wollen, (b) Sp
Bat G did) auch fehon vffters vertoarnet, ehe S mit feiner Sorn s Nuthe

dich gefhlagen. Sab Cr vormabls Der evften Welt 120, Fabt RaumGen. 6, 3

aurBuffe; fahe Er der bofhafften Stade Sevufalem ganter 40, Saby fang

1 Sraden nadh ebe Er fie burd) die Feinde verderben lief; hatte Ninive 40, fon. 3, 4.

Tage Jeit auf feine BeFehrung gudenden; o hat GOt dirs liebes
OELSNIXTZ)/ frit Anno 1632, und alfo 88. Fahr lang, Frift und Raum
gur Buffe gefchenctee/ dag bu das @unbeu:mm}g@ veche anfullen Esnnen (o) tie
Die
b) Licetquoduis, etiam humand judicio lcuttimum peccatum, zternum ju-
dicium,nedum temporale, juxta divinz legis Saglopiay & infra®om tigo-
rem promereatur, eatamen elt Dei erga homines »quoram figimentum &
quod puluis fint, reputat, uaxgobuzia & zensimms, ut non nill grauifimis
peccatis & fceleribusirritatus, virgam judiciorum fuorum capeflat, & ad
vinditam denique procedat.  Auguft. de Civ,D. L. 1 X,
¢) Nowndum, quod tum demum Deus dixasongims Sodomam horrendo
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Dieerite 2Gelt, IieSfiters bift duund deine Worfahren durd) die geiftiiche Sees
fen- IR dchter svifchen folcher Jeit aus dem Shlaffe dev Sicherheit aufgemuns
pevt oorden? IBie mandhes mabl hat nidhe Die Oonner-Stimme SOtes in
Deine Obven gefehaliet : Tache auf, der dut {dlaffeft, und ttehe auf von
den Todten, fo wird Rich Shriftus erleuchten s wie lange Jeit hat dein

_ GG fus feine HAnde nicht nad div gus eftredt Den ganken Tag , ob-
Frh. 5> 14 feich sueimenungehorfamen BolE dasihm nicht fagen laffen, und
10065 2. feinen Gedancen nadygeroandelt auf dem Wege der nicht qut iff?

qBie offt hat niche dee liebreiche Heyland div durd) feine Munbs-Bothen suruffen
Martch, x.faffen : Kommet Hee gumit alle, die ihe mibfeclig und beladen feyd,
28, id twill eud evauicken, e sffters bat ev durch die nadhdricklichiren
BufPredigten, fo von feinen Dienern {ind gehalten rovrden/ Dich jur Aens
Dertng deines Sinnes und gue Ableaung des alten Menfdyen, dDer duvdy
Eph.4, 23 2itfte {id) verderbet hat, aufimumtern laffen? IBicoormablsAlexan-
der M. und T amerlanesdie Servobnbeit hatten/ tenn fievor cine Stadt Famen
folche su beldgern / fo lieffen fie Des evfen Tags cin toeiffes SeltzDes andernein ros

thes/ und des Dritten e {chroarees aufichlagen/ und denen Cinwohnern dew
GStadt mefden, daf toenn fieanterfien Tag fich eraeben olieden/ fo {olten fie das
Sebennund alle Snade von ihm ju gewarten haben; twiirden fie aber bif auf den
andern Tag vergichen/ o folte ihre Stadt im Feuer aufgehen miffen wieden fie

aber gav bif an Den dritten Tag mit der AufFgebung twarten o folte alles auf ders
Grund verderbets und aud) des Kindes i Mutter: Leibe nicht verfchonet twers

dents lfo bl der gerechte SOLE eben dergleichen Servohubeit/ Dag e getviffe
gradusadmoaitionum gebrandhet/ und uns Menfdhen anfanalich feine Gnade
anbeuthy audy sugleich feine TGoblthaten auf ung veichlic) fliefen (affet/ voollen

wiv ung aber durdy foldhe nicht laffen sue Bufe leiten/ fo folgenanfanglich fubeile
Schldge feiner Jueht:Ruthe; und ann auch diefe nichts verfangenwollen/ fo

pfiegt G enbdlich Den Garaus mit deren Stndernsgu fpicten/ toie Ct s mik dir ges
wachet/ O OELSNJTZ! daf es nunmehro beiffe: Reinab, veinab, bif

auf ifiren Bobdetr, P 137.7. 5, S bezeuge vor GOLL, Dag ich nicht

.

»» ¢l fondern gav vielmahl div Deinen Lntergang fo deutlidy pro-
» gnofticivet Anid meine Concepta beweifers noch Elarlicy Daf 1ch die
=« Deine unahicfecligen Fata fo eenftlich vor Augen geleget, als wenn
v Dex eitiae @Ot fehon lange vorher aefaget 1as div hinkimf
» tig begeanen folte.  Baieofit habe id) dich nidt gerwarnet, SOt

i 1L

deuouerit excidio s cum fecerunt o) C'mﬁ:mmariammpegmn sh.e.cumne-
quitia ejusad fummum proceflit Gen,1 8, 20, cui Ko conflummarioni pecca-
torum vefponder MEMMIY wND decrecum abfoluzum ¢ decifiunm Efa. X, 2 3.
Dan.1X, 27 i e, definitiva excidii & mvoredgfug fententia,
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»» wiirde Didy sum Lande hinaus fehleudern , und mit der Wurffler.as, 7.
» ©dauffel ur Stadt hinaus wurfrehn, voenn du dich nidht von dei.
s frem Tdefen bekehren wirdet 2 Wie offt habe ich dich nicht gervay-
5, et , e8 wwurde das Land und deime Wohnungen didy ausfoeyen, Prlszzz. |
»» Juenn du der Stiriie ded HERRN fernerungehorfam feyn wie. |
» Deft. GOt wirrde ein Seuer indiv angimden, weldes niemand ;
» [0fchen Ednmte, yoenn duden Sabbath.Des HERRN nicht befferrev.18,28.
5 bedligen yoredeft s tleine mein {tetiges Riag-Lied mear dabey: HEHNR, 1
ter glaubt unferen Predigten ? HERR wer glaubt e3, daf du fOEG.s3, 4,
fehr surneft, und yoer fiiedytet fich vor folchem deinemn Grim? Ad! ,‘
toie dffters haben fo wobl deineeigene Sehrer, als audh alle Herven Prieftere
Dicfer gangen infpedion in ibren ecbaulichen Bug - Predigten , o fie2.
Sahr nady einander ber die Bug- Plalmen allhicr gehalten, did
e Neadpdruck sur Befehrung aufgemuntert; aber was hats geholfen? A
DELOMNFITZ! oy .
Dich hat GOLE lang geruffen, durdy feine freue Knedyt,
Dein Ohr ftund aber nicht offen, davum gefehicht div vedht, -
o toohl gefehicht dir recht! Denn du haft die Bothen GOttes nur ausgelachet/
und S O¢ttes Warnungen in Wind gefchlagen, die G dir als Borbothen deis
nes Ungliicks vorher gefchicke, Dencke nach/ wie viele Vorbothen Deines
nglids bir bek Dochite sugefande hat /und dennodh bift du unbekehret auf |
Deinen Hefenliegen blichen,  Sinne idy in der Furcht des HSren nach/Jer.48, 11,
ie der Hochfte bich/ eit meines Hiecfenns, o vielfdltig heimgefuchet, um dich ‘
sur SBuffe suberoegen/ fo mug ich gefiehens Er habe nichts ermangeln laffen an
allem/ toas su deinem ervigen Heyl nuslich gefhienen.  Anfangs betraffen Dich
die Pohinifchen Prefuren; Hievauf urdeft du durch die Schroedifchen
“Troublen faft ganslich ausgefauget ; und da diefe vorbeys fchictee dir SOOI
ettiche Sahr den MMIBOADS u worauseine siemfiche Theurung und groffe
Hungers-totl entftundes weil fich bald extraordinaive KA, baid wiedet
ungemeine 16 eveignetes und diefer LBechfel/ oie e denen Friichten des Lans
-Deg ey facai oary alfo fief ec Der Sefundheit des menfhlichen Leibes nidhts mine
Dev gefdbrlich, Smmafieneine aroffe Nenge Leichen unter Denen Meo
filyen, und ein grofier Steeb unter Dem Bieh davauf ecfolgere.  Hiersu
“Famen Die wielen Phanomena in ber Lufft/ die groffen Winde, Erdbeben,
Ausiterben der TWalder, und dergleichen traurige Vorbothen deines Une
liicEs, welches vermdgeubralter Obfervation, faft niemabien etwag anders als
Stdadten und Landern den dufferflen Ruin angebiindigets S wie Sffters bat
Nt SOt dich durdh die erfchrectliche Qéacbricbten von anderen 9ertber\n / g‘g
4 our
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durch die Feuers:Sluth verheeret worden/vor Sdhaden getvarnet 7 Dietdglis
-herr und Eldlichen Crempel einer faft ungehibaren Menger arier abaebrand.
ter Leute, weldyemit Brand-Brieffen vor deine Thitve Famen/ruffen dix nichts
Syri38, 23-anders i/ alg s Hodiemihi,cras vibi! Heute an mir, Movaen an di !
SOOI frecte gar immer eine helleuchtende Seuer - Kackel nach der ane
| Dern Die gu Deinems Schrecten vor deinen Yugen auf: IMafien faft allc umliegens
Ll ~ be Stade und Oevter entroeder ganglich/ oder doch guten Theils/ in die Afche ges
i legt ourden: Scoue nue im Civeul um dich berurm/fo mivftu did) erinnern/ wie
die Stavtes Hof, Schlais, Lobenfrein, Plauen, Jeulenroda, Schnee:
= berg, AdorS, fame den Oertern; Elterlem, Ufdy, Grimbein, Schvar.
genbera Oberlofa, und viele andevemebe betelibte DencEmable ibres erlittes
nen Schadens dir geseiget, a8 Fam felbft fo toeit mit div/ Daf SOt das
“Auflerite Deines Lagers, idy meyne Die Borftadt vor dem obern Thor,

mit Seuer anglindetes um div dDamit das Syrichroort su Semiithe su filhren

Tunc tua res agizuy p_.m'es cum proximos 4r{let,

Alsdenn forge in Cenft vor dein Beftes , wenn deines Nadybarn
%auﬁ im vollem Jeuer ftehet, Ach! folteftu nicht dif alles alg lautee
LBorbothen Deines bevorfiehenden Lntergangs angefehen bhaben? Atleine die fis
chere Ruchlofigheit/ und ruchlofe Sicherheit/ war bep dir dermaffen grof/ dagy
Gal. 6,7, Ob ¢8 gleich immer bieh : Jrvet eudh nicht, SOLL laft fich meht footten s
~bu bennodh immer mepnteft: Solch Ungluct werde didy nicht treffen,
i oder Dir Doch nieht fo nahe fevn 3 fo lange bif dich dag Werberben als ein
(i " Fall:Strick dbereifte.  Aber u was Ende verhenget dein GOTR dif alleg
i fiber bich liebes OCLSNITI ? A8 fo wohlumdeinet-und deiner
4 Cinwobhner , als auch um andever auswartigen Pevfonen willen,
i Sufsederft gefchichts um a) dein felbft und deiner Eintwober willen,
! { 1Ind gleichmiediefelbeentyveder glaubig oder unglaubig, fromm oder ruchs
i 106/ bep SOt in Gnaden/ oder unter feinem Jorn fich befinden; alfo gereichts
e denen alaubigen Kindern GOttes, sur Vaterlichen Jnhtigung und
il Penffung ifres Glaubens, heegegen aber denen Unglaubigen, als Kindern
i bes Satans/ jum gevechten Gerichte und wohlverdienter Straffe,
i Ach! frentich hat dee ergtiente GOLE el , ihr Gottlofer unter dem Bolc/
1 Die ihr bifhero alleABarnungen des Hochften muthrillig inLBind gefhlage/nund
I invecftocter Unbuffertigbeit verhavret/Dif gerechte Jorn s Feuer JUT Straffe
sugefchicke / Daf i euch suim befehren/ und das (8euecv Der RBufie in euren Seps
gen follet angtnden laffern, - TWieed vormahls der Kinigliche Pring Ubfolon
it Soab madjte/ alg ev benfelbigen tvey mabl(gztten lafien, Dager dodh
suihym Eommen mddte, endlich aber, yweil Joab nicht wolte, fea%ep
i¢7

if Amos, g,
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gedngfietem Hevgen: Aus dev Tiefen vuffe ich, HEx1, 3u dir, HEr,
11 hove meine Stimime [af deine Ofyvenmercen auf die Stimme mei:
(|| Phlizo, 03 %igb?g,be?nn fo Duswilt, $HEv2, Simde suvechnen, HE, wer
5,2.3. SORD bejtehen : , : |
? Aus tieffer Roth [dyvey iy 3u die,
HER GOLE, exhor mein Ruffen s
Dein gnadig Ohe neig, HE, 3u mix,
Und meiner Bitt fie ofnes
©enn fo du twilt das fehen an,
Was Sund und Unvedyt ift gethan,
Wer Fan, HENRNR, fir div bieiben ?
Glehe it aufgehabenen Dersen und Hinden s
© 0 Ady GOt und Hry, Und wolt 1of feyn

| LBie grof und fchrwehr D8 Creuses mein,
Sind meine begangne Simden, BWied id) doch folchs nicht endens
Da iff niemand,; Su die fliely idy,
Der helffen tan _Berftoff midy nicht,
3 Diefer Aelr ju ﬁntyen. Bie idhs wolyl hab verdienet !
Lieff i alewch weit, Ady ! BOLE 3ivne nidt,
- Su diejer Jeit, Geh nidyt ing Gevidpt,

Bif an der Welt einEnde,  Dein Sobn hat midy verfithnet,

| DHalte dern exsiicnten SOt das Berfohn Blut feines lieben Sobnes GEMm
|| Hebr, 12, Ehriftizweldyes beffer fdyrepet als das Blut Abels , sum Schuld-
L 240 Opffer vor/und beruffedich auf feine unendlichesBavmbersigleit, feuffie w.fprich:
| O grofier GOTT von Trew, weil e di niemand gilt
Als den Sohn JEus SHifE, dew deinen Jovn geftilit,
So fieh dodh an die Wunden fein,
Seine Marter, Angit und fhroehre Pein,
Lm feinet willen {dhone,
Ung nicht nach Simben lohne,
Stelle S beine arme unmindige Kinderlein/ die elenden LWirmersdn ihren
gavten SSabren vor Augen, 0a fie niche swiffen den Unterfchied was redyts
Jon.g, 11,00¢r (S HfE, bitte GOIT um Crbarmung /und forich: 7
9 geoffer GOt vou Lob , wannja das Maaf exfiillt
Dct Ounden, und aus 3orn uns gar verderben wilt,
So mochten dody die Kinderlein
Thun nach den vechten Willen dein,

Oer



ubet 1infer betrangtes Oelnis,

Der wolleft dur verfchonen,
Und nicht nady Weecfen (ohnen!
Unbd weil bie Siinbe diecingige uelleift / woher alles Hein Hnbei entfpringet/
fo vermalebene Diefelbe unbd forich : :
Du verfluchte Stunde du ‘
Subreft miv dig Elend ju? 3
Sange mit Cenft an diefelbige ju haffen und sulaffen bevewe fiein gottlicher,. cor, - |
Traurigeit mit einer Rewe, die niemand ereuct,  Jerreiffe dein 0.
Hers, und nicht deine Kleider, und befefre dich sum HErm, Schie Joel. 2,13, |
be deine Buffe [inger ja nidht auf, damit nicht aufdas seitliche end- |
lich gar Das etvige %euer erfolgen moge, weilswifhen beyden bey unbug
fectigen Siindern Feint anverer Linterfchied bleibet algder Tod. Heute, hetrs
Ee,da du Die Stimme Des HE:mM deines GOttes hoveft, fo verfto-pr g5, 7.3, |
cEe Dein Herse nicdht, beffeve dich, weif dus nodh fimdigen fanft.  1ndSyr.1g, 24, |
weil Du augeigenen Kraften Buffe su thun viel suunvermsgendy o bitte SOte
um feine @nade mit Seremias und feuffje BVeFehre dut micy, DERR, foCap.24.13. |
Yoeede idy befebyret, Denndu bift meim GOt ! |
Gieb wahre Neu, Ady ! hore, HERR,
WMein Herss erneur, Dif mein Begehr,

Crrette Leib und Secle, 1nd [ag meine Bitt nicht feflen, |
Bitte BOTT um den walhren lebendigen Glauben, ohne foeldyem DitHebr. 1y, |
ohnmoglich den Auqen GOttes gefallen Fanft, und fage: Gieb mig, 6. !
nady deiner Bavmbersigkeit , den wabhres Chriffen Glauber ¢
Acht he wwevehen Cingepfariten , die ihe von der Sottlichen Majeftde
nicht fo woblunyeuver FrmmigFeit willen, und reil ihres vor SOt etroan befs
fet gemacht/ alg die Cintvolner unfever verheerten Stadt; fondern vielmehr aus
pur launtever Barmbersigeit verfchonet torden/uim euch mebrere Frift sur Buffe

“su geberzund i Srembden allefamme/bieihr fest sugegen feyd, um bas Aore

Des HEren mit angubdren, fPieqelt euch nicyt nuy an ung und unferer indee
Aiche liegenden Stavey deren Stein-Hauffertund ABafteney gleichfam noch k
raudyet suim Seugnig derBogheit und lernet aus unferemSdadensap. 1o, 7. |
Blug erden, SOt firdhten/ feine Gerichte {cheueny die Sinde meiden und |
@utes thun; fondeen beLet audygualeidy fiik uns ady betet mit und i unsy
hebet mituns auf heilige Hande ju GOLE, und biteet nicht fo wobl/ bag
Cr ung nach evlittenen groffen Verluft wiederunr fegne/ (toovot toir euch srar
ehenfalls verbunbenteben/Yals vichmehr/DAg E feinen Feuer brenmenden
SoEn it Guadentindeve, ung in feinem Grimm nidyt gar auﬂieu

’ e,
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be, nodh verzagen laffe, fondern wahre Buffe verleilie, den Glauben
ftavde, Geduitim Creuss fohencée, Dag er uns der Welt abfterben,
s felbfe verieugnen, und das Seitliche verfhmaben lehre, Die @i=
felfert aller verganglichen Dinge, mit feuvigen BuchiFaben tieff ing
Hees einfehreive, ung Hidilifeh gefinnet madye, und in wahrer Gott:
gelaffenbeir unter dec Sicyrigung austoarten helffe, bif Gr den eyl
famen Jwed, weldyen o mit dieferm Jorn- Geuer intendivt ,ourds
lich bey uns erlanget habe, - shepnet aber niche anbens alg ob die Oelé-
niger alleine Sander feyen? fondern gedenchet an die Worte CHriftis
Luc.13,2,-5, Peynet ifyr , daf diefe Galilder, deven 2Blut Pilatus
famt ibrem Opffer vermifdyet hat, vor allen Sunder: gesvefen, dies
yoeil fie Dif erlitten haben? Sy fage, nein, fondeenfo ihr eudh nidht
beffert, fo werdet iy alle audy alfo umFominen,  Ober meynet ihr,
dag die 18, aufweldye der Thurm suSiloha fiel, und erfchlug fie,
feyn feuidig gerwefen vor alfen WMenfehen, die su Jevufalem wol:
nei?. 3d fage, nem , fondern fo i eudy niche Deffert , werdet ihe
aud alle affo umFornrmen, Gefdhidyt dif am ariimen Hols, a8 ywill
3uan dem ditsen werden? Wiffet, daf Die Gerichte GOLtes anfan

en am erften an feinem Haug, fo aber am ecften an ung, was will

| f 1Petigr17 ?ur ein Endetwerden mit denen, die dem Coangeliv GOttes nicht

lauben? ()  epd verfichert/ iht habt {o rwobl afs Aiv Junber su diefer
(uth/und Holf su diefen Feuer beygetragen, Ach! wie mandie Siinden (ofs
‘getihr inunferer Gtabde, abfonderlidy aber in unferm Lempel begangen habeny
bie Diefes Stvaff:Feuer GOtted meritivet 2 IRie offt follet iht nicht unfern Eins
wobnern Selegenbeit gur Siinde gegeben / odet: fie i Bofen geftdrebet / wenigs
- fteng dodh verurfachet haben/dag fie fich euever Sunbden mit theilbafftig gemache/
und badurdy die fchroehyre Gerichte SOttes tiber fich gebauffes 2 ABie offt fepd
ihr Sonnand Feft: Sags nidyt vor dem Lempel ur Beit des Gottes : Dienfres
ftehen blieben / ob it euch gleich mehraahls ing Hauff des HEreen su geben ers
mabnet haben ? IBas FBunbder/dag Shr jest folches; fo wohl alg riv/entbels
penmiiffet ? Drum betet mit unsum wahre Bupe und feuffset pon Dergen

Ady GOt thu dich exbarmen, durch CHriftum deinemn Sobn,

Uber Neich undaiber Avmen, Hilff, Daf wir Buffe thun ! @ t'"
rfus

¢)Judicia DELin fideles funt prodromi judiciorum diuinoram in infdeles.
Greg, M. Homil, 38, in Ewang. Si nunc DEUS emne peccatum manifefla
plecteretur peena, Aihil ultimo judicio referuari putaretur ¢ Et rurfus,
fi nullum peccatum nune puniret aperte Diuinitas, nullam efle Preni-
dentiam, homines, crederent, Auguft, de Cinis. D, L, 1, C. V1,




ubet unfer bettengtes Oelfinig, S B9
Crfudyet bie Gure SOrtees/ Daf fiedie cenfalls wohloerdiente Straffe voneud
abtoenden wolle/ und fpredht s -

imm von ung, HERR, du treuer GO,

Die fdywere Straff und groffe Noth,

Die wir mit Simden ohae Jahi

Berdienet haben allzumahl;™

Debut fur Krieg und theurer ﬂgett, :

Sur Seuchen, Feuer und grofferm Leid !

@rbarm Dich Beiner bofen Knedyt,

Wi bitten um Guad , und nicht das Recdyt,

Dennfo du, HEe, den vechten Lobn

Lng gebentvolift nady unferim Thin,

©o mift die %gm}e ABelt vergehn

Und Eont Fein Menfch vor div beftehn!
Sdictet eud) aud) immer anbey in Jeiten gur Lribfaal,  Lernet dem Stedifdhen
abfagen/ und euch felbft verldugnen/ heegegen aber Giedut und Gelaflenbeit ins
Creuk audiiben / damit/wenn nady S0¢tes heiligen IWillen/eud gleichfalls die
Seimfudpungen treffen folten/ es ettch nicht be rembde , al8 swiederfithre
et etrwas feltfames, und vuffet/nebft uns, mit der Kivche SOttes aug;

Solls ja fo fepn, Gib, HERN, Gedult,

Da Straff und Pein Bergif der Shuld, -
Auf Simden folgenmirifen,  Berleih ein geborfams Herge,

o fabr hie fort, £af midy nur nidye,

Lnd fdyone dovt, Wie’s offt gefchicht

Und lag midh bier voohl biiffen.  Mein Heyl mursend vertfbergm.
Sleichivie aber nun Der Allerhochfte feine befondere Abficht durch Diefes Sorns
Seuer auf dielInglaubigen unter uns gevichet gebabt; alfo sielet ex ebenfalls
bey euch/ b) Fhr Glaubigen und Srommen im BoldE auf ettvas befons

Deves.  Ach! freplich hat SOtt nodh feinen Saatmen unter ung und feineCol, 312,

Aupermwahlee, Heiligeund Geliebte, obgleicy Diefelbe gar biine gefdiet find,
alfo dagidh faft Sroeiffel trage/ob threr audy Jehen in Oelfnis fepn o
ten ? Wil fonft auffer allem Sroeifel SOt unfere Stadt o 1okl alg

Sodomd,um diefer ehen Gevedyten willen vecfdonet habentoiirGenag,32, |
De: tnd hatte ung audyder HEr2 diefe twenige nicht nber gelaffer e 5, o, |

fo wdrentvir wie Sodomund gleichyie Gomorrhia,  Aver auc ben
euch hat SOt feine heiligen Urfachen.  Send il gleich durd) ben Tod CHrifti
vom Sluche und Straffe der Simden erldfet/ o feyd e doch vom Sunder der
Erb-Siinde und dex bofen Lufk nodh nicht beft'ex)c@t/ al3 telche auch denen @";‘;‘?"

1




50 Die doppelte Hand GOttes

Hebr.x21.ften anflebet, und fie trage madht su allem Guten, Ach ! auch die Wie:

dergebolrne fithlen nody das Gefess der Stmden it ifrem Sleifthe,

i | Rom7.230eldhes voiderfivebet Dem@efess iljvesGemiiths, und nirit fie gefan.

gen inder Stnden Gefes. Die bifen Setvohnbeiten / fimdlichen inclina-
tiones, und Schroachleiten eures Sleifches gleichrwie fie euch noch immersu ans
hangen; alfo reiffen fieeuch gar offtmahls indem Strohmder Sinden bin/dag
ibt vor &Ott taglich viel fimdiget, und wohl eitel Strafre berdienet,
1nd gebet iy in euer Setviffens o reedet ihr euch vor folche Seute §u beFennen
rfoch findeny die mit der Kirdyen S Ottes feuffien miiffen s
Die Welt, Teuffel, Sund und Holle,
Unfer eigen Sleifd) und Blut,
Plagen frets hier unfer Seele,
Laffen uns bey Feimem Muth!
Ach! ibr teaget o wobl al8 ichs undich fo twobl als ibr/den alten Wenfdven asg
euchumber, ~Deffen unfeelige Rudera SOtt miffallig und dem Nechften drgets

2.5amy 12,idh findy weil badurch Des HEram Nalhme verunehret, und feime Feinde

14

lafternd gemadyet swerden, * Diefen aber s unterdructen, und feinen Wis
pertoillen gegen unfere ©dwachheirs:Stinden ju beseugen, audh unferen neuen
Menfchen gu fidrcken / den Seift su evtwectens und ung den Chenbilde CHrifty
abnlicyer yu maden/ Fan SOt der HEre frenlich nicht anders, Ge mug die R
the feinier Bdteclichen Sichrigung gegenung gebrauchen; Er mufifich fegen
und dhmelen, und dag Sitber veinigen, er muf die Kinder Lovi veis
nigen pvie Gold und Sifber 5 denn er ift wie das ewer eines Goly:

femiedes,und twie die Seiffe der Wdfcherin darmit wir Dem HErim

Malach, 3, ©Speif-Opfiec beingenin Gevedbtigbeit, und ibm unfer Speif Opf.

203-4.

fer gefalle, wie vorhin und inlangen Sabren. (£) e will ung jug
taglichen Buffe aufmuntern/ und uns evwoecken/ DAg Wirting felbfE vichten

5. Cor. 11, follen, damit vwie nicht mit Der bofen Welt verdammet 1werden ; Ge

il 32y

toill uns_der flindlichen Sehwachheiten itberflthren; sur wabren Demuth aneis
gen/ Die TODtung des Sleifches beférdern / $u feinem Gehorfam aufmuntern /in
Der Gebult und Hoffnung tibens gum heralichen Gebet ertvecken; o aller Hews
chelen bervabrens und-andern eine Probe unferer Sedult und Oottgelaffeniyeit
seigen; Ceoill deminneelichen Menfthensu Hiilfe Fommen und Deffer LBachss;
: thus

f) Praclare S, Auguftinus in Plalmum 79, Tom, 8. pag.192. Satis oftenditur,
inguit , propter peccata hominibus licet fidelibus Geri tribulationes,
hinc pii, licet paternam corre@ionem piifime ferunt,non tamen ta..
cent haec meritis fuorum accidere peccatorum. - Horum enim vox efts
emendanit me Dominus , & morti non tradidic me,
omnem filium, quem recipit.

fagellat enim




& o o bR ta aca » :
nbet unfet betrengtes Oclfnig. §1 |
thum befSedern; weil € wohl tweif/dag wenn unfer duffericher Menfth:. Corinck, |
Yverivafet , doch der innerliche von Tag 3u Tag erneuert werde; Ge 416,
will uns unfeve verbovgene und unerkantenSinden ingLicht vor das ,
Angefieht ftellen, und diechemaligen Sirmden Der Fugend, deren Andenpel, 90,8 |
cben it o gevne berhoben leben tollen gu Gemithe fiibren, da it tdglich um |
Dever Bergebung mit David fuffien migen: Gedence nicht der Simdenepat, - 57 |
meiner Jugend ,gedencke aber mein nady deiner Bavmbersigeit ;‘
um deiner- Guterwillen.  Jufdrdecft will € ung burd diefes Creus naber
3 fich gichen/ und unfer Decs burd) das Band des Slaubens dermaffen feffe mie
Shm vecbindens dag wiv nimmer mit §leif von Jhm suroichen uns den fefien
QBorfag nehmen,  Warlicy Jh frommen Seelen, ihe habt hobellrfach/
e ihr Diefes euch sugeftofiene Creutsivedit exrvaget/ eud) sugraculiven und on
Decgen gu freuen/ Daf die Gute des HODten () euren Seift mit Gottlicher
Keafft (o machtiguntes die Avmen greiffet/ und euch ftaret machet/ Devr Stimde
und dev Welt absuftecben, die Begierden des Sleifches 3u Creusi:
gen, Dasd ungottliche Wefer und die weltlidyen Lufte su verleugnen,
obr Welt und allen, yoas Sleifd) und Blut beliebet, abzufagen, mit
CHrifto wahrhafftig von Sunden qufsufichen , nidyt Wenfcher:
200, Gunft, Ehre, Neichthum, Gemadylicheit, gute Tage, oder ¢i-
men groffen Nabmen vo dev Welt, bey CHiftogu fichen, fondern ‘
alleine die Seeligeit, und das mit thm verboraene Leben in GOtt, Color, 33 |
weldyes fonft CHrifh Sinn, des Geiftes Sinn, Das neue Leben aus. Cor.2,16. |
G&Ott, das Leben in EHrifto, und CHLIf in uns, genennet tyird,Rom.g8, 26.
Ay ! eemuntert doch die Augen eures Geiftes/ SHE Fromimen Hergen, unptom.8,10. |
evfennet Die unveraleichliche Liebe GOttes, vie eudh (o Frdfftig vou berSal 2 20 |
¥3elf und ihrer EitelFeit abichet/ und euve Seelen innigft mit gbm/ Demm hoche !
ften Guthes verbindet/ damit ibe feinte Treueund Liebe fehon i Borfdhmact des
etvigen Sebens allbier genieffen moget.  Cie tdumet alles hinweg/ was eures
Sleifches Sinn in dep ekt beluftigens und @bon SOt abgiehen Fany damit fie
2 ener
g) Aurea {unt verba Augnftini dejudiciis DEL in fideles L. ). de Ciu. D, 8. di=
centis s Heccunsita fint,quicunqgue boni maligne pariter affliéti [uit,non ideo ipfe
diftincti non funt, guia diffinctam non eff, guod wtrig, perpe(fi funr.,  Manet it
wmilitwdo pafforusmyetiam in finsilituding paffionnws 5 licet [ub eodewm tormento,non
et idems virsus & vitinm. - Sicuri (b wno igne awnrum rutilat, palea famar,5 (i
eadem tribula [Fipule comminunntur frumensa PHIEANLNT; 114 sina eadem g, VIS ir-
ruens bonos probat, purificat,eliguar: walos vaflar, damnat, exterminar. lnde in
eddens affllitlione mali Denms dereflantir atque bluspbemsant : boni antem precan-
#r & landant,  Tantuminterelt, non qualia, fod qualisquisque patiatar,
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mab(8 mit der Kivche SOttes aus der Experienz fingen Ednnet ;

Reichthum und zeitliches Guth,
1nd abermabis:

| @3 Fan Sluth und Fluth entftehen,
Ik Dadurdy, efy wiv uns vevjehen, alles mug fg
i Die hergliche Licbe SOttes (hneidet Das Seil der (1

i

| E \r Gute Nadyt , O Wefen , das div Welt exlefen,
i Miv aefalift du nidht, ;
‘| : 1nd andertweit :

Dcr Himmel it mie lieber, da will idh teadstenem,
Und mich nidst feby beladen, weil ich wegfertia bin,

I fufyvet , und baf e wabr/ vas die Kivche SOttes finget:

1 ey swic febprvehr 1S denen Reichen,

0] - - Durdy die Himmels . Plove 3u fhleichen!
il JUbers SOt Lob/ nunmehyr ESnnt i mit Freuden auscuffens

i e Kameel - Rk 1t dahin!

Duedy dag Nadel- Oehr 3u dritigen,

Ju den Stepnen aufiuldmingen,

euer Devs mit dem vollEommenen ewigen Guth exfillen mége; fie beraubet eudh
I stoac dec leiblichen Sirtter und Reichthums, beut euch aber davor die hirnmli:
| Brawhis, Tden und beftandigen Sdyase, weldye Fein Dieb ftehlen, feint Seuer
s vergelyven, Fein Nojt freffen, und Feine Flamme rwegnelhmen tan an;

fie entgiehet euch Des Fileifches SemdchlichFeit/ Damit fie eurem Seiffe die roahre
SeelensRube {chenclen/ und mit Dem mnerlichen Sergens: Fricven euch befeeligen

i Fan,  ie frellet euch fiar Augen die nichtige VergdnglichBeit des ierdifchen
di PMammons, welder mehrentheils mit Simdben und Sorgen gervonnen/ mit
i Surche und Sittern befeffen /und mit Schmergen und Scyvedien wieder
il ver(ohren toird; damit ihe Die LnbeftandigFeit Deffefben exfennen / und nachs

Alles wag ift auf diefer Welt,  Das wibret nur eine Fleine Jeit,
€3 fen Silber, Gold oder Geld, 1ind hilfft unfﬁ )gld)tﬁ gur Seelig:
¢it,

Adh wie nichtia, ady wie Midtia fnd der Menfdyen Schagge!

u Trimmern gehen !

' : unblicdyen TWelt-Begierde/
' roelche eure Derhen bighero o febr gefaffelt hat/ entswens bamit ficy der Seift des
i fio freper su SOt Dimmel - weets {chroingen/und defto freudiger fagen fans

WMein Weg aeht jest voruber, O ! Welt, was adt idh dein,

31 GOttes Kried und Gnaden fahr id) mit Sreud dHahin!

| b wiffet a8 wobi/ was euer FESUS vou dem veeganglichen Reichthum,

|| Mauhug,foriyt: €8 fey leidster, Dag em Kameel duvch ein Nadelohr gehe, als
24 dagein Neidhering Reid) GOrtes Fomme; vem treuen Heyland ift uns

|| Cap.yy34.verborgens Dag Dev Wea feymabl, und die Pforte enge, o sum Leben




iiber unfer bettengtes Oelfnig.

5@ nun defto leichter bin,
Manches Erdveicy ift verdovben,
Mandyes Korn. eld abgeftorben
Durdy die allsn dide Saat s
Manchen Aft die Laft der Fridyte
Machen brechend und 3u nichte:
Wohl rath meines SESU Rath! : f‘
i Liecbe SOttes twill eudy die Lection der hevlichen Sanfitmuth undMaceh. 15, |
Demuth aus dem INunde euves himmlifchen Sehrmeifcrs in Praxi lehren 29,
fie fuchet eure Gedult u frdvcken/ und eure Sottaelaffentyeit su prifen/ ob
ihe auch mit H10b son Grund des Srersens forechen werdet : Nackend bin ic
von meiner Putter Leibe Fommen, nacend werde idh wieder Dahin
fabren, der DERN hats gegeber, der HENRR hats genormmen deeleb. 1, 21,
Nahme des HERRN fey gelobet! Sie will euch aufs Erdfftigfte die
Crmabuung Pauli ing Deve fhreiben: 8 ift ein groffer Setvinn, wer
Gottfelig ife, und [aflet ihm beanitaen , denms wir haben michts in die
Welt bracht, darum audy offenbabr ift, wir werden nichts hinaus |
bringen s woenntoir aber Rabhrung und Kieider haben, fo laffet ungr. Tim.¢, 6, |
gentigen,  nd wee roofte wobl allen himmiifchen Nugen/ welchen euch dif 708 |
Feuer an euerer Seele jutvege bringet/ mit Aorten sur gniige befchreiben Fons
nen? Laffet nue ben Seift SOttes eudh feenerhin beberrfchen fo tverdet it ema
finben/ Dag G euren Verftand taglich mehr und mebe aufeidhren, und eine pers.
orgene Abficht @Ottes nach dec andern Diffalls evofnen wisd; alfos Daf mit
Der Reit bie TBorte € Hrifti auch aneud follen erfillet toerden: Was idy fest
thue, das weift bunidyt, durwirfts aber hevnadyexfabren, roh. 13,7,
Cing aber ift uns allen Nothy Peine Licbften, nebmlich /dag wir BSOttes
beiligen Otath und Lillen an ung ecfillen laffen teil ung SEfuus mit fols:
dhem gleichfalls i eine ABULEe, ich woill fagen/ in einte verfeerte und obe
&tadt, oder inunfere wufte Dranditatte fibret/unfere Hecken von dem
Welt-Setiimmel abjugichen damit toiv mit Freuden und willigem Hecien Shime
folgen, feinen Seitungen und alltoeifer Ftigung mit gelaffenen Seelen ung unters i
geben /Dabey fein beilig Wovt, Dag Erung 3u unfeves Sersens Freudefer. ss, 16, |
und Teoft ubrig gelaffen afs das vechte Manna unferer Seelen mie 1
begierigem Seifteanboren/ fofd)eé meinem feinen guten Hevgen berwalh: Luc. g, 55; |
ren, und Frudt bringen in Gedult, auch nicht nur drey Tage , fon. !:
Deen die Seit unfered Lebens uber bey ihm verharsen, und wenn wip
afeich nidsts 3u etfen haben, fondern mit D(%l Unferigen aeoffendMan.
w3 ael
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gelleiden mi{fen, Dennody feiner Guaden-veicyen Borforge Findlidy
vertrauen und nidyt wit Den Fingern aus Stveiffelinuth foredyen s
Woher nehmen wiv Brgdhice i Dev W isfter (bey unfevein Glend) Daf
YOIL NS [Artigen fonbeerst es qudy gleidh bif aufein ver{thmadyten mie
ung Fommen foltes dennod) unversage und im wabren Glauben feiner Hiffe evs

Con.zo,; eten; Die Bernunfit bepm wenigen Borrath der fieven Brodte,
il 2.00r.10,5.

unter dem Gefiorfam des Glaubens gefangen nehmen, auf feinem

Befehlunsin unferm Stande lagern, die Beruffs- Arbeit mit twillis

PBL37: 3. gem Herien vor die Dand nehmen, im Lande bleibet umd unsred.

lich nebyren, und alfo SOttes Site inallem fhalten und waiten laffen. . So
kD aud) diefelbe oie fie ung mit dern Volcre imEvangelio gefchlagen/ mit fols
chen ung audh wiedecun aufs Erdfftiafe beilen. AWelches denn eben das andere

Stk ift unferer Predige/ da soi G, £, Burslich. vorguftelien haben :

11, Die feilende Hamd GOttes fiber et Bes
trengted Oelpnik, |
Qorten fpricht Hiob, der gevechte Knecht des D Siehe, feelig ift dee
Dienfd) Dent GO ffeaffet, darum tegere dich dee Jitdtiging des
Almadtigen nidyt, denn er verleget und verbindet, er serfhmeift,
und feine Hand heilet, job. 1, 17.  Lnd bifi aff quch bir su deinern Troft ges
fagt feon/ oerthes OCLSRITI! aBas GOt vom 2Anfang det Aelf
vor eine Orbnung mif benen Seinigen gebalten, bie wird er audy bif ang Cnbe
Derfesben bebalten. ~ Aufdas Leyd fehenctet Cr Freud/auf Sudibfal folget Sabfaly
auf hrdnen und Weinen/ Lachen und Sreudens Pein,  ABie ein Bater fein
Sind/ nachdemer daffelbe vorhero gefchlagen und betrtibet/ renn ep Deffen Deffes
vung beobachtet/ durch allerley LiebessBeteugungen und Woblthaten twicer s
freuet; alfo teiff der bimmlifche BVater feine geiftlichen Gnadens Kinder/ nachs
Ve Erfieauf das empfindlichite gefihlagens auch aufs Fedfftigfte twieDer gu beilen,
i nehmen ¢s gans deutlich ab Ak dem Erempcl des Bolds imheuti-
aenEvangelio,  Hattegleich der Depland daffelbe dermaffens mit Hunger
efchlagen, daes auch gurm Theil Sefabr fitte 31 verfchmachten 5 fiebes (o
eifet ex ¢8 dodh wicder Dermaffen Brdfftig, Dag es alles voriger Sdmersiens
auf eitmabl vergiffet. . @8 ertweift aber Der Hevland folch Heilen bard:
(n) Durch fein allfependes Muge/ ban
- (3) Durdh fein Jammer-volles Herg band
() Durch feinen forgfaltigen NRund / bald endich auth

(7) Dued) feine Seegeng-reiche Hand, Anfangs




iiber tnfer Betrdngtes Oelfnis, 55
Anfangs
) Bem%ifet €r fein Heilen durdh fein allfebenves Auge,

Denn Er giebt genanr Adhtung fo tooht auf den dufferlichen alg inner!icbqn
Suftand des Volcks im Ehangelio, und bemercFet qufs feifiigfte 2) Die
fmgt}%e Deffelben.  Diefer waren 4000, und swar ohne Weiber
un
B Hunger, - Denn feine (harffichtige Augen fthaven audh ben Suftand ibree
bungerigen Mdgensund betmercken 1wobl/ wie begierig diefetbe fich nach Speife
befinden, - Er beobadbtet fertter o) Denrt , welcber war eitie Wiifte und
Cinode darinnen auf etliche Meil 3egs toeit Fein Menfeh wohnbafft, und alfo
aud) Fein Vorrath vom Brod su finden, fa obgleich einyund andere Perfon fich in
Diefer Segend hauflich niedergelaffen / fo tolirde bod) diefelbe {dhoerfich {0 vief
Uberflug gehabt haben/ Dag ibtet fo viel ‘Tooe, daran gefattiget voerden Esnnen,
Enblich bemercfet er auch &) die eit, danm es ift bas hungerige Vol bereits
Drey Tage bey ihm verharser, undob es tooh! das Semtith mit de Lebeng:
3roD bes beifigen ABortes @Ottes veichlich gefdttiget hattes bennoch aber weif
e8Tyeift : Penter caree anribus , die Worte elffen nidyt firr dem bun{ge‘r,
fo waren ihre Leiber noch beftandig bungerig verblichen/ und tweiln fie-gum Sheif
vicle Meit Wegs nadh Haug ju reifen hatten, fo beobachtete allerdings der Heys
land/ Daf Sefahe vorhanden feys suverfhmachten. So allwiffend a.
Ibeg b%s Qluggc Deines SEfir, liebes DELSNTTI ! bey dDem woth:
Cioennen
daffelbe bey deiner Betrenaniif, * Mas vormabls Nicephorus von uns
ferm IESU obferuiret/ daf; € in den Tagen feines Fleifches gewefen cvs@dur-
was» vou fihavffichtioen Augen , dag verfichere dich nur von Shm gegen
beinen Buftand nod) taglich, Seine Atigen , twelche beller find als dig
©onne, und fheinen aud in die verborgenften Winekel der ErdenSyr,
geben gang genau adytung auf deinen elenden Jammer-Standy fie feben/ woie:
DU deines Dauges bevaubet/ aller Mittel entblsfet/ in Avmuth und DOiivfftige
Feit obne Schub und Kleider, mit deinen verarmeen Kindeen nackend und blof
umbee, gebeft, - Sie obleruiven mebr alswohl die Pienae dev hungerigen
Aiasder, diedich allefamme um Brobd, sooae anfchrenen/ woeil du gber in bendery
Danden nichts ibrig haft/mit betriibrenHetken ud roeinendeAugen fich von dig -
- Abroenden, iebeobaditen aufs genauefie Dert Ovth deines 2uffenthalts,
tie du als. cine Fohr-Oumel in dev wiffen Stadt, und als cin Kiuge
lein in dew verfiobreen Brandt - Statten, in Kellern, Scheunen ,
elenden Karmmern und WitscBeln dich mit denen Deinigen bebelffen muft/
und SOt dancleft/ wenr it nuy ein bretternes Db:Dach haft davunter dbu g;\;

inder , wie der Coangelift Marthans bejeuget, Gr obleruitet ibrenCap.1s;

ol¢E it Cvangelio fidh evweifet eben fo alhwiffend ife o




§6 D¢ doppelte Hand GOttes

Den Jegen und Lngeroitter in eftwas, obgleich nicht volligs gefidert feyn Eanfls ja
Daf du twobl gav unter frepem Himmel bey einem grinen Bium dein ¢lendes
Racht:Lager auffchlagen/ und Dabe%%‘toﬂ und Kaltes Hunger und Duefi/Hike
und Aemutl liden/ und mit Sacob Fagenmuft: Ded Tages verfchmad-

| Gen.3n,40.fete id) fitr SHige, und des Nachts fire Froft, und Famfein Schiaff

mmeine Augen? DieAugen deines FESU betrachten audy die Jeit, daf
bu nicht nuc den dritten, fondecn hon bif inden adhten Tag und nody
langer bie Beit Deines Slends/in folchen Summer subracht haft/ und reil Du twes
gen Deiner bittern Armuth woblin langer Beit deine TBohnung nicht wieder aufs
bauen Eanft wob! noc) eine gute IWeile davinnen beharren muft, Fadas allfes
bHende Auge deines SDOttes hat acht bey allen Begebenbheiten,/ toelche Dit yu Hans
b_ﬂ! ftoffen/ und obferuivet alle Arten deiner Beceiibnig/ weldhe toeder D/ nody
¢inig ander Menfch beobachteft. Sey verfichert/ liehes OELSNITI,

Apoc,2, o Der HERNRweif deine Teubfal,  Er %d[ﬂet alle deine Thrdnen und
1| Palg6, o faffet fie in einen Sad, ohne Juweiffe

: 3aplet G fie.  Ce mevclet auf
alledeine Seuffier/ S hivet alle deine Flagliche Forte/ ja ¢ betrdbet Fein Sums

| B 139, et s voller @edancle dein Heety St verftehet foldhen fhon von fetne,

Druin Fanft du bich mit der Kirche SOttes troften: HERR/ :
D weift mein Hers, du Fenneft meimen Sdmers,
Du haft mivs aufaeleat, deum hilffmivs tragen:

Arnd. in 0 offt ein gldubiges Hevs / foricht der gottfelige ArnDE, ein Thrdnlein vers
Pfalm. ;6.%‘%“/ fo offt fFebet ein Cngel &.Ottes neben ibm/und halt g/leid)fam einegiifdene

chaale unter/ faffet s auf/und trdget es vor GOtets Angefid)t/ weleher ¢S mie
leifi/ alg einen Esftlichen Schak/ vermwabrhic) aufhebet/ und vden fromemen Chris
ften su feiner Seit eine reiche FreudensErndte davor genicffen laflet. Ach! folte
it denndif/ du trauriges Herey nichr einen Erdfftigen Sroft geben Fonnen? Jus
mabl/wenn bu mit Yndacht erroegeft/ dag/ gleichtvie Die Augen deines 3@@1!
fbarfifichtig fepn bey deiner Noth/ alfo ift nichts minder igem Her voller
Mitleiden und Erbarmung gegen dein Clend,  IBie nehimen es Fldva
fid) ab im Evangelio/ enn roir B) fein Jammer-volles Hevs erblicfen/ twels
cfres fich Die Notly des hungerigen Volefs dermaffen nabe dringen (Afft/Daf es
fich nich entbalten Fan/feine herkliche Compaflion gu bejegen und in diefe Klags
wolleXBorte aussubrechen : Mich jarirert des Volcks, denn fie haben nun
orew Tage bey miv verhavset und haben nidhyts sueffen,  saraypvi-
;igfw heiff es in dem SrundsTept/ welches Tort den inneclichen Affect und die
oegung alles Cingeweides andeutet/ tie es denn auch DiearAdy xpa , vilcera,
oderdag Eingerociden fish faffet/ da fich gleichfam Lung und Leber famme allers
$Bluts  Tropffen im Leibe vor Mitleiden umeehren ; gleichrwie bormabg bey
ferer Mutter gefchathderen Kind duvch 1as Schrverht inroey %()fet{
¢y0ls
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Te folte sechauen werden, weldyer ifr mitterticy Herss entbrandee,. Reg 3,
uber iren Sohn, dag fie folchen licber miffen als getSdeet wiffen twolte; auf 26,
gleiche SNaageertvics auch SEfus gegen das Volck ein folches mitleidiges Herss
Dag Fhm deffen Noth nidyt anders/alg wann es feine cigene wdve/ st Herfen
beange,  Und fiehe, gleidyen Jammer fihret Dein FEfus anud hew.
te, bufertiges OCLSRITI, iber demer Trubial,
Cr hat einen Bater«Sinn, .
Unfer Jammert jammert ihn,
Unfer Scymerse iff fein Sdmerke,
Unjer Elend Frandt fein Herke,

Sehet einemn leiblichen Vater die Noth feines Kindes dermaffen nabe, Dag ev (ies
bet folche an feinemeigenen Seibe dulten, als an feinem Kinde wabrnehmen will 3
Daber man viel Crempel bat foldher Sieern/ die licher ©bfE eines gemwaltfatmen Tos
ves ftecbeny alg ihre Kinder dadurd) umbommen laffen twollen: So ift {eiche su
ecadyten/ toie nabe deinem Hepland CHrifto SFEfu deine Noth nicht gehen mirffe,
Dovten fpriche David: Der Das Auge gemadt hat, folte der micht fe-pral. og, .
hen, der das Obr gepflanset, folte der nidyt hdren ? 1nd toir fegen niche - '
unbillig darsu / der als ein Vater der Bavmbersiakeit , alle barmbersige 2,.Cor.1,3.
Derien gefchaffen/folte denn dev nicht barmbersig ecfunden twerden?Ach freplich ™
it feine Bavmberigheit fo grof ald Er jelbiten ift, und evitvect fihsyr. 18, 12.
uber alle Welt 5 alfo daf der Prophet Micha in deren Crivegung nidht ursCa P+ 2,23
bin Fan fondern mug voll Berrounderung augeuffen: Wo ift fo ein GOt
yie Dubift, dev die Sinde vevaiebet, und erlaffet die Miffethat den
ubrigen feines Grbtheils, dev feinenSornnidyt etviglicy behalt, denn I
erift bavmiyersig, ev ywird fich unfer wieder ecbavmen unfere Mitfe-Michrig, |
that dampfien,und alle unfere Sitnde indie Tieffe des Meers werf. 19, |
fen. b Gyrah ftimmet mit ibmein/ menn ee ruffee: O !ywie iftdoch die i
Barmbersigreit des HERRN o arof , und lafft fich anavig fisyr.z7,28. |
den, denen{o fidy su thmbeFehren,  Wie fich mum ein Later iber |
gein.eb Rit}tgegb etrt;}atmet, alfo ecbavmet fidh dex HERNR itber dich, forgi03,13;

i furacelt., : ]
Wie ;)‘td; eis Bater exbarmet uber feine junge Kindlein Flein,
So thut der HEv2unsg Armen, o wiv ihn Emdlich fivditen vein,
St esnun aber einem betvengten Hersen ein groffer Lroft/ wann es fiehet/ dag
{ich mitleidige Seelen finden/ die fein Elend jammert/ alfo dag ihms nicht anbders
Daudyt/ alg rdre die Helffte dev Angft ihm twie ein Stein vom Herken gefallens
Jawiirde g dir/du beFmmertes DELSNIITZ/ nicht $U einem ungemeinen
Berghigens ausfallen; wenn ein groffer Potencar, oder wohi Dein Y llergnaz

H big:
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§8 Die boppelte Hand GOttes

Digfter Konig/ vor deinen in der Afhe liegenden Brands Stdtten vorbey
gienges dein Elend befeuffietes Deinen Sammer mit vielen Thrdanen beFlagte/ und
deine Noth fich alfo su Herben geben lieh/ bag er ausrieff: Ach! midh jaert
der armen Stadt OCLGSNTITI, und ifrer betrengten Cinwol.
ner! hr Kummer gehet miv dermaffen suHergen, als wenn mix
felb{t Dif begeanet, was fie betroffen, und 1ch Fan nidyt umbin, alles,
was in meinem Bermodgen {tehiet, angurvenden, um thnen u helfen!
Mein/ ie Frafftig roiicde dich dif nicht aufrichten? Dodh wagift dif gegen dem
ungemeinen Lroft/ wenn du deinen SESUMN die su deinem Erafftigften Labfal
suruffen hoceft: SRICH jammert 0es VWolds/ midy jammert der

armen abgebrandten Stadt OCLESRITI/ und die Noth
ibrer betrengten Cintvobner gehet miv alfo su Herhen/ alg wenn fie mich felbfters
betroffen, - Denn defitvegen ift dein JEfus eben in gewiffer maaf verfucher
worden, gleid) ywie du, (da evnicht o viel hatte, dag er fein Haupt
binlegen tunte, fondern Elagen mufte: Die Fitchfe haben Gruben, und
Die Bogel unter dem Himmel haben Mefter, aber des Penfehen
Sohn hat nicht, daex fein Haupt hinleae,) fedod) ohne Simde, auf
Dag er Funte Diitleiden mit div haben,  IBarlich es mifie ein Selfens
bartes Herke feyn/ dag deine Yeothy liebes OELSN LTI/ ohne Mitleiden und
Crbarmung anfeben folte? Aie mages denn wohlmoglich feyn, dag die ewige
Barmbersigfeit {elbft/ obne Crbarmung gegen dich bleiben Eonte? Hat man
dod) Crempels Dag fromime Hevten alfobald mit andecn gerveinet wenn fie diefels
be Shrdnen vergieffen fehen: Dergleichen vYom Chur-Furft Chriftiano
11 3u Sachfen befande ift/ toelcher defrvegen xar’eZoxav DAS barmberige
$Hers pfiegtegenennet su twerden,  Was foll id denn roohl von deinem mitleis
digen 3Efu fagen? Ob der Majeftarifche SOt nodh heute suTag (h) gewiffe
Stunden taglid tiber die serfidhree Stadt Ferufalem su weinen pfege? laffen
toic Dieblinden Juden difputiven,  Dag ift gewif/rie SEfugin dben Tagen feis
nes Fleifches vormahls tiber Serufalem, und deven Untergang teinete/ alfo toiirs
be b/ 10 €t nod) in der ABelt fichtbar umber gienge/ licbes OELSNGIZy
fiber Deine Noth weinen.  Denn fein Hers bricht ihim qegen dich, Vag e

- Jer.31520ichy Dein exbavmers tuf, € teinet leidhfant it uns Beinenden,

Rom, 12,
35

Dodh ift Ce nicht nur von barmbecsigem Derten fondern audy ) von forafdl.
tigem Punde,  Denn wie €r im heutigen Soangelios aus freuer @orgffqu

e
fi) Judzi in Thalmud, Cod, Berachoth putant Deum tribus vicibus fingulis

nodibus deplorare templi & urbis Hierofolyma deftruGionem, unas
cum populi {ui miferia,
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fiie Dag hungerige BVolck feine Funger u fich vieff, und fie fragte: Wie.
viel habt ihe Brod? alfo b%et @& nod) gleidye Sorafalt fiie dich,
beFiimmertes OCLSNITI, bey deinem Elende, Er fraget gleichfam
nodh immer mich und dich: Licbes Dersy vieviel Hajt du Brod 2 IWieviel
baft du hungerige Nauler yu verforgen 1o nimmft du Nittel darsu her/und rer
bilfft Div/ twie fiehets um deinen Borrath, Kleidungs HandrercEs: Jeug/ Anlas
ge/ WWobnung Bircher unddevgleichen ? e fpeifet und trancket Dich? IWer
ernehret und verforget deine Kinder? Ach! ja frenlich forget das glitige BVaters
Dev unfers FE(u farung treulich! Hat es dod) allbereits geforget/ da it noch
im SMNutter-Leibe berfd)loﬁen roaren/ Dag es ung bey unferer Gebureh an Kich
und Keller / Hitlle und Fulles Kigen und Wiegen nicht mangeln modhee. (i)
Hat Sedod) fir uns geforget/ fo [ange wic noch in unfern Haufern twobneteny
Dag es ung an Dach und Fach/ Wahrung und Kleidern niche fehlen diivfen, Bes
enclen wir unfern bigherigen Sebens: Lauffund wieuns det giitige SOIT dats

innen alfes, alles Gutes gethan , fo haben wir wobl hohe Urfach mit demsyr,so, 24.

frommen David aussuruffen: W3ie foll 1) Dem HEesm vergelten alle feis
ne Wohlthat, die Er an miv thut? Fd will den heilfamen Kelch

nefymen, und des HEvm Nahmen predigen iy voill meine Gelibdersal, 116, |
vem HErm bezahlen vor alle feinem Bold. - IWarum folte S denne2.13.14, |

jefst aufhoren; feine Sorgfalt anuns suerreifen/ da wiv derfelbigen toeit mehe
bediiefftig {ind/ alg emab(s Jeit unferes gangen Lebens tiber 2 Ach! tieviel heres
fiche Proben foldyer feiner Snaden:veichen Borforge und Barmbersigteit hat
G nicht mitten im Feuer an ung insgefamme ertviefen? €3 wdre Shm gar
ein [eichtes gervefens/ Daf Er uns/ nebft dem leiblichen Fever/ auch das hollifche/
toi¢ wir ¢3 Denn auch allerdings wohl vecdienet haben/ jufchicfen Ednnen / daf

wir jugleich in e Prublwiren gerworfen yworden, weldher mit Few-apoc. 20,

er und Sdhyweffelbrennet, foda ift der andere Todt 3 aber feine barms
hergige Borforge hat unfer in Snaden verfchones :

@ hat unfer verfhonet . DodyRac) Baters Arth und Treuen

Aus vaterlicher Gnad, G ung fo gnadig ift,
Wenn e fonft hatt belohnet  Wennrwiv die Simd beveuen,
Al unfre Miffethat Glauben an FCfum SHIifE,

Mit gleicher SteafFundPein, - Herslich ohnHeucheley,
Wiv waren [anaft geftorben,  Thut ev all Simd vergeben,
Su mandyer Noth verdorben, Lindert die Straff darneben,

Dieweil wir Sunder fepn, Cétg)t uns in Nothenbey. 5

2 SOt

e A

1) Qui me feruauic puerum, juueaumgque, virumque ,-hujus {eruabie
prouida cura meos!
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Syr,51,6. BOtt Lob! dag uns die BVorforge GOttes ald ¢inen BVrand aus dem

Seuer: hevaus geviffen, und ung bepm Seben exbaiten, nicht anders als die

‘””-f Dan. 3, 27.vey Manner im feurigen Ofen, SOt Lob ! G hat mitten im Soen

an feine Barmbersigleit gedacht/und uns feine vaterliche Furforge ecfabren lafs
fen.  Hater gleich unfere Wobhnungen und Haufer/ fambt den meiften Haufs
und Worrath durchs Feuer versehren laffens voeil voir fonder Sroeiffel ihm davor
toenig Danck abgeftattet/ und folche mebr su unferer Aolluft und Bequemlichs
Feit/als ju SO ttes Ehren und unfeves Nechiten Nusy/ angerwandt; Ey! fo hat
et Dody/ obgleich nicht denen meiften das meifte/ Dennod vielen ein vicles von ihren
Mobilien durd) feine BVorforge echalten. ABie viele haben nicht etrvas von
Kleidern/ LBafdhes HauGrath, Buchern und dergleichen/ gerettet 2 LUnd obgleich
das meifte im Feuer davauf gegangen/ fo laffet ung doch diefe fefte Verficherung
Davon haben/ dages lauter foldhe Stirce gervefer/ von weldhen die allrveife Pre=
videnz G Ottes {hon vorher gefehen/ Dag Deven Nettung unsg an der Seelen
mebe {chabdlid) als niglich roiivde gefallen feyns dabero {ind tir Shm davor eben
fo woht Danck ju bringen fthuldig/als fur dagjenige/was Er ung in Snaden evs
balten. Seine glitige Vorforae hat defiodh unfereLor-Stadte bewabret/ dagy
auffee der fo genannten Fahnetithle, fein Hauf in folchen durdys Feuer vers
aehret worden, - Er Dir deine Sdyeuren berabret/ dag du davinnen nicht
nue deine Retirade nehmen/ fondeen aud) Fanfftighin bey/ SOte gebe! glircElis
her Sendte-Seit/ die Feld-Fruchte hinein legen Fanft. S weift dir auch {hon
einen reichen Seegen auf dem Felde/ dadurdh Er die leeven Kammern und Syeis
cher aufs neue angufiillen die Hoffnung madhet,  Er bat/ roelhes dag VBeftes
noch die Hofpital-Kirche in Snaden exbalten/ dag, ob fie fchyon witvclidy
aebrannt und Seuer gefangen batte/ foldyes dennoch anfangs von fich felbiE
wicderum erlofchen 5 und da ed nachmahis aufs neue ficdh entzundet,
Dennoch wiederum ghicklich gedampffet worden, damit wir in dlchem
bas theure Wort SOtees suunferem Troft anboren/ und ung derer Hail. Sas
ceamenten sur. Glaubens ; Starcfung bedienen Eonnen, — Sa die Borfotge
GOttes hat die Herken deverjenigen/ nelchen ihre Hauffer unverfehret bliebeny
Dabhin gefenclet; Daf fie Dich und die Deinigen williglic) auf- und ange-
nommen, und fich ihrer Commoditat freptoillig begeben/ damit in mandyem
DHaufes. 4. 5, und mehe Familien bleiben Ennen,  Gedencle ich vollends andie
B unber/ weldye die Snaden-veiche Vorforge SOttes anund unter uns betvies
fen/ foerftauneich faft iber Deven Detrachtung 5 weiln idy nich-woeif/ ob ich mebp
Urfach habe feine Sirtes oder feine Allmache; oder feine Allwiffenbeit ju preifen ?
Bey threr vielen hat Ce doch nod) die Gervolber, und was darinnen vorrdthig
geroefen/ beabret / da fie niche eingefallen; ob e fich gleich gurm theif oben
Hevab al dic Sprendel, wider aller Menfihen Bermuthen und den

aemeis
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gemeinen LauffdesNatur, sur hoditenBervounderung eingebogen,
Bep vielen hat die Vorforge SOttes ihre Keller erhalten, obgleich die Laft/ fo
davauf gefallen; faft unestraglich gefchienens bey vielen find die Getwslber einges
fiblagen, und die eifernen Thitren davon aufgefprenget rworden/ ja es find twohl
ga feurige Brandte in foldye und in die Keller gefallen/und haben dennody
nidyt gegundet, nod) Schaden verurfachet,  Bey vielen haben die twenis
gen Mobilia, an #Betten und Kleidern/ allbereits gebrande, und find den-
nody in Jeiten geldfhet yworden jas SOt hat auch wolhlven frembdery
Ortenuns Henlande jugefande/ welche immittelft/ da wir vor Sehrecten und
Confternation faumettong angveiffen Esnnen fich unfer ecbarmet/ und was in
et Cil moglich gervefen gevettet/alfordag man wohl faft ein gantes BVudy
von foldyen Wundern GOLEe8/ deffen Gnaden:reiche Prouidenz und (ls
macht in diefernBrand fich ungemein bierdusch ecvviefen sumPreif des Hoch:
ftenund feines Nabhmens BVecherrlicdhung ausfertigen Fante. Maffen
obneDifein jeber frommer Chrift verbunben ift GOttes Werdf herrlidy su
preifen nnd suoffenbabren,  Danun aber dec grundgiitige BOIT/auch Tob. 12,8,
mitten ith Feuer/ feine Snaden-veiche Borforge ber dich/ bettitbtes DELS.
MNITI! fo reiclich roatten faffen; en! wie folte Crdenn bep deiner Buffe nuns
mehe diefelbe nidht continuiven und fortfesen? & hat dich ja fchon nach dem
Brande neue NercErablederfelben empfinden laffen twenn er frembder und
offt unbefandter Leute Heren um Mitleiden gegen dich bewogen
DA fie Deinen nadenden Leib acfleidet, deinen Hunger und Dur
§eﬂuuet, und deiner Durfitigieit mit mildem Almofen juftatten

oimmen,  Wie denn Faum das groffelingliict gefchehen rar/ daEr beveits
unferer Heveen Benachbarten Gemither dabin aelendet , dag fie
uns ganie Wagen voll Brod und Rabhrungs- Iitteln veidylic) su.
aefcyicEe, damit Dem betrengten Avmuth unter die Arme ju areiffen,
Ach Fder HErr vergelte ihnen diefe That, und ihr Lohn mifle grofruch.2, 12,
fepn vor dem HEren Den GOLE Jfrael.  Erlaffe davor ihre Kam.
mern yoll fepn, dag fiehevaus geben Eonnen einenBVorvath nady demplal.a 44,
andern. -G gebe thnen, was ihr Derke wunfdyet, und evfille allfe. 3. |
ifre Anfdldge, Cr bewabre ihre Hauger und Wohnungen woreral. 245, |
Dergleichen Linfall in Gnaden, und laffe fre feyn die Gefeeqnetendesetarg, s, |
HE&ren, dev Himmel und Erden gemacbet hat! Ev! was folte G div
Denn nidht feener thun/ tenn du Jhn im wabhren Slauben und hechlicher Des i
muth davumerfucheft? Hat Ee dir dod) fofches ohnedif theuer verheiffens renn -
Ce foriche s Syeb will Dichniche verlaﬁ'eg noch veefaumen,  Und af?{enl{cbr.! 35

: : 3 mabis i




Die doppelte Hand BOttes -

mabis: iy bin ey div in der Noth, i) will dich heraus veiffen und
W Phalonis.3u Ehren madyen, id) will didy fattigen mit langem Leben, und will
|16, " Dip geigen meinHepl,  Davon du mit Der Kirche SOLtes {ingeft:
Cr hutet und wadyt, ftets it ung tradt,
Auf dag uns {a nicyts feple,
1Ind dbiefe Snaden-reiche Fiirforge toicd ev an dir evtveifen ) durd) feine See-
gens-reidye Hand,, die S im Coangelio an bern hungerigen Voick aufs friffs
tigfie fpibren [ffet; anfangs (1.) mit der Crhebung sum Beten, wenn
€ Diefelbe su feinem himmlifchen Vater auflyebet/unbd Sshm i feine milde Sas
ben hecslic) dancfet/ audh um feinen Seegen gu et bevorfiehenden Sdttigung
Des Wolcks anflebet/ niche fo twoh! um fein felbft tillen gleich al8 todve St deffen
2,Cor. 1, fur feine Perfon bendthiget gervefen: Ach ! in ifym find ia obne dif alle
zo.  Lerheifjingen Jaund Amen! fondern um deinestvillen liebe Seele das
mit €t Did) Die reche Ave und Fheife lehre/ tiedu des Seegens SOttes burchs:
©ebeth und Ancuffung des Hichiten ol theilhaftig toerden, :
it Gebet fang alles an, wenn es foll gelingen,
Sey nicht ein vermefner Manw in fo geoffen Dingen.

Sange wit Gebeth Deins Allmofen firchen any unbd bitte SOtt/dag et die
Heren decerjenigen weldhe duum eine milde Gabe ecfiudyeft, Dahin
lendten moge, dag fie mit voilligen Seelen vou ifyrem Uberlug deis
nem Mangel su fratten Fommen,  WBitte aber aud) SOIL fiie diefelbes
Dag er fie %mmteber veichlich feegnen , und feiner Gnade wolle ge-
nieffen laffen.  Gange mit Gebetty deinen bevorfiehenden Bait any
ev,26,35. Nachdem fich die verbeerten Brandt. Statte ifre Fepre aefallen laffen,und
gleidsfam ibre gerwdhnlicke Srauer - Beit ausgehalren.  Denn
Wo GOt sum Haup nidyt giebt feine Gunft,
So arbeit jedermann umfonf% ! / :
falizg,1. 1D W90 Der HETL nidht Das Haug bauet, fo avbeiten umfonft die
davan bauen.  Gange mit Gebeth hinfinftig deine Handthierung und
Beruffs- Arbeit wicder anund bitte div den Seegen GOttes aus/ wenn ep
Deine cbeit begleiten foll; denn an GOttes Seeqen ift alles geleqen,
@m%bet_ und geh auf GOttes Weaen, |
ecvidht Dag deine nur getrew,
Und trau des Himmels veidyen Seegen,
Sowird er bey div twerden ney,
Oenn weldyer feine Juverfidht ~
Auf GOTT fesst , den verlafit ex nicht,

Diefer
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Diefer Seegen des HErmmachet veich ohne Niihe, und des Geredy.Prov. 10 |

ten Gebet um denfeiben vermag iel, wenns ernfHidy iff, Dancee ihm, 22

-aber_audy/ toenn du fatt toorden bift/ fo wird S it Finfftig meh geben. 1npJac5 16.

alfo Fanes dir nachmabls an SOtres Seegen unmdglich mangeln,/ maffen ders

gleichen auch a8 Vol von der Hand SESH im Evangelio enpfandes

oietich ferner alfo Seegens - veidh ermweifet (2.) durdy ihr allmadyti.

aes Vermehren.  Denn er nimmt die ficben BVrod und wenig Sifdh-

len in feine Hand, bridyt von foldyen, Coeiln dever Syiiden Brodeey nach

vt unferer Kuchen / diinne und langlicht gebacken waren/dag man ein Stiic

nach dem andecn davon abbrechen Fonte) einem nach dem andemn feinen befdherprov, 30,8,
denen Theil abe/sum Seicben dag Ce Dit und mir nodh tdglic) unfern befcheis

denen Theil ju-und abbredye/mit welchem rwic dancEbarlich follen vergniiget fepn/

und nacdgehends auch unferm Nehften davon wieder bredyen / nach der Bers
mahnung des Propheten: Bridh dem Hungerigen dein BVrod, und DitER,5g, 7,
foim CElend find, fithve in8 Hau. 1nd obfchon bey folchem Abbrecheny

bem auffeclichen Anfehen nach/ dag vorhandene Brod immer tmehr und mebe abs
sunchmen fchienes fo ecfest doch feine allmdchtige Seegens s Hand den Abgang
jedesmabl mit neuem Sutvachs; alfos Dag das Brod unter der Hand wudhs/und

jemehe deffen von IE(u ausgetheilet rourdes jemebr var vorhanden aussutheis

fen/ und das todbrete-{o lange bif alle 4000, nebftihren Weibern und Kinderny

jeder fein Antheil beFornen/und jeder gefattiget tworden, (k)  1nd fiche armes
OELSNILZ eine folcheallmdchtigeSeeqens:- Hand hat deinSESUGNdH

tdglich feine Hand 1t nody nidyt vevfurst, dag ev div in Defniem @(enDeNuzﬂ;-x |

nidyt felffen Fonte. g

Seine Hand 3u helffen hat Fein Jiel,

Wie arof auch fey der Schade,
Dence nicht : ach ! ich bin nun gar ju arm /o tecde ich Mittel Hernehmen tich
und weine viele Kinder su verforgen 2 PWer wird ungbeym Cintritt des Ealten
DBinters aufnehmen ? Aer twird ung feifen und trancken 2 Wet toird uns mit
Kleidern und Betten vecforgen? Aser wird ung die wiften Brand »Sittee
toicder aufsubauen SNittel vorfhiefen ? Und gefeist/ dag fich noch mitleidende
Dergen fanden diemic diffalls mit einem veichen Borfchug und BVepfleuer unter
Die Armen greiffen wolten/ (da ich mich dodh feby beforges tweil ich toeder an liegens
ben Grimden noch andern Pfandern eine hypochec leifien Fany und alfo bluts

arm

k) Ao hze multiplicatio panis perextenfionem cjus, an vero per commiftio-
nem aéris fa&td fir, & an Chriftus panem hunc denouo creauerit? ine
ter Scholafticos nimis cuariofe difceptatur. Nos per miracufum eam
faGtam efle adfirmamus, modum vero omnipotentiz & fapientiz dini-
nz relinquimus.

|
|
|

|
:

|
I




Die doppelte Hand BHOtted

acm bin /0i¢ Menge der Ubgebrandten aber o avof ift/ und die Reichen dabey
immer den SBorgug vor ung Avmen habens) ABo toill diefes gulangens da die
Hau - Matertalien fo theuer/ den Bau glircflich ju vollfubren? Sa wenn auch
gleich folcher sum guten Stande gedichen/ o if doch dif Eaum die Helffte pon dem
as ich bendthiget bin; denn o idh hinfehe/ finde ich nichts : Da mangelt ¢s
miv an Betten / an Kleidern/an Tifchen und Bdncken 7 an Handroercks: Jeug ‘
und nothiger Anlag, S bin noch tberdif fo und o viel {huldig: ein Bore
rath aber ift gar Elein/ Dag Feuer hat alles versehret/ acly | tvoher nehimen iy
Brod hier inder Witften , und wer wird unsmit diefem allem verforgen? |
Sep verfichect liebe Seeles die allmachtige TBunbder - Hand deines FCHu witd \
: dir fo wohl als dem Bolck im Soangelio/ Hilffe leiften. Dennfie Fanuber
Ephel: 3. fchwenglich thundiber alles, was woir Menfdhen bitten und verftehe,
29.  fafes fepns daf dein Vorrath gar Elein/ fa Du nicht eines Hellers werth im Vevs
mdgen hatteft/ und niemand rodres der {ich bep deiner Hochffen Ditefftigkeit deis
ner annehmen toolte/ fo lebt doch unfer HErr SOt noch der Fany der will und
twitd ¢ audh thun: () :
GOTT lebet nody!
__Secle was verzaafi dody?
- DBiftu fdywwehr mit Sreus beladen,
Jimim ju GO nur deinen Lauff,
GOt iff arof und reich von Gnaden,
Hilfft den Armen gnadig auf,
BOttes Gnade wahret immer,
Sreine Treu vevaehet nimmer,
Seele das bedence doch!
£ebt doch unfer HELE GOLE noch!?

GOTT lebet nody!
_Seele was versagftu dodh ?
. Wil dich alle Welt verlaffen,
Und weift weder aus nod eins
GOt wird dennody didy umfafien
Und im Leiden bey div feyn,
GOtt ifts, dev e8 herlidh meynet,
Wo die Noth am groften fdheinet,
Seele, das bedende dodys
Lebt doch unfer HEr GOLE nody! Ahr |
1) Sic operari Deus cum fuis aflueuit, ut ubi deficit humanum confilium, L

illic _intcrcedat divinum auxilium, Augnfi, Serms.89.de Temp, Gum
duplicantur lateres, venit Mofes,




nber unfet betranates Oclfnig. 6§

Ach ! diefer ift nodh heut fo veich/ als er von Crvigleit ber getefenift.  Bep ihinLuc. 1, 37. |
it Fein ©ing unmoglidy, G Fan Mittel fhaffen oo Feine porhanden find;
€ Fan die toenigen Miceel die noch da find, Dermafien feegnen bag fie tiber fiifig
suveichen su dem Stvect / teldhen die §rommen incendiven, €8 iftDemysam. 1g,
HERNN nidhe fehwehyr, duedy wenig oder viel belffen. Dencte 6. |
nad 7 licbes Sere/ wer wares wobl der unfereerfien Stamm. Cltern nach dem
Fallymit Speifeum Cffen und mit Kieidern angugichen vevfabes als GOXL !Gen32,10.
Ter war es/der DemIacob inIefopotamia 3u ey Heeren mate, e oq. 6,
als SOt ? Wer wares/Der die Kinder Sfvael 40,5ahr it der Wajten 5,
mit Manna und Engel-Brod foeifete, da fiedoch fonftin der Cindde ver:
bungernmiffen/ als SOt ? MWer war es/ der den DAvId sue Beit feiner Vee-
folgung eenchrte? Ter twar es/ der den frommen Propheten Eliae, durdy ,
cmen Cngelein gerdftetes Brod und eine Kanne Waffer sufchickte ., Reg. 19,
Dex ibm su andever Zeit am Bahe Crith durd) die Raben des Porgens 6.
und Abends verjorgte ? devibu durdy die Iittib von Sarpath cine gute, Reg. 17,
it fpifete? TBer ar e dec diefer die Hand voll Mehis im Cad und &
Das wenige Oehlitn Keuae fo veichlich feegnete / dDaf fie/ nebft dem frommen,, Reg, 14,
Propheten / cine fehr lange eit Davon fich erbalten Funten? Ach freplidy /nie: 45,
mand anders/ als der SOtt der im heutigen Coangelio 4000, Mann mit ficben ‘
*Brod und anderterts/ sooo. Mann e 5. Broden iberfiifig fattigie. Der[oh.6, 10.
S O2Tift8 welcher mehr qibt an einem Tag,al3 eint ganBes Kapfer. |
thum vermag , fe mebr ev gibe, je meby ex hat, und iff grof von Rath
undTHAL, Laffet ex doch Feinen Sperling unverforat/ob man gleich Deren2.Luc. 6,6, |
o einen Prennig und 5. vor 2, Phennige Faufft, S foeifet die i ;-_
en RNaben roennfieibn anvuffen s evfactiget alled wasda lebet mitel 147, 9. |
%Bo[)[gefaﬂen; voi¢ folte ev Denn Dich als fein SefchSpff; ja ich fage noch lob39,3. |
mebr/ alg fein Kind unbd feelige Himmelg:Braut/unverforgt laffen? Ey fa‘n ¢85
thun, venn ev Fan alfes thun im Himmel und auf Croen, im Meererys, 16, |
und in allen Tieffen 5 tieer denn aud) feine Almacht durdh fo ungehich viel ;
Crempel pom Anfang der Welt ber bewiefen, v 1will e8 thiun, denner hatspr | 356,
theuer verforochen : 3¢ il euve Speife feegnen , und euven Yrmen 5, 3215,
Brod aenug geben.  Drum fingeft dua felbft mit ber Kircpe GOttes ; - 3
G yoill uns allzeit ernebren,
Leib und Seel aud) wobl bewahren!
Crmug e3 thun, denn roacum (Gt e fonft dif heurige Gomgelium feinen
Glaubigen in der Shriftenbheit predigensals fiesu vecficherns Daf eraudhan iy
hen gue Jeit der Noth erroeifen F¥nnes walle und werde/ was er an dem Volck
im Eoangelio gethan? Ach! darum fo habe m% bas Vertrauen ju deinem bflleﬁ
en




fob5, 89 be @Ottes Werdk ift, fo fouffie um deffen Stdvctung:

Die boppelte Hand BOttes

ben BOtt/ du frommes und abgebranntes Herk/ und stoeiffle ja nicht/ dag ex div
alleg/ was feine Alroiffenheit fiehet/ am Leibe nﬁtb;F und nuglich/ der Seelen aber
anbey nicht (chabdlich u fatien/ ofhnfehlbar ertheilen roerdes denn Cr foricht ja

Hof.6,4. felbft: WBiewwillich div fo wohlthun Fuda? twie willich dir fo okl

thun Cphraim? s foll meines Hevgens Luft und Sreude feyn, vad

Jer.32, 4v.ichy Div @uted thun will, 8 it Sbhm ja ein leidites; dag Er ein Chriftlich

Semiith evroecben an/ toelches biv in deinem Elende mit Hilffe bepfpringe;
benner hat aller Menfchen Hevgen in feinen Handen , und Fan fie leiten wie

Prov.21,1.Die Waffer Badye, Sorgte e vormalls vor fein geliebtes Kind SSumy

nebft Deffen Elterny als biefelbe von der SNord-Hand des Koniges Herobis vers
§olget toutben / und nach Sgypten fliehen folten/ daf die Weifen aus Movgens

and in bie etliche 100, Meiltwegs von fecne hergu Fommen /und ihnen die jur
MReife nothroendigen Koften (henclen muften; ady! roer meif/ o er um deinet
willen aud) aug derFrembde cine gottfeel, Seele errvectet/ welche {ich dein Slend i
Herengebendffet/ und biebendtbigten Mittelan Handen veicbet,  Wer weif
roo anjest ein Chrifliches Hevk die Gedanchen fibret: Wdy !ich ywill auch et
toas vou dem Seegen meines GOttes vor dag arme abgebrante
OELSNITI abgaeben ; idy will ebenfalls su ilirer Collere eine
milde Bepiteuer evtheilen, damit dieguten Leute in ihrer Onivfftige
Feit evquiciet, und in ifirer Avmuth geteoftet werden, Hab idhdody
fonit alles, a8 idy befite, meinem GOLt 3u danden , wie Fan idh
{olches beffer antwenden , alg wenn i) meinen SEfum i feinen
dirftigen @licdern Gutes thue , da e gumabl mir die Verfiche:

Martth. 25,vung giebets TBag ihr thut cinem von diefen Gevingfen,die an mich

alauben, daghabt ihr miv gethan,  Faffe nue daber/liebe Seeley in Finds
licher Suverficht und glaubigem Bevteaven einen freudigen Muth /und forich ;
Achy! GOLt du bift nody heut fo veidy,
Als du bift ﬁemefeu ewiglich. :
Miein BVertvauen fteht gang su div!
Der Reiche verlafit fidy auf fein Guth,
Sy aber will vertrauen meinem GO,
Ob idy gleich werd veradyt,
& weif iy und glaub feftialich,
ABer GOt vevtvaut, dem mangelts nicht,
(1 gleid bein Glaube {dyroadh/ o wiffe ju deinem Troft/ daf der himmy;
ﬁa?er aueh feine ;d;macben Kinder nicht veewiefft/ fondern giefclbz m?g!gcer)i:
groffever BdrtlichPeit/ alg bie Starcen im Blauben verforget und befget,
Rdmpffenur wider (olche Blanbens: Schroachheit vieterlich/unbd weil hor@la,

HErr/
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HERN, id) glaube , Hilff miv Sdwachen,

Laf midy {a versagen nicht,
Du, du fanft mid) fravder madhen,

. Benn mid) Sund und Todt anfidht,

Deiner Giite will idh trauen,
Bif iy einften werde {hauen

Didy, HErr FJESU , nady dem Streit,

Jn vex frofen Ervigkeit, :

AWie denn dein FESUS Diir ju deinem Troft, Du buffertiges OCLS:
NITI, mit Fleif durch das heutige Soangelium deinen {hroachen Slauben
$u ftaccben/ fich aufjecft bemubet/ damit Du an feiner treuen Bater:Sorge niche
sneiffeln/ fondern fete glauben follft/ feine Seegens e veihe Dand Ednne dein
NichES su Etwas/ und dein eniges u Wielen / ja s Allen
madyen/ toeil {ie durch ihre Allmacht aud) den gevingen Vorratl {o veichlich vers
mmehren Ban/ Dag du endlich einen groffentiberflug iner SnadensIBohlthaten
genieffeft.  Denn warum ift Dein SOILT fo ein reicher GOHILT/ als damit Cr
feinen avmen Roth-leidenden Kindern mit feinem Reichthum gu ftatten Fommen
fmdge? Und fie nachmahis Urfach haben/ feine mildehdtige Hand ju preifen?
Sleichroie denn audh dein FESUS im Eoangelio feineHand () eine mild-
thatige Hand fepn lafiet, maffen e den herrlichen Seegen des voree. .aen
$Brods nicht vor {ich et/ ober alleine feinen Jtingern austheitet/ fondern
@ giebet foldyen durd) die Hand der Finger demt BVolcfe, damit fie
Deffen Hunger dadurch ftillen Ednnen,  1ind deflen verfiche Dich ebenfalls/
D glaubiges OELSNITI ! u deinem GO, Wie €t dag Sum-
mum bonum , und hdcyfte Sut ift / diefes aber nicht unbillig mittheilend
genernet toitd ; Nam emne bonum eft fui communicatiuum: lfpift Shm
auch unmdglid) / Daf Er Div etroas vorenthalten fan / von dem/ was dein
Mund su (einen Shrens und deiner Nothdurfft bittet, Hat Cr div fein Kind

¢ SESUM gefehenclet 7 fo rird Ee Dit toarkid) einen geringen Viffen Brod

famme Nabrung und Kleidbung nicht verfagen Eonnen. It Ev bereit / div
feine Gnade/ fein LWort/ einen Seift/ feinen Himmel/ ia fich. ©lb{F su geben s
oie folte e div denn Dasjeniges roas gu deiner SRahrung und Notbdurfft von

nsthen/ voventhalten 2 Hove nur/ wag dein FESUS feibfien pricht :pgqpep, 6

S folfet nicht forgen noch fagen , was yoerden wiv effen, 1oas
werden it trinden, wonmit werben wir ung leiden ? Fady fol.
dhem allen tradyten die Heyden, cuer himmlifdher Later weif, Vaf

iby Dif alles bevurffet, Sehet die Vogel unter dem Himmel an, . 16,

fie faen nicht, fie erndsen nicht, fic fammien nicht in die Schenven,
52 und
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und euer himmlifcher Bater nebyret fie dody, fend ibyr dDenm nicht viel
mehr als fie ? Bedences was Paulus faget: GOLE hat feines eigenen
il Sohynes nidt verfdhonet, fondernihn fite uns dahin geaeben, wie
N Rom.,8,32 folf er ung mut thim nicht alies fhencen? Weicher dir nun eine Million
Soldes gegeben/ folte St dir tobl einen Pfennig verfagen? Und der div das
| Seben gegeden/ folte Er Dir wobl/ 1as su effen Unterhalt von ndthens abfchlas
gen Ednnen ? Heift G nicht eben defroegen Oeint Water, darit du als fein
figbes Kind mit allec Freudigteit in CHrifto juihm treten und ausruffen folt ;
3eby bin doch {a dein liebes Kind,
Trof Teuffel , Welt und aller Sind,
Auf didh trau ich mein GOtE und HEv,
QWenn idy Didy hab, was will ich mehr ?
Und abermabl: : Z ,
Weil dut mein GOLE und BVater bift,
Dein Kind wirft du verlafien nidt,
Du vaterliches Hers !

Glaube anbey feftiglich / dag alles/1was dut im Nabmen SEfir nadh foi.

oh.16,32.n1erm TWillen bicteft, dasyoerde Fa , Amen und erhoret feyn. Sy

" bitte nur/du gedngfiete Seele/von deinem SOt/ twag du bedarfift fo twivf

v.24. Ddunehmen, Daf deine Sreude vollfommen fey,  Bitte, fo wir(t du

= nefymen, firdye, o it du finden, Elovffe an, o wird div aufaethan,

Matth 7, Dennoerda bittet, der empfahet, wer da fuchet , dev findet, und
28, yoer D anflopffet, Demroivd aufgethan, 1ind feuffye:

Auf didy, mein lieber GOLE, id) traue,
S bitte dich, verlag mich nidye,

Sn Gnaden meine RNoth anfdhave,
Du weift gar wobhl, was miv gebricht,
Sdhaffs mit miv, wiewobhl younderlich,
Durch SEfium SHriftum feeliglich.

Befleiige bich auch darnebendaf/ wie die Hand deines IES im Goans
; gelio fic) Seegens - veidy evivick (4.) durdy eine GOtt angenefyme
| Prov, 13, ©parfamteit, indemeer die ubrigen Broden aufbhube, bu ebenfalis
510 DenSeegen des HEren nicht verfchroendeft/ denn auch dey Reichthim ywird
oenig, oenn man ihn vergeubgt 5 fondern lege den Uberfuf bey su Deis

fer motbpurgt in fplt%enbe 537 Kovbe.  Cammle die ubrigen Bro.

cEen (T.) in Den Kivdhen - Kovb, vas ift: Ehre den HELM vou dei.

nem
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nem Guth , fo werden deine Rammern woll fevn, und gib surProv,3, 9

Crbauung Kivdh und Schulen und gum Unterbalt bero Diener; das deine mi¢
willigen Herfen, (2.) 3n den Regenten- Korb 3 aib dem Kdpfer,

oer deiner Obrigfeit/ WS ihr und des Kavfers ift, aber GOt 1yagntacch, 22

GOttes ift. (3.) Sn den Hau- Korb , dag du deine Rinder famme
denen Deinigen nothdirfitiglich davon verforgeft/ nicht aber fie sut Wolluft/
Doffavth unb anberer et - Citelfeit angersehneft/ denn twer die Seinen

nidyt verforget, der ift drger als eit Hepde, und hat den Glaubent.Tim, 5.8,

verlaugnet, ~ (4.) Suden Allmofen-Korb, damit/ wenn gotefeelige ey
me o deine Thisre Fommen / fie gleichfalls bey dir finden / tvas du anjeat in
Deiner Avmutl bep andern fucheft; und gedencle Dabero immer an die ABorte

wird ihm swieder gutes vergelten, (5.) Sn den Chren-Korb, dag
bu in Ehren: Tagen etrwas bengeleget habeft / Davon su nebimen / was by bes

bes H&ren: Ter den Avmen giebet, der leibet 8 dem HEum, dererov.

bacffft Damit dunicht fiiv einen Fargen %1165 angefehen werdeft, undsyrzg,2g; |

die gange Stadt vou div ubel vede. (6, 3t den Notly. Korb,

bamit du gur Beit der Noth einen Jebe-Pfennig badeft/ und nicht von an:Sye.ag,

dern auf Wudyer nehmen darffit, Cndlich aber augy (7.)inden Tod-
tes.Korb, damit dbumit Chyren in dein Grab gelangen Eanft/unbd die Deineny
nad) dem Todte dich in ber Srufft feegnen; wenn fie durch SOttes Seegengs
Dand durd) dich/ gleichtvie du von deinen SOtt/ empfinden,

Biche nuny DU buffertiges OCLSNFT! wie ke,
tig die heilende Hand deines GOttes anbeute 1ber di judeinem
Troftefey, alfo dag did) feine fchlagende Hand nimmermebe (o fehr betrlis
ben ESnnen / als dich feine heilende bintwicderum evfrenet. Darum lerne
bierben noch mit gang voenigem die Kiihrun GOTTES an feis
nen Glaubigen evFennen , welche dabin absiehlet Dag er Diefelbe pwar
offt_fdymerglich betribet , aber audy nadymahis folche nur efto
Ecafftiger troftet und erfreuct. Dein JESUS felbfl tbie € ¢s feinen
Sytingern und allen Glaubigen in den Tagen feines Sleifches allbereits minds

lich angefiindiget/ wenn € fpricht: Fn der Welf habt ihr Unaft, aberjoh.s 6,33.

inmie habt thre reude; alfo pradicivet G foldyes ebenfalls im heutigen
Coangelio mit dem BVolcke / wann Ce daffelbe Anfangs fthldget / bald aber
toiederum beilet,  Lnd diefe Servobnbeit hat E mit allen feinen Glaubigen
jedetseit gebalten. o muffe Sftael erft 40. Saby in der Wiuften KSummer

und ammer leiden/ ehe Daffelbe indag gelobte Canaan Funte vingehen/ orinsExod,3 33

nen IMilch und Honnig floffe; fo muﬁeSoﬁ%‘pb erft in dag Gefangnif/ fupb
k) eine
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feine Fuffe im Stock und Sifen legen (affen / ebe e Der andere nady dem
Gen. 46, 4180118 Phavao werden Funte,  So mufte David ecft eine lange Seit
im Exilio herumy roandeen / ehe-er auf den Soniglichen Thron erhoben ward,
o mufte iob ecft aller feinec Siither und Kinder beraubet twerden / ehe et
ben Seegen e HEcen in doppelter TNaag eclangen funte.  Dodh halt der
Thren, 3, Srundsgitige SOTT dabey diefe vt/ daf wie er die Seinen niemahin
33, bon éber?cn betrubet; alfo lffet €X jedesmabl die Greude und den Troft/
roomit et fie ecquicPet / teit nachdrucklicher/ Prafftiger und inneclicher feyn al8
vormab(s ihre Betribnif gewefen iff,  Den Abend lang wdhret das
Plal, 30, 6. Beinen, aber des Moraens die Freude, Der HERNR Detrnbet
wohl, aber ev exfreuet auch wieder, IWenn das Ungemwitter der Tribs
faal vorbey ift/ {o [affet ex die FreudensSotne aufs neue fcheinen,  Die NReifens
Den meldeny dag inPerfren soey Bunder: Berge angutveffen /bey deven erfiem
man ¢in Fldgliches Sefchrey und Heulen/ gleichfam als dever Streitenden/ ju
vernehmen pflege/ Fomme man abet ju Demanbern/fo vertvandlefich das Heulen
in ein Sauchten 7 und das ejuliven und jubiliven dever Siegenden/ wie Drexe-
lius (m) berichtet, €8 gichet Diefes eine avtige Abbildung dever Chriften ihres
2.Tim.3,3.8eid und Greuden » TWechfels/ welche ald geiftliche Streiter FEfut hrift
offtmablen {ich vicles leiden , und daben manden Sammer s Seuffyer su
Pfal, 38, 0. BOTL abfehicken miffen; yoenn fie vor Lnvuhe ihres Hevens heulen,
indern {ie Die havten Schlage der guchtigenden Hand SOttes fubhlen. Dod
ann fie nurein wenig vor dem Angfts Berg vorbery/ o folget dev Freubens
Tob,3, 23.D¢1g Des Jaudhens und JFubilivens / darauff fie GOITZ tiberfchuttet
mit reuden, 1nd diefes fo Frdfftia / daf fic alles vorigen SKummers
und Sraurigheit bald vergefen.  SNufte gleich Sfrael Wierkig Saby in der
YB0fien etvoag ausitehen/ o lebtees doch hernach ber 1000. Faly i gelobten
Sande in evoiin{hter Sluckfeeligbeit. Aaren gleich David und Fofephy dee
gine 10, ber anbere 13, Sahr unter der Verfolgung und in Tribfaal/ o géns
nete ibnen doch SOIT nochmab(s 40, und mehr Fahre grofle Ehte und Freus
pe.  Lind Diefen Iechfel wird audh / O betrengtes OCISNTFLZ ! dein
©OTTmit div halten,  Laf es fepnsdag ev dich jest simlich havte ge(chlagens
fo toicD e Bich bodh nur defto Erafftiger heilen und verbinden. - Hat er div gleich
Dagivedifche Suth wegenommen/ fo hat ex dic Doch bag Seiftliche und Crvige ges
faffen.  Diftu gleich arny fo ift ex dod teich /und hat nicht 1o, nicht 100, niche
1000, fondern wingdblig mabl mebe/ alser direntsogen, win BOIT fpicle
nu mit div/ afs roie ein Vater mit finen Kindern/ Der umibhre Semiither gu
probiren/ ihnen offtmab(s einen gefebencEten Apffel nimme 7 um gu {hauens
wi¢ fio fich babey auffibren? Aenn fie aber fich ihme gefallig beseigens fo evs
fetit er folchen Abgang roohl ehenmabl veichlicher und nie groffem uberﬂulﬁ‘_ :
alfe

m) Alleg. Mart. Frane. Bimmlifh Jevufalem p, 234,
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alfo lebe nur verfichert/ {chickeft bu dich recht in buffertiger Denmuth und geduls
tiger Gelaffenbeit in den IBillen deines SOttes/ (o toird G in Purfer Seit dich
durch feine SeegensaHand bermafien veichlich erfreuens bag U toeit mebr befis
gen toieft/ alg du verlobren baft in bem Brandt, v wird das befandre
Oprichroort an dit erfiillen:

Krieg und Brand
Ceegnet GOt mit reicher Hand!

€t 1itd dich / twie ehedeffen feinen Knecht HFOB/ dermafien feegtien/ dag

wie e vor 7000, Schasfe 14000, Derfelben/ vor 3000, Kameele 6000, vorfob.d2,12.
500, Jodhs Rinder und eben fo viel Efel/ vor jedes 1000, befam ; alfo twird

€ auch dir doppelt fo viel tvieder geben/als Er div durchs Feuer genommen

bat. €n! fo faffe demnach nodymabls deine Seele in Gedult, eveidre

Dich mit dem SOt - gelaffenen Hiob: Haben wir das Gute von dem
DERR\T empfangen, fo wollen wiv Das Bofe audy mitnehmen 3

Der HERN hats geaeben, der HERRN hats genommen, der Naly-Job. 5, 22.
me des HENRN feyy gelobet! Nadend find wir aufdie Welt ge.
Formmen, nacfend werden wiv wieder dahin fahren. Haben wir

Doch nidhts mit auf die Welt bracht, davum offenbabr iff, wir wer

den aud) nidyts mut hinaus nefmen, wenn toir aber Nahrung und

Kleider haben, rwelche uns FESUS theuer verforocden/ fo laffet ung 1.Tim. 6,
aenugen,  Refolaive dich und fprich mit jener SOt « gelafienen Seele: 7:8

Opes, non animurs,

Hat aleich des Feuers Gluth
Miein Haab und Guth verzehret,
©o bleibet doch mem NMiuth
< Nod frifch und unverfehret,
enn :

Uinverzagt und ofne Srauen  Wolt ifyn gleid) der Tod aufueiben;
%ou ein Chrift, Soll der Muth )
Wo er ift, Dennody gut
©tets fid) laffen fhauen.  Und fein flille bieiben, ;‘
Saite nue feft an SOXL unb feinem Wort / fage mit David: Meineprr, gz, 2. |
Secle ift ftille 3u GOTT, der mix hilfft! Denn durch fRifle fevnm S
und hoffers, wivit du ftavd fepn, und wenn du {ille bleiveft, WItdEG 30,15,
Die geholfien,  Sof DICH mit Paulo wweder Todt nodh L¢ en, ?ee
({3
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Rom.8,38 Der Engel nody éfgrﬂentbum,no ) Sewalt  weder Gegenswdrtiz
39 @e8, o) ubinfitiges, weder Holes nodh Tieffes, nod einige an.
Dere Sreatur feeiden von dev Liebe GOttes, die da i in EHrifto
»,%}@Dgu unferem HERNRIM,  Singe mit dev Chriftlichen Kivchen ool
reuden ¢ :
Bon BOTT will idh nidyt Yaffen,
.. Denn er 1afft nicht von mir,
St midy auf rediter Straffen,
Da i fonft ivvet fehr,
& veicht miv feine Hand,
Den Abend als den Morgen,
Thut Er midy wohl verforgen,
ey wo idy woll im Land,

Lege (o) allen Summer und Schivebrmuths - volle Sorgen ab /7 mit welhen
du ohne Dif nidyts anders ausrichteft / als bag bu SOIT nur mehr ergivs
neft/ und dein Elend vevgrdfertt :
Bas belffen uns die fhwehren Sorgen ?
Was ilfft uns unfer Wely und YUch!
Was hilfft es, dag wir alle Morgen
’ Befeuffzen unfer Ungemach?
ir madden unfer Greuss und Leyd
e geofier duvdh die Trauvigheit,
Soraen maden vorder eit alt, und Trauvigheit todtet viel Leute,
$yr.30, 35,40 dienet dodh nivgends s, Denen, bic GOTT lichen , mitffen
doch alle Dinge gurh Beften dienen, Rom. 8,28, Drum Fiiffe bie Sorns
Ruthe SOttes mit Auguhino, und fage: £z cum cedss, e cum blandirs,
pater es; SOTT DU bifk und bleibft dennoch mein liebfter Bater,
and (dlagft du gleich mit taufend Ruthen auf micy 3u,  Peeie
- ©DOt1es heilige Serichte vor gerecht mit Kapfer Mauritio : Fu/tus es, DOML-
- Pllarg, NE, & jufta fune judicia tua; HERN, dubift gerecht, und alle peis
=137 : ne
n) Apud Tacitum Annal. V1, 22,1, 2. quibusdam in incerto judicium eft,
fatene ves mortaliug , an neceffitate immurabili , an forte wolvantur ¢ eq
quod, creberrima & triftia apud bonos, leta vero apud deteriores fint. Qui-
-, busalii {apienter regerunt : oz effe, que Vislgus puter , mala vel bona s ;
 fed multos qui conflittars aduerfis videantur , effe beates ; ac plerosg, quan.
quam magnss per epes , & felicitatem miferrimos effe,
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ne Gerichte find vecht.  Haftu gleich einen vergdnglichen Seh 16 verlobrens
fo Eanft du doch im Slauben fprechens
Cinens Schag Hab iy im Himmel,
Oer $Efus Chriftus heift,
St tber alle Sdydge!

HERR ! wenn ich nur dich habe, fo frage ich nichts nach Himmel
und Erden, und wenn mic gleidy mein Leib und Seel verfhymadt, ot 73, 24
fo biftu doch GOTT alleseit memes Hergens Troft und mein Theil, 25
DOer DERR ift mein Theil, fovidht meine Seele, drum will ich aufrhren. 3
hnhoffen.  Das Loof 1ff miv gefallen aufs &eﬁhd;ﬂe; Der HE 24

ift mein Guth und mein Thheil, du erhatteit mein Cebtheil, miv iftet,6, 5. 6.
ein fipdnes Erbheil worden,  Preife GOttes beilige Fitbrung und

Stgung/ voclcher feine Heiligen wunderlich , dody feelig fitbret, undrral.4, 4.
erflaveDich aus dem Munde Davids: Dev ?@%ﬁéﬁ guchtiget mich wobhl,pe18,:3.
aber er gibt midy dem Tode nidht,  Fdy dancke dir GOLE, dafdu v, 1.
midh Demnithigeft ,Dag ich deine Mechee levne,  Ehe ich gedemmthi-erxrg, 67.
aet ward, terete idy , aber nun halte idy deine Geboth 5 e8 it miv v.71.
fieh , Dag du mich demuchigeft.  Wenn du mich denuuthige(t , foetag, 30.
macheft dumich arof,  Habe nur das fefte Bertraven ju deinem FSES, i
Daf gleichtvie ev das V(e im Sovangelio nach denen Schldgen toieder gebeilet;
alfo wied Er audy deine gefchlagene FBunden Prdfftig verbinden.  Grmuntere
nue Die Augen Ddeines Semiths / und fiche / tie e mit einem berelichen
LroftsPllafter nach dem andecn deine Herkens: Lunden ju heiten fich befleifis
get 5 alfo vird Er gewifilich in Furgem quch die tieff » gefehlagene Nabrungs:
QBunbden verbinden/und die Brimnlein feines Seegens/ fo Wafjers dietl 65, 10.!
Sille habert , auf dich laffen fliefferr. Gt wird bich bey deinem Almofens ,

awmmlenecfreuen und did) Snade vor Jedermans Augen/ welche du um ibyre

Saben exfuceft / finden laffen.  E wird bich/ liches OELSNTTI,
aus einem STICDES TG/ g einert vovigen H([eS NG/ wid aus einems

Sat nidhts su einer gefeegneten Stadt macen,

Deine Peauren witd St baueny

Und Dich fort und fort anfdyauen.

€ tird beine Branbt:Stdtte aus ihrer Afchen aufs neue erhebens und deine
Daufier weit (honer unp hevelicher aufbauen/alg fie vormahis gevefen, Ach?
#ch exblicle fchon im Geifte/toie deine jest unter dem NRuin feuffzende LWohnungen
weit gieelicher wnd beffer da fieheny al8 fie vormab}é befchaffen woaven, G tvgb

13
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Div RBau + Materialien und weife Bau.Leute/ wie vormabls Bezaleel und Aha-
liab waren/ toelche Der HERN mit Nahmen berufte , dag fie fein
Haug und Wobhnung echeben und audsieven folten , jufchicen/ und
Die Hevten deiner Benachbarten dahin lencken / dag fie div'in allen Dingen
toillig unter die Arme greiffenn, € wied deine Nabrung feegnen / und Dich
beines Lids vergefien laffen. Der HERN wird div geben Freude fiie Leids
und Sachen v Weinen, - Lnd wie S deine Stadt mit HiuGern, fo twird Er
deine Ddufier mit Cintwobnern/ die Cinrwobrer aber mit feinem Seegen reichs
lich efreuen, G roird didh ferner feegnen von dem Thau des Himmels

Gen.27,28UND Yon Der ettigheit dev Erden, mit Korn und Wein die Fille,

&t witd dich feyn laffen einte von denen friedfamen und treuen Stan-

| 2.8am. 20,ten in dem Sadfifdhen Sfeael, wie vormabis Abel; Erwird ferner mit

feinem ©3ttlichen TWort in dir wohnen und einen Heerd in div aufidla.
gen, dag ev udiv Eomme und didy feegne.  Gefeeanet wirft dbu feyn
i Der Stadt , gefeeqnet auf dem Acker, gefeeanet wird feyn die
Srueht deines Leibes, die Frudht deines Landes, die Frucht deines
@iebeé,bie Srudit deiner Ochfen, die Jrucht deiner éc[)aafg. @e-
feegnet witd feyn dein Kord und dein nubriges, aefeegnet wivft du

-6. fepnennduausaehett, aefeeanect yoenn dueingeheit,

Doch/toeil niemand unter allen Menfchen auf Cebeny fich Ded Seegens
0¢es des HERRN su evfreven hat/ yweldher nicht der Stime des HEven
feines GOLtes gehovdyet , nody hialt und thut alle feine Gebothe s
Wohlan! fotretet fammelich mit mic bieher vor das Angeficht unfers B Ot
tes/ Alecliebfte Seelen! Laffet uns an dieferm unfern Heutigen Sener.
Buf -nnd Feper- Fage emen neuen Bund mit dem HER RN
unferm GOTT fdylieffen, Dag toiv denfelbigen nidyt terner befeic
Digen wollen, . Denn eeil eben unfeve Siinden/ unfeve groffes unfere mans

-nigfaltige und Ditnmel -fhrenende Stinben /diffi fehrectliche Sorn s und Rachs
Sevier angestindet/ und ung all diefen Sammer gugesogen haben/ fo laffet ung
in ber Gurcht SOttes mit Demuth vov fein Angeficht Formmen: gaffe
uns den Bund / welchen it in der heiligen Tauffe mit GO gemachet/ ans
feute verneuen 5 laffet ung auffs neue abfagen dem Teuffel und allen feinen
Wercten / und aller feinen Lsefen; faffet uns von Hecsens Srund / obne
Henchelen SOTT treulich Vange[oben/ oag wir Jhn/ als unfern Sehopffer
“und Bater/ fliwchten ehien /lieben und vertrauen, SESUD unfern cinigen
~@ridfec und Seeligmadber vor unfern Hepland ecFerines / und ung Jhime
"gdnglich evgebent / dem Seiligen Seift aber/ als unferm Tedfler/ Sehrmeifter

und
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und Fuhrer / welcher uns die vechte Babhn gum Himmel toeifiet / gehorfamlich
folgen 7 und feinen Regungen im SDerfien Plag und Raum geben tolien.
£affet ung dev ABelt und aller ihrer CitelFeit abfterben / weil wir mun in pra-

xi unb in der That befinden/ ¢8 fey alles aans eitel, s fey alfes qanfCoh.s, 2.

eitel,  gaffit uns aurdem {dmalen MWeg , dev jum Leben firhret,
alleine yoandeln, uns felbit verldugnen, das Sterfdy und feine Liifte
creussigen , €Orifto durd die enge Pforte in feinem Leben und heifis

gem IBanbel nachfolaen , und tradyten nady dem, dag droben it cof, 31

Da CHuiftus it , fisend gur Rediten GSOLtes, * Saffet ung ungerny
Glauben duvch bie Licbe thatig beweifen , und daveeiden in dema
Glauben Tugend , in Dev Tugend Becheidenlyeit , in der Befelyei

denheit INagigkeir, in der IMagiakeit Gedult, in der GSedult Gottex. Pecr. 1,
feligbeit , in der Gottfeliafeit bevderlidhe Licbe , und iy der brip: 6.7,

verlichen Liebe gemeine Licbe, Gn SGumma / loffet-uns in allen Stiis
cfen betveifen als Kinder O ttes/ woelche fich den Seift SHYifi treiben faffen/

benn weldye der Geift GOLLes treibiet , die find GOttes Kinder,Rom.g, T4

£affet uns beweifen als vedefhafiene Chriften /7 vor welden Paulus forict :

&s trete ab von der Ungevechtigeit, wer den Nahmen SESLU2 Tim. 2, »,:

CHrift nennet. D ift eben dec Broeck/ den GO bey ung mit feinen

Berichten intendinet: Wo deine Beridite, DERR, im Lande aelyen £, 26, o; |
- da fernen die EFintwohner ded Erdbodens @sered)/tx Feit,  1nd atré e

haben iv ung nad) unferm bigherigen Leid der Panfftigen Sreud / nach den
Sdiagen und Ldunden desd beilens und nerbmhenw nach dem empfundenen
evluft des veichen Seegens SOttes obnfeblbar ricder g1 erfreven ynd tu
getrdften/ fo wich unfer in der Afche liegendes OCLSNIT twieder in feis
nen vorigen Flor, ja in einen toeit gefegnetern Stand fommen / al8 e8 pore
mabis gerocfen ift/ und toir atfe werben feyn Die Gefeegneten des HErrn,
Der Himmel und Evden gemadit hat, welcbes audy sum DVefiblug mein
berglifcher T0unfd ift an dich/, DU Dupfertiges OCLSNR 32/
und alle deine Einwohners

Det DERN feegne dich und behiite dicly
Oer Sg@éﬁi)}: erécudgt% gem Angefiche uber dich/ und
ey Div gnadig/
Qer HERN efhebe fein Angeficht auf dich / und ge-
be Dir feinen émebeu! i
) n
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Uns alle feegne Batet und der Sobuy
Uing feeane BOtt der Heil'ge Seift/
Dem alle Welt die Ehre thut/

e Som fich furchten allermeit,
Svun fprecht von Hergen / Amen!

AMENR/ Das beift / es werde wabyy
Starct unfern Slauben immerdacy
2luf dap it ja nidt sweifeln drany
Was wiv biermit gebetben ban/
uf dein Wort in Dem Nabmen deiny
©o fprecdien wir das Amen fein,

AMER/ AMENR!




@te doppelie ug@anb & OMs
s s befrenate Selpnib/ @;@

Stelletes

Nach dev am 8, Julii, diefes facalen 1720ftken Fahres,
ergangenen fcbtecfhcben :

Q@eﬁft dem fchdren @emml@%atbbaug und andetet
pubhquen &ebauden/ alle Haufer und Wobnungen iz |
N nerbalﬁ oer Ring-Mauer Der Stadt // = g

/

3dmmemd) ins Die Afche geleget fvvtbm

Sn Der
Am VIL Sonntag nady Trinicatis darauff,

uBer Das otdentliche Eoangelium gebaltenen

£ Droand  und %euet PWredigt/

Betriibten unb gelaeﬁten Gsemeinde/

ue erbaulichen Priffung und Erafftigen Stofiy
8 Aus dem ‘Iggrte GOttes bevweglich vor,

M. GeorgChriftoph Meyer, P.&S.

31 finden bey Gotifried Silbermannen / i Oelfnig,

Farbkarte #13
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	Die doppelte Hand Gottes Uber das betrengte Oelßnitz, Stellete, Nach der am 8. Julii, dieses fatalen 1720sten Jahres, ergangenen schrecklichen Feuers-Brunst, Wodurch, Nebst dem schönen Tempel, Rathhauß und anderen publiquen Gebäuden, alle Häußer und Wohnungen innerhalb der Ring-Mauer der Stadt Oelßnitz, Jämmerlich in die Asche geleget worden, Jn der Am VII. Sonntag nach Trinitatis darauff, über das ordentliche Evangelium gehaltenen Brand- und Feuer-Predigt ... vor, M. Georg Christoph Meyer, P. & S.
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